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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Friedrichsdorf (fw). Bei der zum 
28. Mal ausgetragenen Hessenregatta 
für Fahrtensegler auf der Ostsee im 
Mai war der Friedrichsdorfer Yachtclub
(„FRYC“) mit sieben Yachten 
vertreten und stellte damit erneut 
die größte „Flotte“ aller hessischen 
Segelvereine. 

Die wetterbestimmenden Rahmenbedingun-
gen waren etwas ungünstiger als im Vorjahr. 
An den ersten beiden Wettfahrttagen stellte 
die teilweise eingeschränkte Sicht alle Crews 
vor größere Herausforderungen. Die schwa-
chen Windverhältnisse am dritten Tag ließen 
keine Wettfahrt zu, sodass der größte Teil der 
Strecke Stubbeköbing-Warnemünde unter 
Motor gefahren werden musste. Bei den letz-
ten beiden sonnigen Regattatagen Warnemün-
de-Grömitz und Grömitz-Fehmarn Sund 
frischte der Wind glücklicherweise wieder auf 
und erlaubte spannende Wettfahrten auf 
Kreuzkursen oder auf der Schlussetappe unter 
Spinnaker/Gennaker. Groß war die Freude der 
Friedrichsdorfer, als bei der Siegerehrung der 

heimische Yachtclub in der Vereinswertung 
„Hessencup“ wie im Vorjahr als Vizemeister – 
hinter SC Rüsselsheim – geehrt wurde. 
Seit 2018 werden im Rahmen der Hessenre-
gatta die schnellsten hessischen Yachten mit 
dem Titel „Hessenmeister im Fahrtensegeln“ 
gekürt. Unterteilt nach Eigner- und Char-
teryachten werden jeweils Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen vom Hessischen Seglerver-
band vergeben. Zur großen Überraschung ka-
men dieses Jahr mehrere FRYC-Skipper aufs 
Podium: Bei den Eigneryachten erhielten Mi-
chael Stötzel die Goldmedaille und Manfred 
Gerken die Silbermedaille. 
Bei den Charteryachten wurde Georg Stötzel 
die Silbermedaille überreicht. Bemerkenswert 
auch der Erfolg von Frank Gross, der nach ei-
nem völlig verkorksten Start in der ersten 
Wettfahrt wegen schlechter Sicht von Wett-
fahrt zu Wettfahrt Plätze gutmachte und in der 

Endabrechnung den dritten Platz in seiner 
Gruppe erreichte. Die vereins interne Wertung 
für die schnellste FRYC-Yacht gewann die 
Crew von Michael Stötzel vor den Crews von 
Manfred Gerken und Georg Stötzel. 
Der Friedrichsdorfer Yachtclub hat zwar in sei-
ner unmittelbaren Umgebung kein Heimatre-
vier, und ein angedachtes Aufstauen des Köp-
perner Tals bleibt utopisch, aber aufgrund 
freundschaftlicher Kontakte zu hessischen 
Nachbarvereinen wird Mitgliedern und Sege-
linteressenten im Lauf des Jahres ein breites 
Spektrum von Segelaktivitäten angeboten. Wei-
tere Infos gibt es unter Telefon 06172-78649 
oder im Internet unter www.fryc-ev.de.

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Immobilien-Bewertungen

Armin Benz und Stefan Koch
Geschäftsstellenleiter

www.koch-oberursel.de

täglich von 08:00 bis 19:00 Uhr

Niederstedter Weg 11, 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72-9 30 63, www.huhn-badstudio.de
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Vizemeister segeln heim in den Taunus
Spannender Wettkampf unter Spinnaker und Gennaker.  Foto: Stötzer

www.stadtwerke-bad-homburg.de

Die Teilnehmer des Friedrichsdorfer Yachtclubs nach der Sieger ehrung.  Foto: Stötzer
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Ausstellungen
„Blickachsen 12“, Skulpturenausstellung im Kur-
park und Schlosspark (bis 6. Oktober) 
5. Kinderblickachsen, Veranstalter: Kinderkunst-
schule Bad Homburg, Stadtbibliothek, Dorotheen-
straße, und Orangerie im Schlossgarten (22. Juni bis 
13. Juli)
„Schlafbrillen“ – Fotos von Prominenten mit Schlaf-
brille, Fotograf: Freddy Langer, Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, Ferdinandsplatz 2, geöffnet donners-
tags und freitags 16-19 Uhr sowie samstags und 
sonntags 14-18 Uhr (bis 30. Juni)
„Gedankenlinien“ – Werke von Chiharu Shiota, 
Altana-Kulturstiftung, Sinclair-Haus, Löwengasse 
15/Eingang Dorotheenstraße, dienstags 14-20 Uhr, 
mittwochs bis freitags 14-19 Uhr, samstags und sonn-
tags 10-18 Uhr (bis 16. Juni)
„Abstrakte Fotografie“ – Bilder von Thomas 
Wunsch, Kunstverein Bad Homburg-Artlantis, Gale-
rie Artlantis, Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, 
samstags und sonntags 11-18 Uhr (15. Juni bis 7. Juli)
Eröffnung: 14. Juni, 20 Uhr
„125 Jahre Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Kirdorf“, Heimatmuseum Kirdorf, Am Kirch-
berg 31, geöffnet mittwochs und sonntags 15-17 Uhr 
(bis 30. Juni) 
„Jüdische Porträts“ – Fotos von Herlinde Koelbl, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße, geöffnet dienstags, 
donnerstags, freitags 11-18 Uhr, mittwochs 15-18 
Uhr, samstags 11-14 Uhr (bis 15. Juni)
„Autos im Film“, Central Garage, Niederstedter 
Weg 5, geöffnet mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr (bis 31. Dezember)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr; 
„In neuem Licht – das Frühwerk von Carl Stolz“, 
Museum im Gotischen Haus, Adresse und Öffnungs-
zeiten s.o. (bis 7. Juli)
„Modellwechsel: „Schimmernde Schönheiten“,  
Horex-Museum, Horexstraße 6, geöffnet: mittwochs 
10-14 Uhr, samstags+sonntags 12-18 Uhr (bis 20. Juli)
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Veranstalter: 
Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4: sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien); 
Sonderausstellung „400 Jahre Kitzenhof – Leben und 
Wohnen in früherer Zeit“ 

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Spielmobil
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, Stadt Bad 
Homburg, geöffnet 14.30-18.30 Uhr, Hofheimer 
Straße in Kirdorf (bis 21. Juni); Kurhaus (24. Juni bis  
5. Juli)

Donnerstag, 13. Juni
Vortrag „Münzen von Neuspanien“ mit Frank Fri-
ckey, Bad Homburger Münzfreunde, Haus der Alt-
stadt, Rind’sche Stiftstraße, 19.45 Uhr
Musikalische Lesung „Unheimliche Geschichte“ mit 
Matthias Matschke, Musik: Vivi Vassileva mit Vibra-
phon, Marimba und Percussion, Reihe: „10. Bad 
Homburger Poesie- und Literaturfestival“, Wintergar-
ten im Kulturbahnhof, 20 Uhr

Freitag, 14. Juni
Tag der offenen Tür, Hölderlinschule, Hessenring 
156, 16-18 Uhr 
Lesung „Rebecca“ mit Sophie von Kessel, Reihe: 
„10. Bad Homburger Poesie- und Literaturfestival“, 
Wintergarten im Kulturbahnhof, 20 Uhr

Samstag, 15. Juni
Sommerfest „Burgen, Ritter und Prinzessinen“, evan-
gelische Kita  der Christuskirche, Stettiner Straße 53, 
11-15 Uhr
41. Internationales Stadtfest, Stadt Bad Homburg, 
Marktplatz und die obere Louisenstraße, 11-23 Uhr
Jazz-Café mit Reimer von Essen, Reihe „Swinging 
Castle”, Café Eiding, Schulberg 13, 15 Uhr
Konzert „Grill’n’Chill“, Hofgarten im Jugend- und 
Kulturtreff E-Werk, Wallstraße 24, 17 Uhr
Leseabend „Komisch! – Ange Engelke trifft Iris Ber-
ben“, Reihe: „10. Bad Homburger Poesie- und Litera-
turfestival“, Kurtheater, 20 Uhr
Der Äppelwoi-Knabber-Krimi „In Teufels Küche“, 
Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg, Schwe-
denpfad 1, 20 Uhr

Sonntag, 16. Juni
Tauschtag des Vereins für Briefmarkenkunde, Albin-
Göhring-Halle, Massenheimer Weg 2, 9.30 Uhr
Demonstration, Veranstalter: Bundesverband der 
Motorradfahrer, Treffpunkt Landratsamt, Ludwig-
Erhard-Anlage 1-5, 11 Uhr; nach der Kundgebung 
gemeinsame Fahrt zum Feldbergplateau

Kirchenführung in der Kirche St. Marien, Dorothe-
enstraße 17, Treffpunkt: Hauptportal,  12.45 Uhr
Rad-Rundtour „Critical Mass“, Veranstalter: Ralf 
Gandenberger, Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz 14 Uhr
Lesung „Goldmärchen der Romantik“ mit Katharina 
Thalbach, Livebildzeichnungen von Angela Wüst, 
Musik: Goran Kovacevic (Akkordeon), Reihe: „10. 
Bad Homburger Poesie- und Literaturfestival“, Kur-
theater, 15 Uhr
Führung „Kultur rund um und ins Wasserweibchen“ 
mit Richard Hackenberg, Treffpunkt: oberer Schloss-
hof am Weißen Turm, 15.45 Uhr
Konzert „Von King Oliver bis Count Basie“ mit der 
„Barrelhouse Jazzband“, Reihe: „Swinging Castle“, 
Schlosskirche, 18 Uhr

Dienstag, 18. Juni
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 15 Uhr
Lesung „Die blassblaue Frauenschrift“ mit David 
Rott, Reihe: „10. Bad Homburger Poesie- und Litera-
turfestival“, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50/
Gustavsgarten, 19.30 Uhr
Konzert „Die HUSsiten & Lioba Voices“, Reihe: 
„Swinging Castle“, Schlosskirche, 19.30 Uhr

Mittwoch, 19. Juni
Konzert „Ignaz Netzer (Gitarre) – Gewinner des 
German Blues Award“, Reihe: „Swinging Castle“, 
Schlosskirche, 19.30 Uhr

Donnerstag, 20. Juni
Fronleichnamsfest, Gemeinde St. Johannes, Hof des 
Schwesternhauses, Am Schwesternhaus 2, Gottes-
dienst 9.30 Uhr danach Prozession mit vier Stationen, 
anschließend Fest im Hof des Schwesternhauses
„Tag der offenen Scheune“, Veranstalter: Verein 
Gemeinschaft der Freunde Dieselross, Traktorhalle 
des Vereins, Ahlweg in Ober-Erlenbach, 11 Uhr
Konzert „Anja Baldauf & Orchestra Mondo – Wenn 
das Akkordeon jazzt und swingt“, Reihe: „Swinging 
Castle“, Schlosskirche, 19.30 Uhr

Montag, 17. Juni
Energiemobil, Veranstalter: Mainova, Houiller 
Platz, 9.15-12.15 Uhr
Vernissage „100 Jahre Awo“ – Werke zum Jubilä-
um, Rathaus Friedrichsdorf, Hugenottenstraße 55, 
16.30 Uhr

Donnerstag, 20. Juni
Pfarrfest, Gemeinde Heilig Kreuz Burgholzhausen, 
im Festzelt hinter der Kirche, Ober-Erlenbacher Stra-
ße 4, Beginn nach der Fronleichnamsprozession

Donnerstag, 20. bis Sonntag, 23. Juni
Jubiläum 750 Jahre Köppern: Tag der Vereine am 
20. Juni und abends wird der Köpperner-Film gezeigt. 
Die Disco-Party mit Daniel Fischer von Hit Radio 
FFH ist am 21. Juni ab 20 Uhr. Antonia aus Tirol gas-
tiert am 22. Juni im Forum. Der Familientag „Köp-
pern Rot-Weiß“, 23. Juni, mit ökumenischem Gottes-
dienst Jazz-Frühschoppen, Musikkapelle „Beast of 
Barden“, ein Familienpicknick „Rot-Weiß“ und das 
Abschlusskonzert gestaltet die MSS-Big-Band Seul-
berg. Mehr Infos auf den Seiten 13 bis 15.

Ausstellungen
„FrauenLandschaften“ – Bilder von Elke Schmitt,  
Taunus Sparkasse Köppern, Im Hahlgarten 2-6 (bis 
28. Juni)
Historie „750 Jahre Köppern“, Heimatmuseum Seul-
berg, Alt Seulberg 46 (16. bis Ende Juni)
„100 Jahre Awo“ – Werke zum Jubiläum der Arbei-
terwohlfahrt (Awo), Rathaus Friedrichsdorf, Huge-
nottenstraße 55 (17. bis 28. Juni)
Fotos „750 Jahre Köppern“ von Alfred Hock, 
„Ludwigs Restaurant“, Dreieichstraße 22 (Ende Juni)

Donnerstag, 13. Juni
Lyriklesung und Musik „Die Wunde rettet das 
Land“ mit Alma Wallraff und Linea Sagasser, Salus-
klinik, Landgrafenplatz 1, 20 Uhr

Freitag, 14. Juni
Live-Musik mit dem Duo „Klein & Herrmann“, 
„Ludwigs Biergarten“,  Dreieichstraße 22, 20.30 Uhr

Samstag, 15. Juni
Fußballturnier „Karl-Burbach-Gedächtnisturnier“, 
Veranstalter: Turnverein Burgholzhausen, Holzhäu-
ser Sportpark, Peter-Geibel-Straße 20, 10-17.30 Uhr

Sonntag, 16. Juni
Gemeindefest, evangelische Kirchengemeinde 
Friedrichsdorf, Gemeinde-Parkplatz, Taunusstraße 
18, 14 Uhr
Vernissage Historie „750 Jahre Köppern“, Heimat-
museum Seulberg, Alt Seulberg 46, 15 Uhr

   
 Bis 20. Juni keine Vorstellung wegen 
 Renovierungsarbeiten

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Notrufe
Polizei  110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 13. Juni
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 14. Juni
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525

Samstag, 15. Juni
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 16. Juni
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 25, Tel. 06171-981143

Montag, 17. Juni 
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 18. Juni
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Mittwoch, 19. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Donnerstag, 20. Juni
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 21. Juni
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Samstag, 22. Juni
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 23. Juni
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Louisenstr. 28 · 61348 Bad Homburg

Mein Augenoptiker

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel

An den Drei Hasen 39 
61440 Oberursel

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Historische Traktoren im Ahlweg

Für Donnerstag, 20. Juni, lädt der Verein „Gemeinschaft der Freunde Dieselross“ zu seinem 
„Tag der offenen Scheune“ nach Bad Homburg ein. Die Veranstaltung findet ab 11 Uhr in Ober-
Erlenbach im Ahlweg an der Traktorhalle des Vereins statt. Zu sehen sein werden eine Vielzahl 
von historischen Traktoren. Es gibt Kaffee und Kuchen sowie kalte Getränke und herzhafte 
Speisen. Auf dem Programm stehen Planwagenfahrten für Jung und Alt und diverse Kinder-
spiele.  Foto: Freunde Dieselross



Donnerstag, 13. Juni 2019 Kalenderwoche 24 –HOCHTAUNUS VERLAG Seite 3

Sommer-Gemeindefest
Friedrichsdorf (fw). Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt zum Sommer-Gemeinde-
fest am Sonntag, 16. Juni, um 14 Uhr ein. Der 
Gottesdienst beginnt um 14 Uhr auf dem neu-
en Gemeinde-Parkplatz in der Taunusstraße 
18. Danach gibt es Kaffee und Kuchen sowie 
Spiele und Aktionen. Gegen 16.30 Uhr gibt es 
die Aufführung „Trommelprojekt“. 

Big Band der PRS
spielt erstes Solokonzert
Friedrichsdorf (fw). Am Donnerstag, 13. 
Juni, findet um 19.30 Uhr das erste „Solo“-
Konzert der Philipp-Reis-Big-Band auf der 
Studiobühne der Schule Philipp-Reis-Schule 
(PRS), Färberstraße 10,  statt. Vor zehn Jahren 
wurde die Big Band auf Initiative von einigen 
Schülern und Leiter Andreas Graf gegründet. 
Die Vorbereitungen in der Landesmusikaka-
demie wurden vergangenes Woche gemeistert 
und versprechen ein spektakuläres Konzert. 
Im Jubiläumskonzert finden Werke prominen-
ter Jazz-Größen aber auch zeitgenössischer 
New-Jazz- und Rock-Pop-Bearbeitungen 
Platz. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. 

Ausstellung anlässlich 100 Jahre Awo 
Friedrichsdorf (fw). Seit 100 Jahren kämpft 
die Awo nach eigener Aussage für Gerechtig-
keit und Solidarität, für Vielfalt und Frauen-
rechte. Das 100-jährige Bestehen wird mit  
einer Jubiläumskampagne begangen, die das 
Gesicht von Awo-Gründerin Marie Juchacz, 
und die Kernthemen, mit denen Marie Juchacz 
das Selbstverständnis und den Anspruch der 
Awo geprägt hat – Frauenrechte, Vielfalt, Ge-

gen Almosen - Für Teilhabe, Menschenwürdi-
ges Leben, Gerechtigkeit und Solidarität –  
zum Thema hat. 
Dies alles wird in einer Ausstellung präsen-
tiert, die in der Zeit von Montag, 17., bis Frei-
tag, 28. Juni, im Rathaus in Friedrichsdorf 
gezeigt wird. Die Eröffnung der Ausstellung 
wird mit einem Sektempfang um 16.30 Uhr 
gefeiert.

Biergarten-Blues 
Friedrichsdorf (fw). Am 
Freitag, 14. Juni, spielt das 
Akustik-Duo Klein-Her-
mann Songs im ursprüngli-
chen Stil des Delta-Blues, 
Piedmont-Ragtime und frü-
hen Chicago Blues. Beginn 
ist um 19.30 Uhr in der Drei-
eichstraße 22. Der Eintritt ist 
frei, Spenden werden erbe-
ten.

Stefanie Ludwig ist neue
Seulberger Freiheitsschützin
Friedrichsdorf (md). Schüsse ertönten letz-
tes Wochenende vermehrt auf der Anlage der 
Schützengesellschaft (SG) 1524 Seulberg, 
doch „es gibt keinen Grund zur Sorge“, beru-
higte ein Passant, „es handelt sich um das 
diesjährige Seulberger Heimat- und Schützen-
fest!“ Alljährlich laden die Schützen des alt-
eingesessenen Vereins Freunde und Ortsbe-
wohner ein, um gemeinsam ein Wochenende 
in geselliger Atmosphäre zu verbringen – so 
auch dieses Pfingstwochenende. 
Bei strahlendem Sonnenschein und einer mil-
den Brise genossen die Besucher des Festes 
sichtlich die ausgelassene Stimmung und ka-
men auf verschiedene Art und Weise mitein-
ander ins Gespräch. „Hier kommen ganz un-
terschiedliche Menschen zusammen“, berich-
tete ein Besucher, der selbst nichts mit den 
Seulberger Schützen zu tun hat. „Trotzdem 
besuchen meine Frau und ich seit Jahren die-
ses Fest, da hier viele aus unserem Dorf zu-
sammenkommen und für jeden etwas geboten 
wird.“
Vor dem Grillstand hatte sich bereits eine lan-
ge Menschenschlange gebildet, da viele in 
den Genuss der köstlichen Würstchen kom-
men wollten. „Die schmecken wirklich le-
cker“, bestätigte ein kleiner Junge, der sich 
wie zur Bestätigung einen großen Bissen sei-
nes Brötchens in den Mund schob. Zum Hin-
setzen luden Bierbänke ein, die entweder 
überdacht waren oder unter freiem Himmel 
standen. Auch hier kamen die Besucher gut 
miteinander ins Gespräch und luden sich ge-
genseitig zum ein oder anderen Bierchen oder 
Apfelwein ein. Für musikalische Unterhal-
tung sorgte die Egerländer Blaskapelle, die 
Lieder wie „Ein Prosit auf die Gemütlichkeit“ 
oder „Die Fischerin vom Bodensee“ anstimm-
te. Viele Gäste sangen mit und tanzten vor der 
Bühne. Doch nicht nur für die erwachsenen 
Gäste wurde etwas geboten, auch Kinder 
konnten Spaß auf dem Karussell haben oder 
sich auf dem Spielplatz austoben. 
Beim Gästeschießen waren die erfahrenen 
Schützen der SG Seulberg gefragt, denn sie 
wiesen die Laien in den Schießsport ein und 
konnten selbst beim sogenannten „Freiheits-
schießen“ ihr Glück versuchen. Hierbei muss-
te man auf eine Scheibe zielen und ein Fünf-

Cent-Stück treffen, dessen genaue Position 
auf der Scheibe aber nicht bekannt war. „Dies 
ist seit 1731 bei uns Tradition“, erklärte Nor-
bert Becker, der zweite Schießmeister. „Frü-
her hat der Landgraf das Geldstück platziert, 
heutzutage übernehmen es die Gemeindepfar-
rer.“ In Seulberg trainieren die Schützen 
mehrfach die Woche mit Kleinkalibergeweh-
ren, Luftgewehren und mittlerweile auch mit 
Pfeil und Bogen. Für Wettbewerbe schließen 
sich die etwa 115 Mitglieder jedoch auch mit 
anderen Vereinen zusammen, um erfolgreich 
antreten zu können.
Beim Gästeschießen waren diesmal 38 Frauen 
und Männer am Start, am Freiheitsschießen 
nahmen 68 Schützen teil. Erster Ritter wurde 
Wilfried Titze, die Ehrenscheibe erhielt Se-
bastian Titze, Jugendritter wurde Max Ben 
Keimling. Die Jugendscheibe sicherte sich 
Lili Marie Woltering, die Gästescheibe Frank 
Markloff. Die Schnappgabe konnte Sebastian 
Titze mitnehmen. Beim Schießen auf die Frei-
heitsscheibe waren Dieter Schächer und Wal-
ter Gauterin (Zentrum 1), Lisa-Marie Wäch-
tershäuser und Michael Becker (Zentrum 2), 
Wilfried Titze und Dirk Schächer (Zentrum 
3), Stefanie Ludwig und Norbert Becker 
(Zentrum 4) sowie Gregor Hansbuer und 
Christian Voll (Zentrum 5) erfolgreich. Da 
Pfarrer Frank Couard das Zentrum 4 als Frei-
heitszentrum festgelegt hatte, ist Stefanie 
Ludwig Freiheitsschützin 2019. 

Gut ist die Stimmung beim Seulberger Heimat- und Schützenfest, als die Egerländer Blas-
kapelle aufspielt.  Foto: md

Norbert Becker von den Seulberger Schützen 
freut sich, dass das Schützenfest so großen 
Anklang findet.  Foto: md www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98

Lifestyle Küchen
Design nach Maß – besonders, innovativ, perfekt

Unsere Küchen-Spezialisten von MEISS werden mit Ihnen 
zusammen Ihre persönliche Planung ganz individuell und 
lösungsorientiert für Ihren Küchenbereich entwickeln, unter-
stützt von High-End-Geräten der allerneuesten Generation.

Besuchen Sie uns noch heute und freuen Sie sich schon  
jetzt auf Ihre neue Traumküche von Meiss, die Sie über  
viele Jahre begleitet.

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus

www.alberti-oberursel.de • Telefon 06171 / 5 06 80
 Strackgasse 6 • 61440 Oberursel

Coworking Offi ce 
in Bad Homburg
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Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, 

Verlegung von Fremdware, Kettelarbeiten, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.
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Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Limesstr./Pfingstweidstr./Dreieichstr./Am Wolfsloch

Mit Förster im Wald
Friedrichsdorf (fw). Der Wanderclub Im-
mergrün  bietet für Kinder ab vier Jahren in 
Begleitung Erziehungsberechtigter am Sonn-
tag, 16. Juni, eine Wanderung „Mit dem Förs-
ter durch den Wald“ an. Start ist um 10 Uhr 
am Eingang „Steinerne Gass“ am Ende der 
Taunusstraße. Benötigt werden festes Schuh-
werk, eine Kopfbedeckung, und die Kleidung 
sollte Arme und Beine bedecken. Für die Rast 
werden Rucksackverpflegung und eine Sitz-
unterlage benötigt. Anmeldung bei Heidi 
Schindler per E-Mail an huh.schindler@
gmail.com oder unter Telefon 06175-598. 

King’s College lädt ein
Friedrichsdorf (fw). Das King’s College lädt 
für Samstag, 15. Juni, ab 12 Uhr zum Tag der 
offenen Tür mit Infos, Kids Fun und Barbecue 
ein. Für die Kinder sind Spiel- und Spaßakti-
onen vorgesehen, und auf dem Schulhof wird 
gegrillt. Seit ihrer Eröffnung im August 2018 
bietet die Schule zunächst Plätze für Kinder 
im Alter von zwei bis 13 Jahren. Die Schüler 
werden nach dem English National Curricu-
lum unterrichtet. Für die Sommerferien vom 
24. Juni bis zum 19. Juli bietet die Schule ein 
umfangreiches Ferienangebot an. Informatio-
nen im Internet unter www.kcfrankfurt.de.

Vatertagsfeier der Sänger
Friedrichsdorf (fw). Zur traditionellen Vater-
tagsfeier vor der Alten Schule in Burgholz-
hausen trafen sich zahlreiche Besucher aus 
Friedrichsdorf und Umgebung. Viele kamen 
zu Fuß, manche mit Bollerwagen, oder per 
Fahrrad. Bei günstigem Wetter fühlten sich 
alle wohl. Ein reichhaltiges Angebot an Spei-
sen und Getränken stand bereit, Spezialitäten 
vom Grill sowie Kaffee und Kuchen von der 
Theke der ChoryFeen. Für die musikalische 

Unterhaltung sorgte die Sängervereinigung 
Burgholzhausen unter Leitung von Markus 
Plum mit Liedern wie „Das Morgenrot“ und 
„Wochenend’ und Sonnenschein“. Als dann 
Gitarre und Akkordeon erklangen, begannen 
viele mitzusingen. 
Die Sänger des Männerchors laden zu den 
Chorproben jeden Montag um 20 Uhr in die 
Alte Schule Burgholzhausen, Königsteiner 
Straße 12, ein.

Traditionelles und Neues beim Fest
Friedrichsdorf (fw). Am Donnerstag, 20. 
Juni, findet das traditionelle Pfarrfest in Hei-
lig Kreuz Burgholzhausen im Anschluss an 
die Fronleichnamsprozession im Zelt hinter 
der Kirche statt. Vorher wird der Gottes-
dienst um 10.30 Uhr ebenfalls im Zelt gefei-
ert, gefolgt von der feierlichen Prozession 
durch den alten Ortskern unter musikalischer 
Begleitung durch den Musikzug des KJV 
Harheim. Anschließend können sich die Be-
sucher bei Spezialitäten vom Grill und dem 
traditionellen Kartoffelgulasch stärken. Neu 
im Angebot wird eine Auswahl vegetarischer 
Salate sein. Ab 14 Uhr wird das Kuchenbuf-
fet eröffnet. Der Missionskreis bietet fair ge-
handelte Produkte wie Kaffee, Tee, Marme-
laden und kleine Geschenkartikel an. Der 
Erlös aus dem Verkauf fließt in die beiden 
Hilfsprojekte auf den Philippinen und in In-
dien. Es werden auch die traditionelle Open-
Air-Kegelbahn der Ministranten und der hei-
ße Kampf um den begehrten Siegerpokal 
nicht fehlen. 

Ganz neu in diesem Jahr für alle Kinder: Ohne 
Voranmeldung kann ein eigener Flohmarkt-
stand, etwa auf einer Wolldecke, aufgebaut 
werden. Hier kann alles aus dem Kinderzim-
mer verkauft und/oder verschenkt werden, was 
nicht mehr gebraucht wird: Bücher, Spielzeug, 
Cassetten, CDs und vieles mehr. Außerdem 
sorgen die Ministranten für Spiel und Spaß 
rund um die Kirche für alle Kinder. Bei der 
Tombola sind Preise zu gewinnen.

Bundespreis für „LaCappella“

Sieben Mädchen und vier Jungen des Friedrichsdorfer Vokalensembles „LaCappella“ hatten 
zwei Wettbewerbsrunden erfolgreich absolviert – zunächst die Regionalrunde in Frankfurt, 
dann die hessische Runde in Schlitz. Dass ‚nur‘ die Mädchen in den Bundeswettbewerb nach 
Halle fuhren, war einzig der Tatsache geschuldet, dass zwei der Jungen im Laufe des Jahres in 
den Stimmbruch kamen und das erlernte Programm für die tiefen Stimmen nicht mehr singbar 
war. So fuhren das Quartett Caroline Jacob, Lilly Cremer, Minako Herkert und Lotte Fiebig 
(Foto, v. l.) in der Altersklasse IV und Lisa Wiewrodt, Emily Kutarba und Maggie Hu in der 
Altersklasse III in Händels Geburtsstadt, die in diesem Jahr den 53. Bundeswettbewerb ‚Jugend 
musiziert‘ ausrichtete. Die Wertung von zahlreichen Ensembles aus dem ganzen Bundesgebiet 
fand in den Fränkischen Stiftungen unter den strengen Ohren einer akademischen Jury statt, 
die dem Quartett mit 21 Punkten einen dritten Bundespreis zusprachen und dem Trio mit 19 
Punkten eine sehr erfolgreiche Teilnahme bescheinigten.  Foto: LaCappella

Mit Freude wird der rote Teppich von Bürgermeister Horst Burghardt (3. v. l.) und Mitstreitern 
für kommende Aktionen rund um die Baustelle am Landgrafenplatz ausgelegt.  Foto: ad

Der Landgraf rollt
den roten Teppich aus
Friedrichsdorf (ad). Die Baustelle auf dem 
Landgrafenplatz und der damit verbundene Lärm, 
Schmutz und das Durcheinander sind für die Ge-
schäftsbetreiber um den Platz und auf der Huge-
nottenstraße kein Grund, den Kopf in den Sand zu 
stecken. Im Gegenteil: Sie haben das Ziel vor 
Augen und sind sich sicher, dass sich die Neuge-
staltung des Platzes langfristig positiv auswirkt. 

Die Friedrichsdorfer sind sich bewusst, dass sie 
mit dem Umbau der Verödung der Innenstädte 
begegnen und die Attraktivität der Innenstadt 
steigern. Mit diesem Bewusstsein hat sich die 
Stadt am Landeswettbewerb „Ab in die Mitte! 
Die Innenstadt-Offensive“ beteiligt  und auch 
gewonnen. Die aktuelle Durststrecke nimmt 
man in Kauf und versucht, das Beste aus der 
Situation zu machen. Im Zuge dessen wird zu 

zahlreichen, vielfältigen und originellen Aktio-
nen auf und rund um die Baustelle eingeladen. 
Startschuss hierzu war Anfang Juni. Zum Auf-
takt rollten Bürgermeister Horst Burghardt und 
weitere Organisatoren den geplanten Aktionen 
den roten Teppich aus. Erster Gast auf der Bau-
stelle war unter dem Motto „Unser Landgraf im 
Buchfieber“ die Stadtbibliothek. Am Freitag, 
14. Juni, heißt es „Ein Stück vom Landgrafen-
platz“. Hortkinder sprayen Graffitikunst auf das 
Pflaster. Die Steine können später käuflich er-
worben werden. Der Erlös geht an einen guten 
Zweck. 
Im Juni wird sich weiterhin erweisen, dass auch 
Baustellen und Blumen sich nicht ausschließen. 
Das Motto: „Unser Landgrafenplatz blüht“. 
Ende Juni, Anfang Juli ist dann eine erste Bau-
stellenführung geplant. Der genaue Termin wird 
noch bekanntgegeben. In den Sommerferien ist 
vorgesehen, dass kleine Bauarbeiter auf einem 
Sandberg buddeln können. Zu einer gemütli-
chen Chill-Runde mit dem Landgrafen wird für 
5. Juli eingeladen. Ebenfalls im Juli wird auch 
das Landgrafendenkmal auf seinen neuen Platz 
umziehen.
Am 3. und 4. August ist ein Wochenende auf der 
Baustelle mit Landgrafenbrunch, Genuss und 
Mode geplant. Am 29. August singen Mädchen 
und Jungen für den Landgrafen. Mehrere Kin-
dergärten statten den Baustelle ihren Besuch ab.  

Mühlen, Quarzit und wüste Gesellen
Friedrichsdorf (fw). Bereits der Name ist ein-
zig in ganz Deutschland. Kommt dann noch 
mit der 750-Jahr-Feier ein rundes Jubiläum 
hinzu, nimmt dies das Heimatmuseum Seul-
berg gerne zum Anlass, erstmals eine Ausstel-
lung zur Ortsgeschichte Köpperns zusammen-
zustellen. Diese eröffnen am Sonntag, 16. Juni, 
um 15 Uhr Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Günther Petry sowie Ortsvorsteher Hans Georg 
Helmerich. Musikalisch begleitet den Nachmit-
tag der renommierte Volks-chor Köppern. Mit-
machstationen im Museumshof laden große 
und kleine Gäste ein, sich in spezielle Themen 
der Ortsgeschichte zu vertiefen. 
Das Mühlrad der Geschichte: Mit Köpperns 
Historie verbindet man – neben seiner reichen 
Natur – vor allem die zehn Mühlen, die Orts-
bild und Wappen prägten. Als Gerhard von 
Eppstein 1269 Burchard Printsac eine Mühle 
zu Lehen gab, wurde ganz nebenbei erstmals 
der Ort als Copperno erwähnt. Mahlten die 
Mühlen zunächst Mehl und Papier, boten sie 
später Raum für zukunftsweisende Projekte 
wie den Flugpionieren Werntgen oder dem 
Waldkrankenhaus. 
Wald, Wild und wüste Gesellen: Besonders 
spannend wird es nun für Ortskundige bei der 
„Strafsache Mieger“. Als skrupellose Wild-
diebe hielt das Vater-Sohn-Gespann zwischen 
den Weltkriegen nicht nur den Taunus in At-
men. Prozessakten, Tatortfotos und die Atmo-
sphäre eines zeitgenössischen Polizeipräsidi-
ums lassen den Besucher selbst zum Ermittler 
in einem skrupellosen Mordfall werden. 
Wasser, Steine, Erde, Luft – Copperno und 
seine Elemente: Gewerbe ist zwar elementar, 
in Köppern aber sogar im wörtlichen Sinne. 
Denn die Lebensader bildete lange Zeit der 
Erlenbach, indem sein Wasser die Mühlräder 
antrieb. Aus Erdgruben förderten seit dem 

Mittelalter Zunftmitglieder Ton für Töpfe und 
Ziegel. Seit dem 19. Jahrhundert beutet man 
in größerem Stil die Naturschätze aus: Mit der 
Grube Isidor trieb man einen Stollen in die 
Erde, um Manganerz zu fördern. Zum heute 
weltweit größten Steinbruch für Quarzit ent-
wickelte sich das Taunus-Quarzit-Werk 
(TQW). Und wenn man bei den Superlativen 
bleibt, darf Deutschlands erstes Flugtechni-
sches Institut nicht fehlen. 
Sehen, Tasten, Hören: Historische Werkzeu-
ge, Karten und Fotografien, Köpperner Dia-
lekt zum Anhören, eine Handmühle zum Aus-
probieren, Fühlstationen – die Ausstellung 

bietet Besuchern jeden Alters ein breites 
Spektrum an Möglichkeiten, die Geschichte 
Köpperns mit allen Sinnen zu entdecken.
Die Ausstellung ist bis zum 20. Dezember im 
Heimatmuseum Seulberg, Alt Seulberg 46, 
mittwochs und donnerstags von 9 bis 12.30 
Uhr sowie sonntags von 14 bis 17 Uhr zu se-
hen. Der Eintritt ist frei. Kinder lädt Muse-
umskobold Sulinchen ein, spezielle Themen 
gemeinsam zu erforschen. Weitere Informati-
onen erteilt Dr. Erika Dittrich unter Telefon 
06172-7313120 oder -3100 sowie per E-Mail 
an erika.dittrich@friedrichsdorf.de.
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Stimmbildung
Bad Homburg (hw). Alle 
Frauen, die mehr über ihre 
Stimme erfahren wollen, 
sind in einem Workshop des 
Frauenbildungszentrums am 
Samstag, 15. Juni, von 10 
bis 13 Uhr richtig aufgeho-
ben. An diesem Vormittag 
werden Tipps, Grundkennt-
nisse und Hilfen im Um-
gang mit der Stimme ver-
mittelt. Kosten: 30 Euro. Zu 
diesen und vielen anderen 
Kursen können sich Interes-
sierte im Frauenbildungs-
zentrum unter Telefon 
06172-84188 oder im Inter-
net unter www.frauenbil-
dungszentrum.de. informie-
ren und anmelden. 

Führung St. Marien
Bad Homburg (hw). Die 
Kirchengemeinde St. Mari-
en bietet für Sonntag, 16. 
Juni, eine Führung durch die 
renovierte katholische Stadt-
kirche an. Beginn ist um 
12.45 Uhr. Treffpunkt ist am 
Eingangsportal von St.  Ma-
rien, Dorotheenstraße 17. 
Der Eintritt ist frei. Die Teil-
nehmer erfahren alles Wis-
senswerte über Geschichte, 
Altäre und Kunstwerke. 
Auch die kleinen Schönhei-
ten des Gotteshauses werden 
gezeigt.

Tibetische
Klangschalen
Bad Homburg (hw). Im 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Gonzenheim, Goten-
straße 21, wird am Dienstag, 
18. Juni, ein  tibetischer 
Klangschalenabend angebo-
ten. Beginn ist um 18.30 
Uhr. Neun tibetische Klang-
schalen sowie ein Tam Tam 
Gong und eine Kristall-Lyra 
erklingen. Die Teilnehmer 
haben die Möglichkeit, 
durch den Klangteppich in 
einen tiefen Entspannungs-
zustand versetzt zu werden. 
Teilnehmer mit Herzschritt-
macher sollten vorher mit 
ihrem Arzt sprechen. Gab-
riela Silva, zertifizierte 
Klangtherapeutin, führt 
durch den Erlebnisabend. 
Kosten: acht Euro, vier Euro 
mit Bad Homburg-Pass. An-
meldung per E-Mail an sfz.
gonzenheim@juks-badhom-
burg.de  oder  unter Telefon 
0171- 8110379.

Salonorchester zu
Gast im Gotischen Haus
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 15. Juni, 
um 15 Uhr ist das Salonorchester „Salon con 
Brio“ unter der Leitung von Markus Rölz zu 
Gast im Museum Gotisches Haus, Tannen-
waldweg 102. Mit Titeln wie „Mein kleiner 
grüner Kaktus“, „Veronika, der Lenz ist da“ 
oder „Bel Ami“ werden die Besucher in die 
Musikwelt der 20er- und 30er-Jahre eingela-
den. Der Eintritt für Kinder beträgt fünf Euro 
und für Erwachsene zehn Euro. Anmeldung 
unter Telefon 06172-37618.

MIT-Polit-Talk
Hochtaunus (how). Zu einer Nachlese in Sa-
chen Europawahl verbunden mit einem Vor-
trag und anschließender Diskussion lädt für 
Samstag, 15. Juni, um 11.30 Uhr die CDU-
Mittelstandsvereinigung zum MIT-Polit-Talk 
in das Hotel Steigenberger, Kaiserin-Fried-
rich-Promenade 69-75, nach Bad Homburg 
ein. Als Referent konnte Professor Dr. Helge 
Braun, Chef des Bundeskanzleramtes und 
Bundesminister für besondere Aufgaben, ge-
wonnen werden.

Tauffest unter
freiem Himmel
Bad Homburg (hw). Zum dritten Mal feiert 
die evangelische Gedächtniskirchengemeinde 
Kirdorf ein Tauffest unter freiem Himmel. 
Getauft werden am Sonntag, 16. Juni, um 11 
Uhr im Kirchgarten, Weberstraße, sieben Kin-
bis zwölf Jahren. Außerdem wird in diesem 
Gottesdienst auch Tauferinnerung gefeiert: 
Jede und jeder kann sich bei einer Tauferinne-
rung noch einmal für sich persönlich Gottes 
Segen zusprechen lassen.Der Gottesdienst 
wird vom Posaunenchor sowie den Kinder-
gottesdienstkindern musikalisch gestaltet. 
Danach sind alle zu einem Mittagsimbiss mit 
Kartoffelsalat und Würstchen eingeladen. 

Offene Türen 
bei der Feuerwehr
Bad Homburg (hw). Zu einem Tag der offe-
nen Tür lädt für Sonntag, 13. Juni, die Freiwil-
lige Feuerwehr in Ober-Eschbach ein. Los geht 
es um 11 Uhr an der Feuerwache in der Ober-
Eschbacher Straße 132. Außer einer feuer-
wehrtechnischen Ausstellung wird Kindern 
und Jugendlichen ein buntes Unterhaltungs-
programm mit einer neun Meter hohen Hüpf- 
und Rutschburg geboten. Am Nachmittag be-
steht ab 16.30 Uhr die Möglichkeit, an einer 
Rundfahrt mit den Feuerwehrfahrzeugen teil-
zunehmen. Während des Tages ist für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt;  die Kaffee- und 
Kuchentheke öffnet um 14.30 Uhr. 

„Mega-Deal“ oder
„Armutszeugnis für die Stadt“
Bad Homburg (js). Das Stadtparlament hat in 
seiner jüngsten Sitzung mit großer Mehrheit 
dem Vorentwurf des Bebauungsplans für das 
Gelände des ehemaligen Krankenhaus-Areals 
zugestimmt. Nun darf die Öffentlichkeit noch 
einmal mitreden und bekommt im Rahmen 
der öffentlichen Auslegung des Entwurfs für 
den Zeitraum von vier Wochen Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung. Stellungnah-
men der „sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge“ werden parallel eingeholt. Es soll zügig 
vorangehen an der Urseler Straße, der Tau-
nusstraße und der Jacobistraße. „In zwei Jah-
ren stehen da Kräne“, hatte Elke Barth (SPD) 
bereits im Februar frohlockt, als der Weg für 
eine schnelle Entwicklung zumindest auf ei-
nem Teil des Geländes freigemacht wurde.
Als „Mega-Deal“ ist der Vertrag zwischen 
dem Hochtaunuskreis und der Stadt über die 
zukünftige Nutzung des Klinikgeländes und 
der umliegenden Flächen bereits in die neue 
Sprachgeschichte der Kommunalpolitik ein-
gegangen. Neues Wohnquartier, wo einst 
Kranke behandelt wurden und Georg-Ker-
schensteiner-Schüler gebüffelt haben, mit 
Freiflächen und Kindertagesstätte, auch preis-
günstiger Wohnraum soll dabei sein. Wie in 
all den Debatten zuvor der kritische Punkt, 
denn was die einen immer noch als Mega-
Deal feiern, ist für die anderen aus den Reihen 
der Bürgerliste Bad Homburg (BLB) und der 
Grünen längst zum „Armutszeugnis für die 
Stadt“ geworden. „Wohnen ist eine Existenz-
frage“, zitierte Armin Johnert (BLB) Bundes-
präsident Steinmeier, der Bau neuer Wohnun-
gen dürfe nicht zum „Kampfplatz“ werden. 
Im so genannten Mega-Deal wurde dem Kreis 
nach zähen Verhandlungen eine Quote von 
etwa 20 Prozent bezahlbaren Wohnraums ab-
gerungen. „Die Koalition fällt weit zurück“, 

kritisiert der BLB-Sprecher, nur noch 9,5 Pro-
zent der insgesamt vorgesehenen rund 270 
Wohneinheiten würden in die Kategorie preis-
wertes Wohnen fallen.
„Es geht um kostengünstigen Wohnraum für 
das Rückgrat der Gesellschaft“, sagte Alexan-
der Unrath (Grüne) in seiner Kritik an der un-
günstigen ausgehandelten Quote. Das Plange-
biet hätte Potenzial für „deutlich mehr, die 
Koalition lässt viel liegen, ihr Handeln wider-
spricht den eigenen Vorgaben“. Grüne und 
BLB stören sich auch daran, dass man durch 
die jüngste Vertragsänderung den Weg frei 
mache für den „Sozialwohnungsbau der 70er-
Jahre“ mit Gebäuden bis zu sechs Geschossen 
auf dem Gelände der früheren Kerschenstei-
ner-Schule. „Geschossbau als Lärmschutz-
wand für die teuren Reihenhäuser dahinter“, 
so Unrath.

SPD: Froh, dass es losgeht

Man möge den einstigen Mega-Deal „bitte 
nicht uns vorwerfen“, sagte indes Oberbürger-
meister Alexander Hetjes (CDU), schließlich 
hätten sein Vorgänger Michael Korwisi (Grü-
ne) und dessen Bündnis diesen ausgehandelt. 
Der Hochtaunuskreis poche auf die Einhal-
tung der verabredeten Konditionen für das 
Grundstücksgeschäft. Die SPD zeigte sich 
„froh, dass nun erste Schritte losgehen“, so ihr 
Sprecher Tobias Ottaviani. „Wir schaffen 
dringend benötigte Flächen und sorgen für 
eine gute Durchmischung, ein Super-Projekt.“ 
Die Konzentration von bezahlbarem Wohn-
raum auf dem GKS-Areal wird von der Koa-
lition nicht als Makel aufgefasst, die genos-
senschaftlichen Wohnungsbaugesellschaften 
würden sehr auf die erwartete Durchmischung 
achten.

Platz für Gebäude mit bis zu sechs Geschossen gibt an der Urseler Straße hinter der neuen 
Sporthalle der Humboldtschule. Im Hintergrund sind das alte Klinik-Gebäude und die Türme 
der Erlöserkirche zu sehen.  Foto: Streicher 

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

LUST AUF WAS
NEUES IM BETT?

Unsere traumhaften Bettwaren
sorgen garantiert für Abwechslung

in Ihrem Schlafzimmer.

SCHLUSS – AUS – ENDE 
NACH 41 JAHREN

Nur noch wenige Tage 
dann geht mein 

Totalausverkauf 
wegen Geschäftsaufgabe 
unwiderrufl ich zu Ende!

Louisenstraße 18-20 · gegenüber Marktpatz 
in Bad Homburg · Tel: 0 61 72  944 70 90
Montag bis Samstag 9.30 bis 18.30 Uhr

80 % Rabatt auf Alles

HandgeknüpfteTeppiche

Wir machen Ihnen schöne 
Türen.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bad Homburg · Thomasstraße 6 – 8 · Telefon 06172 - 23702

    

VOLLREINIGUNG IN HÖCHSTER QUALITÄT

25 Jahre
Bet�iebsjubiläum

stehen f�r
Ver��auen und Zuverlässigkeit
... engagier� ... liebenswürdig
... kor�ekt und f�eundlich
im Umgang mit den Kunden.
Daf�r bedanke ich mich
ganz herzlich bei Ihnen!

Bernhard SelentClaudia Freyer (vorm. Di Lorenzo)

PC-Spezialist Bad Homburg 
Beratung, Fehlerbesei� gung 

und vieles mehr. 
Wir kümmern uns um Ihre Technik. 

PIOCH-IT-Service 
Tel. 06172 – 928197
www.pioch-it.net 

Bad Homburg  ·  Niederstedter Weg 13a-17  ·  www.moebelland.com

KAFFEE-KLATSCH
4x

4x
für nur 10.-€

DAS RESTAURANT IM MÖBELLAND

Coupon bitte ausschneiden und mitbringen

Versteigerung 
am 15.06.2019 · 14.00 Uhr

511 Objekte 
Kunst, Antiquitäten, Gemälde, Porzellan, 

Schmuck, Weine & Whisky, Teppiche
Vorbesichtigung 

13. + 14.06.2019 von 10 – 17 Uhr
15.06.2019 von 11 – 13 Uhr

www.auktionshaus-oberursel.de
Fuchstanzstraße 33 

61440 Oberursel / Stierstadt
Telefon: 0 61 71 - 27 90 467



– Kalenderwoche 24 Donnerstag, 13. Juni 2019HOCHTAUNUS VERLAGSeite 6

Schüler erklären
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 19. Juni, 
findet für Jung und Alt ein generationsüber-
greifender Nachmittag in der DRK-Begeg-
nungsstätte in der Kaiser-Friedrich-Promena-
de 5 statt. Ab 15 Uhr erklärt die neue Technik-
gruppe, bestehend aus Schülern und Ehren-
amtlichen, Senioren individuell Smartphone, 
Laptop und Tablet. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Weitere Informationen unter Te-
lefon 06172-12952.

Kita-Sommerfest
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 15. Juni, feiert die 
evangelische Kindertages-
stätte Christuskirche, Stetti-
ner Straße 53,  von 11 bis 15 
Uhr ihr Sommerfest. Zum 
Thema „Burgen, Ritter und 
Prinzessinen“ gibt es eine 
Hüpfburg, Basteleien, Kin-
derschminken und Spiel und 
Spaß rund um die Kinderta-
gesstätte. Kaffee und Ku-
chen sowie Würstchen vom 
Grill runden das Angebot ab.

Critical Mass
Bad Homburg (hw). Die 
nächste Critical Mass findet 
am Sonntag, 16. Juni, statt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Bahnhofsvorplatz. Eingela-
den sind alle, die dem Rad-
verkehr ein Gesicht geben 
und darauf aufmerksam ma-
chen möchten, dass Radfah-
rer gleichberechtigte Ver-
kehrsteilnehmer sind.

Gegen Schotter und Kiesbeete
Bad Homburg (js). So sind sie, die Hombur-
ger Parlamentarier. Erkennen die Zeichen der 
Zeit, und wenn’s eng wird, stehen sie zusam-
men. In breiter Front für den Klimaschutz. 
Das aktuell aktuellste und drängendste Thema 
hat flugs Eingang in die parlamentarische Dis-
kussion gefunden. Klimaschutz ist angesagt, 
ist gewünscht, gefordert fast. Der jüngste par-
lamentarische Abend hatte schon knapp zwei 
Stunden Fahrt aufgenommen, als auf Wunsch 
der BLB (Bürgerliste Bad Homburg) Tages-
ordnungspunkt 15 auch noch in die öffentli-
che Diskussion aufgenommen wurde: „Betr.: 
Schotter und Kiesbeete zukünftig verhin-
dern“. Hört, hört, war irgendwo aus dem Hin-
tergrund der klassische politische Zwischen-
ruf zu vernehmen.
Oliver Jedynak, Hoffnungsträger der CDU 
und schon mit Mitte 20 promovierter Frakti-
onsvorsitzender, sprach schnell vom „beson-
deren Moment“ in dieser 32. Sitzung der Le-
gislaturperiode. Freute sich „über Begeiste-
rung in breiter Mehrheit“. Auch er hatte den 
Antrag unterschrieben, der im ersten Absatz 
folgenden Wortlaut hat: „Wir, die Stadtver-
ordneten der Stadt Bad Homburg, halten Kli-
maschutz für wichtig und möchten die Grund-
stückeigentümer und Bürgerinnen und Bürger 
in Bad Homburg dafür sensibilisieren, einen 
Beitrag zum Klimaschutz und zum Schutz der 
Bienen, Hummeln und Schmetterlinge zu 
leisten“. Mitunterzeichner die Fraktionschefs 
Jürgen Stamm (SPD), Armin Johnert (BLB), 
Daniela Kraft (Grüne) und die Einzelkämpfer 
Okan Karasu und Peter Braun. Ja, die FDP hat 

die ganz große Koalition verweigert, auch ein 
paar andere Einzelkämpfer. Sensibilisieren, 
appellieren, die Worte im Antrag sind vorsich-
tig formuliert, sie sollen ja werben. Für Vor-
gärten mit Blumenbeeten, Rasen oder Bü-
schen und Hecken und „nicht mit vorwiegend 
leblosen Schotter- und Kiesbetten“. Man sieht 
sie immer häufiger in neuen Wohnquartieren, 
aber auch im Altbestand. Pflegeleicht, kein 
Unkraut mehr, Rasenmäher und Hacke unnö-
tig, bisschen karg vielleicht, aber auch lässig-
chic, top-modern, mega-stylisch. Meditati-
onsfläche am Straßenrand. Wer solcherart 
Vorgärten ablehnt, tut das nicht aus ästheti-
schen Gründen, sondern aus ökologischem 
Verständnis, wie die Antragsteller betonen. 
Und es werden immer mehr, im ganzen Lande 
wehren sich Kommunen gegen die Versiege-
lung potenzieller Grünflächen. Zum Vorgehen 
dagegen haben sie keine Handhabe, sie kön-
nen aber für die Zukunft vorbauen.
Am Anfang steht also der Appell, dass die Hom-
burger bevorzugt Pflanzen pflanzen sollen, „die 
Insekten wie Bienen, Hummeln und Schmetter-
lingen Nahrung bieten“. Damit würde auch ein 
„wertvoller Beitrag zum Speichern von Grund-
wasser und zu einem angenehmen Mikro-Klima 
an heißen Tagen und Nächten geleistet“ und 
ordentlich Schadstoffe aus der Luft gefiltert. 
Ein bisschen Druck aber soll auch sein. Den 
hat der Magistrat jetzt an der Backe. Denn er 
ist von der ganz großen Koalition aufgefordert 
worden, bei allen Neubaugebieten die Bebau-
ungspläne so zu gestalten, dass Stein- und 
Kiesbeete verboten werden. 

Stadtelternbeirat ist 
wichtiger Kooperationspartner
Bad Homburg (hw). Der Stadtelternbeirat 
wurde in diesem Jahr neu gewählt und hat 
sich kürzlich konstituiert. Das Gremium exis-
tiert seit 2016 und vertritt Eltern, deren Kin-
der in einer Betreuungseinrichtung (Kita, 
Krippe oder Hort) in der Stadt aufgenommen 
sind – egal ob städtische Kitas oder freie Trä-
ger. Auslöser für die Einrichtung des Beirats 
war seinerzeit ein Streik der Erzieher. Die neu 
gewählten Mitglieder im Vorstand des Stadt-
elternbeirats, der einen Sitz im  Jugend-, So-
zial- und Integrationsausschuss innehat, sind: 
Tamara Ender, Sven Wohlfarth, Claus Beier,  
Anja Rehbein und Michael Kahlfuss.
„Für die Stadt ist der Stadtelternbeirat ein 
wichtiger Kooperationspartner, mit dem wir 
uns mindestens zweimal im Jahr treffen, um 
uns auszutauschen“, erklärt die zuständige 
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor. Vonseiten 
der Stadt nimmt außer der Dezernentin auch 
Susanne Kaludra vom Fachdienst Kinderbe-
treuung teil. Bei den Treffen werden die An-
liegen der Eltern bekannt gemacht, gebündelt 
und übergreifende Themen wie Schließzeiten, 
Umgang mit kranken Kindern, Hausaufga-

benbetreuung oder Qualitätsrichtlinien ge-
meinsam besprochen. Anschließend werden 
die Themen in die Verwaltung gebracht, um 
die Betreuungssituation für Kinder und Eltern 
kontinuierlich zu verbessern. Auch geplante 
Aus- und Neubaumaßnahmen von Betreu-
ungseinrichtungen werden bei diesen Treffen 
erörtert. „Wichtig ist uns, dass der Stadteltern-
beirat weiß, dass er für uns ein Kooperations-
partner ist, dessen Meinungen und Haltungen 
für die Verwaltung der Stadt wichtig sind, und 
wir uns verpflichtet fühlen, da, wo es möglich 
ist, das Gremium in Entscheidungen einzube-
ziehen“, sagt Lewalter-Schoor.
Der Stadtelternbeirat nimmt darüber hinaus 
an einem Treffen der Leitungen der städti-
schen Kitas sowie an einer Sitzung der freien 
Träger von Kinderbetreuungseinrichtungen, 
zu dem die Stadt einlädt, teil. Auch diese Tref-
fen dienen dem Kommunikationsfluss. „Wir 
haben eine lange To-do-Liste“, sagt der Vor-
sitzende des Stadtelternbeirats, Sven Wohl-
fahrt. Wer Kontakt mit dem Stadtelternbeirat 
aufnehmen will, kann das per E-Mail an 
info@stadtelternbeirat-hg.de tun. 

Schotter und Kies gehören zu den Garten-Trends der Moderne – vor Bürogebäuden wie hier in 
der Saalburgstraße und vor Wohnhäusern. Der Aufriss zeigt, dass der Boden unter dem Schot-
ter zumindest nicht versiegelt ist.  Foto: Streicher

Der neue Stadtelternbeirat – hier zusammen mit Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor (2. v. r.) – 
hat seine Arbeit aufgenommen.  Foto: Stadt Bad Homburg

Ursel: Was für ein Stress! Ich weiß gar 
nicht, wo ich zuerst hin soll.
Fritz: Aber meine liebe Ursel, was ist denn 
los?
Ursel: Es nimmt gar kein Ende! 
Philipp: Sag bloß, bei deinen Orschelern 
wird auch überall gebaut. Jaja, man weiß 
gar nicht mehr, wo man hin soll. Überall 
fällt man in Baustellen. 
Fritz: Die haben auch was Gutes. Wenn 
Straßen gesperrt werden, ist weniger los, 
man kann den Sommer genießen. Schon 
immer war Homburg bei der gehobenen 
Schicht sehr beliebt als Sommerfrische.
Ursel: Sommerfrische! Für sowas bleibt 
doch gar keine Zeit!
Fritz: Also ich habe die schattigen Plätz-
chen im Schlosspark immer genossen.
Philipp: Und wenn nicht gerade gebaut 
wurde im Städtchen, war es im Sommer zu 
Hause bei uns mit meiner Margarete und 
den Kindern auch sehr gemütlich.
Ursel: Aber für so etwas hat doch heute 
kein Mensch mehr Zeit.
Philipp: Ach?
Fritz: Aber warum denn nicht?
Ursel: Ein Fest nach dem anderen. Meine 
Orscheler hast du nur noch flitzen sehen. 
Vom Jazz in den Mühlen zum Pfingstturnier 
der Eintracht des FC zur Feuerwehr Stier-
stadt und und und. Nächstes Wochenende 
ist das Brunnenfest, und dabei wollten 
doch viele nach Bad Hersfeld, um das Hes-

sentagsgefühl von 2011 wieder aufleben 
zu lassen.
Philipp: Dann gehen sie halt nächstes Jahr 
nach Bad Vilbel zum Hessentag. Das ist 
dann auch näher.
Fritz: Allerdings außerhalb der Landgraf-
schaft.
Ursel: Und der Umzug ist genau wieder 
am Brunnenfest. Unsere Brunnenkönigin-
nen können gar nicht mehr richtig hessen-
weit repräsentieren.
Fritz: Naja, Oberursel feiert einfach zu viel. 
In der Residenzstadt bevorzugt die Gesell-
schaft eben kulturelle Feierlichkeiten: Poe-
siefestival, Gitarrentage, Blickachsen...
Philipp: Wie meine Friedrichsdorfer, die 
demnächst wieder auf Kul-Tour gehen.
Ursel: Nun tragt mal euer Näschen nicht 
so  hoch. Das Brunnenfest ist auch bei eu-
ren Bürgern sehr beliebt, und wenn sie 
Laternenfest oder vielleicht irgendwann 
mal wieder Hugenottenmarkt feiern, sind 
auch nicht nur Auswärtige bei euch.
Fritz: Naja, gepflegt feiern ist ja ganz nett.
Philipp: Anlässe gibt es genug.
Ursel: Sag ich doch! Wie soll man da die 
Kurve kriegen?
Fritz: Es muss ja nicht jeder bei jedem Fest 
dabei sein.
Philipp: Eben. Ist doch absolut komforta-
bel, wenn sich jeder etwas nach seinen 
Vorlieben und Neigungen aussuchen 
kann.

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachläße & Auflösungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

„Die Sonne lacht, die Fantasie 
treibt Blüten“ – frei nach Shakes-
peare feiert das KTC Königstein 
am 20. Juni 2019 (Fronleichnam) 
einen SOMMERTAGSTRAUM in 
seinem 2,4 Hektar großen Park. 
Von 12 bis 20 Uhr warten jede 
Menge Attraktionen auf Groß 
und Klein: von Yoga im Park über 
E-Bike-Touren und ein Volleyball-
turnier bis hin zu Kinderschmin-
ken, einer Bobbycar-Rennstrecke 
und zahlreichen Spielen. Natür-
lich sorgt das Team des KTC 
auch für das leibliche Wohl: 
BBQ mit hessischen Spezialitä-
ten, Kuchen, Picknick, ein Food-
truck mit Desserts, Zuckerwatte, 
Popcorn und vieles, vieles mehr. 
Erwachsene Gäste dürfen sich 
außerdem auf Gin-Tastings und 
Weinproben freuen.

Außerdem ist das auch die ide-
ale Gelegenheit, um eines der 
größten Tagungshotels und Event-
locations im Rhein-Main-Gebiet 

einmal ganz in Ruhe zu erkun-
den. Vielleicht ist das Hotel am 
Waldrand ja der ideale Veran-
staltungsort für die nächste Ge-
burtstagsparty oder Hochzeit. 
Also, worauf noch warten? Am 
Feiertag bleibt die Küche zu 
Hause einfach kalt. Verbringen 
Sie mit Familie, Freunden und 
Bekannten einen unvergesslichen 
SOMMERTAGSTRAUM in König-
stein. Weitere Informationen unter 
www.ktc-koenigstein.com

Auf zum SOMMERTAGS-
TRAUM im KTC Königstein

– Anzeige – 
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Erwerbslose
Hochtaunus (how). Der Ver-
ein Erwerbslosentreff lädt für 
Dienstag, 18. Juni, von 16 bis 
19 Uhr zum nächsten Treffen 
ins Pfarrheim Herz Jesu, 
Gartenfeldstraße 47 in Bad 
Homburg, ein. Der Verein 
unterstützt kostenlos Hartz-
IV-Empfänger bei Problemen 
mit dem Landratsamt und be-
gleitet sie zu Gesprächen mit 
den Fallmanagern.

Harfe und Gedichte
Bad Homburg (hw). Die Erzählerin Michae-
le Scherenberg und die Harfenistin Stefanie 
Biebe begeben sich auf Märchen-Tour. Letzte 
Station ist das Schloss am Freitag, 14. Juni. 
Unter den Zedern des oberen Schlossgartens 
verweben die Künstlerinnen um 15 Uhr „Har-
fe und Gedichte“. Eine Stunde danach schließt 
sich in Goethes Ruh „eine Liebesgeschichte 
mit Harfe“ an; „Gartengeschichten“ beginnen 
um 19 Uhr in der Orangerie. Mit Imbiss und 
Wein kostet der Eintritt 17 Euro. Anmeldun-
gen per E-Mail an info@schloesser.hessen.de.

Männer können unter 
Anleitung das Singen testen
Hochtaunus (how). Der Sängerkreis Hoch-
taunus bietet in seinem „Workshop für Begin-
ner“ grundsätzlich am Gesang interessierten 
Männern die Gelegenheit, einmal unter pro-
fessioneller Anleitung das Singen auszupro-
bieren. Unter dem Motto „Mach Dein Ding: 
Sing!“ werden Männer angesprochen, die ein-
mal singen wollen, ohne dafür direkt in einen 
Chor oder einen Verein gehen zu müssen. 
Auch Ehemalige können hier ihre Stimme 
„entrosten“. In lockerer Atmosphäre wird 
Peer-Martin Sturm, erfahrener Chorleiter im 
Sängerkreis Hochtaunus, mit Sing- und 
Rhythmusübungen einstimmig, mehrstimmig 
und im Kanon durch den zweistündigen 
Workshop leiten. Dabei werden die Entde-
ckung der eigenen Stimme und der Spaß am 
Singen eindeutig im Vordergrund stehen, 
wenn auch der Sängerkreis natürlich hofft, 

dass die Teilnehmer anschließend seine Chöre 
bereichern. Das Angebot wurde im vergange-
nen Jahr in Bad Homburg gestartet und war 
ein voller Erfolg. 15 Männer hatten sich ange-
meldet und begeistert die ganze Bandbreite 
des Chorgesangs getestet. In diesem Jahr wird 
der Workshop im Juni in Königstein und im 
August in Neu-Anspach wiederholt. 
Die erste Veranstaltung findet am Samstag, 
22. Juni, im Dorfgemeinschaftshaus Mam-
molshain von 15.30 bis 17.30 Uhr statt. Für 
den Workshop in Neu-Anspach ist der 17. Au-
gust im evangelischen Gemeindezentrum vor-
gesehen. Eine Teilnehmergebühr wird nicht 
erhoben. Eine Anmeldung ist erwünscht, 
spontanes Mitmachen ist aber auch möglich. 
Weitere Informationen, Möglichkeit zur Kon-
taktaufnahme und Anmeldunggibt es im Inter-
net unter www.saengerkreis-hochtaunus.de.

Rosentausch in der Kisseleffstraße

Ein Blumentausch der besonderen Art fand anlässlich der Tagung der Robert-Louis-Steven-
son-Gesellschaft am Pfingstwochenende in Bad Homburg statt. Dort, wo der schottische  
Autor bei seinem ersten Aufenthalt in der Kurstadt als elfjähriger Junge gewohnt hatte – in 
einer Pension in der Kisseleffstraße 3 nämlich – übergab die Stadt der Stevenson-Gesell-
schaft drei champagnerfarbene Bad-Homburg-Rosen und erhielt im Tausch dafür eine  
Robert-Louis-Stevenson-Rose. Sie soll vor dem Haus gepflanzt werden und dort zusammen 
mit einer Gedenktafel an den Schöpfer des Klassikers „Die Schatzinsel“ erinnern. Der  
Vorsitzende der Stevenson-Gesellschaft, Christian Brochier, und Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes (Foto, Mitte) nahmen den Rosentausch vor.  

Leben ohne Plastik: In
kleinen Schritten anfangen
Bad Homburg (ad). Es ist der Initiative der 
erst seit Kurzem als Abfallberaterin im Be-
triebshof tätigen Daniela Münzing zu verdan-
ken, dass Interessierte an einem ganz beson-
deren Ort – nämlich im Gewächshaus im Kur-
park – über Strategien zur aktiven Müllver-
meidung informiert wurden.
Abfallpolitisches Ziel im Kreislaufwirt-
schaftsgesetz ist es, Abfälle im Grunde von 
vornherein zu vermeiden, um Ressourcen zu 
schonen und Mensch und Umwelt besser zu 
schützen. Um dieses Ziel zu erreichen, muss 
den Menschen klargemacht werden, dass sie 
selbst dazu beitragen können, die Flut an Ver-
packungen zu reduzieren. 
Das Bewusstsein über die Plastikflut ist in den 
Köpfen der meisten Menschen angekommen. 
Das Ausmaß erschrickt jedoch ungemein. So 
werden allein in Bad Homburg jährlich un-
glaubliche 1,8 Millionen „Coffee to go“-Be-
chern verbraucht. Deutschlandweit sind es 
drei Milliarden Becher – in der Stunde 
320 000 Becher. Da sei das anvisierte Stroh-
halmverbot ein Tropfen auf den heißen Stein. 
Jeder Konsument sollte sich bewusst machen, 
dass sein täglicher Einkauf im Supermarkt 
eine Abstimmung „pro und contra“ Plastik ist 
und er damit im besten Falle eine gewisse 
„Konsumentenmacht“ auf die herstellende In-
dustrie ausübt.
Charmant, ja humorvoll hat dieses ernste The-
ma Nadine Schubert als Referentin im bis fast 
auf den letzten Platz besetzten Gewächshaus 
vorgetragen. Sie habe es als Mutter von zwei 
Kindern „ohne großen Aufwand geschafft, auf 
Plastik im Leben zu verzichten und dadurch 
eine bessere Lebensqualität erreicht“. Sie ver-

mochte es, das Publikum mit vielen Informa-
tionen und Lösungs- sowie Handlungsvor-
schlägen für dieses wichtige Thema zu sensi-
bilisieren, ohne jedoch mahnend den Zeige-
finger zu erheben und den Konsumverzicht zu 
predigen. Sie gab lebensnahe Anleitungen 
und Tipps, die leicht umsetzbar sind. 

Milch in Glasflaschen

Die Botschaft lautet: Man muss es nur wagen 
und in kleinen Schritten anfangen. Ein ganz 
einfaches und anschauliches Beispiel ist der 
Kauf von Milch in Glasflaschen statt in Tetra-
Paks, die aus Kunststoffen bestehen. Das The-
ma „unverpackt einkaufen“ bewegt viele. Es 
gibt inzwischen spezielle Ladengeschäfte, die 
Lebensmittel unverpackt anbieten. Diese füh-
ren jedoch noch ein Nischendasein. Nadine 
Schubert lanzierte die nun in Bayern prakti-
zierte Handlungsempfehlung, die es allen 
Händlern offiziell erlaubt, Lebensmittel in 
mitgebrachte Behältnisse zu füllen. 
Beim Vermeiden von Plastik geht es aller-
dings nicht nur um das Plastik, das für Verpa-
ckungen von Lebensmitteln und Konsumgüter 
herangezogen wird, sondern auch um Plastik  
in Kosmetik und Waschmitteln. Auch hier hat 
Nadine Schubert Tricks und Tipps parat: Wei-
ße Olivenseife ist für sie zum Beispiel eine 
Allzweckwaffe zum Waschen, Putzen, Spülen 
und Reinigen. 
Der Abend im Gewächshaus forderte zum 
Umdenken auf. Schuberts Buch „Noch besser 
leben ohne Plastik“, das mit vielen Tipps, 
Tricks und Informationen aufwartet, ist für 13 
Euro im Buchhandel erhältlich.

Über ein Leben ohne Plastik referiert Autorin Nadine Schubert vor großem Publikum im Ge-
wächshaus.  Foto: Döhne

 Super-Preis-

Leistungsverhältnis

GIRLS ONLY –

LIMITIERTE PLÄTZE!

FRAU DICH WAS!
LADIES NIGHT BEI B&K BAD HOMBURG

Lernen Sie das 1x1 Ihres Fahrzeugs kennen.

Anmeldung: katrin.reinhardt@bundk.de
28.06.2019 AB 19:00 UHR

B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher-Str. 153

61352 Bad Homburg
www.bundk.de

Was Sie erwartet:
• Erleben Sie das kleine 1x1 rund um das Fahrzeug & stellen
   Sie sich selbst kleinen Herausforderungen
• Jede Autofahrerin (Fabrikat unabhängig) ist herzlich willkommen
• Für das leibliche Wohl ist gesorgt
• Viele Überraschungen warten auf Sie



Fronleichnams-Gottesdienst
im Hof des Schwesternhauses
Bad Homburg (eh). Die Renovierung des 
Kirdorfer Schwesternhauses, Am Sschwes-
ternhaus 2, und die Neugestaltung des Außen-
geländs hat die Kirchengemeinde St. Johan-
nes zum Anlass genommen, ein neues Kon-
zept für das Fronleichnamsfest zu erarbeiten.
So hat der Gottesdienst zu Fronleichnam bis-
lang immer im Schulhof der Ketteler-Fran-
cke-Schule begonnen. „Dieses Mal beginnt 
der Gottesdienst an Fronleichnam, Donners-
tag, 20. Juni, um 9.30 Uhr im Hof des Schwes-
ternhauses“, sagt Ortsvorsteher Hans Lei-
meister, der auch Mitglied des Pfarrgemein-
derats im Ortsausschuss von St. Johannes ist. 
Die Fronleichnamsprozession wird mit Pfar-
rer Rüdiger Guggelsberger am Schwestern-
haus beginnen und vier Stationen anlaufen. 
Die Prozession endet wieder im Hof des 
Schwesternhauses, wo dann das Pfarrfest ge-
feiert wird. 
Während der Prozession wird der Hof in ei-
nen Biergarten umgewandelt. Es wird Gegrill-
tes geben, und ein Bierwagen wird aufgestellt. 
„Für das Fronleichnamsfest wird um Blumen-
spenden gebeten“, sagt der Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Gerhard Weisbrich. Denn vor 
den Kreuzstationen sollen Blumenteppiche 
angelegt werden. 
Die Blumen können am Mittwoch, 19. Juni, 
ab dem frühen Abend an der Friedhofskappel-
le des Kirdorfer Friedhofs am Usinger Weg 
abgelegt werden. Auch um Kuchenspenden 
wird gebeten. Hier können sich Interessierte 
bei Renate Schädel, Telefon 06172-81122, 
melden. Die Kuchenspenden können am Don-
nerstagmorgen (20. Juni) im Schwesternhaus 
abgegeben werden.
Im pastoralen Raum Bad Homburg-Fried-
richsdorf gibt es weitere Fronleichnamspro-
zessionen: Im Kirchort St. Marien beginnt der 

Fronleichnamsgottesdienst um 9.30 Uhr im 
oberen Schlosshof. Die Prozession führt von 
dort zur Louisenstraße bis zur St.-Marien-
kirche. 
In Köppern wird in der Kirche St. Josef im 
Dürerweg die 750-Jahr-Feier begangen. Die 
Prozession führt von der St. Josefskirche zum 
Forum Friedrichsdorf in der Dreieichstraße.
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Hans Leimeister (l.) und Gerhard Weisbrich 
im Hof des Schwesternhauses, wo in St. Jo-
hannes Fronleichnam und das Pfarrfest gefei-
ert werden.  Foto: Ehmler

Gillian (Sylvia van Bentum, l.) hat Angst um ihr Leben, aber ihre Schwiegermutter (Anna Alt-
heim) ist noch skeptisch.  Foto: Staffel

Ein gefährliches Wochenende
mit so manchen Längen
Bad Homburg (ks). Das „ gefährliche Wo-
chenende“ war nicht so spannend, wie man 
erwartet hatte. „Zuviel Text“ oder „Ziemlich 
langweilig“ waren Kommentare in der Pause 
der Sonntagsvorstellung im Kurtheater. Sie 
haben den Eindruck bestätigt, dass diese In-
szenierung der Volksbühne nicht mit den bis 
dahin sehr guten Aufführungen mithalten 
konnte. Das lag weniger an den engagierten 
Schauspielern als vielmehr an Regisseurin Si-
mone Woyke, die nicht den Mut hatte, das 
Kriminalstück von Glyn Jones energisch zu 
straffen und einen Spannungsbogen aufzu-
bauen, der bis zum überraschenden Ende „ge-
spannt“ blieb. 
Der Plot ist gut, in dem jemand der Kriminal-
autorin Gillian Howard (Sylvia van Bentum) 
nach dem Leben trachtet und sich dabei der 
Methode bedient, die die Autorin in einem ih-
rer Bücher beschrieben hat. Aber wer ist der 
Täter? Am Wochenende haben sich bei ihr 
ihre Verlegerin Irene Knight (Carmen Maus), 
ihre Sekretärin Sarah Robinson (Katharina 
Fey), ihre Ärztin Rita Spence (Lisa Uhlig) 
und ihre Schwiegermutter Edith Howard 
(Anna Altheim) eingefunden, die miterleben, 
wie Gillian einen Stromschlag bekommt, weil 
die Lampe explodiert ist, ein Schicksal, das 
auch der Gasherd erleidet. Gillian erkennt, 
dass sie es ist, der man nach dem Leben trach-
tet. Sie gerät zunehmend in Panik, hat Angst, 
dass man sie vergiften will und verbarrika-
diert sich. Sie ist ohnehin nicht gut drauf, weil 

sie sich von ihrem Mann Paul getrennt hat. 
Der ist bei Ärztin Rita eingezogen, die auch 
Gillian betreut. Es zeigt sich, dass jede der 
vier Frauen Grund hätte, auf Gillian böse zu 
sein. Die Schwiegermutter, weil sie ihren un-
treuen Sohn Paul verlassen hat; die Verlegerin 
Irene, weil die erfolgreiche Autorin nicht so 
spurt, wie sie sollte, und auch ihre Ärztin Rita 
hätte schließlich Grund, die einstige Rivalin 
loszuwerden. Und zwar solange die Ehe mit 
Paul noch besteht, damit das vermutlich dicke 
Erbe nicht verloren geht. Auch die junge Se-
kretärin Sarah ist nicht besonders gut auf die 
Chefin zu sprechen, die sie nicht so gut behan-
delt. Sarah bewegt sich etwas marionetten-
haft, was auf die Dauer ebenso an Reiz ver-
liert wie die mehrfachen Verabschiedungen 
der Schwiegermutter, die sich jedes Mal in ihr 
schickes Cape mit passenden Hut schmeißt, 
dann aber aus irgendeinem Grund doch nicht 
nach Hause geht. 
Anna Altheim macht das zwar mit gewohnter 
Bravour, aber was zu oft wiederholt wird, 
nutzt sich ab. Nach der Pause ging es dann 
zum Glück so zügig weiter wie man sich das 
auch im ersten Teil gewünscht hätte. Die Tä-
terin, deren letzter Mordversuch zum Glück 
ebenfalls misslingt, ist die Ärztin, und das ha-
ben immerhin elf Zuschauer richtig geraten, 
die sich an dem kleinen Quiz beteiligt haben. 
Die Siegerin erhielt zum Lohn zwei Freikar-
ten, und für die Akteure gab es am Ende auch 
Applaus.

Horrorszenarien oder Heilserwartung
Hochtaunus (how). Digitalisierung und 
künstliche Intelligenz sind in aller Munde. 
Dabei dürften viele, wenn nicht die meisten, 
von beiden Themen nur vage oder sehr redu-
zierte Vorstellungen haben. Vielleicht ist das 
auch der Grund, warum einige die Entwick-
lungen in diesem Bereich als bedrohlich emp-
finden, während andere damit ausschließlich 
optimistische Hoffnungen verbinden. Weder 
Horrorszenarien noch Heilserwartungen dürf-
ten jedoch den Sachverhalten gerecht werden, 
die sich hinter solchen Labeln wie „Internet 
der Dinge“, „Industrie 4.0“ und „Big Data“ 
verbergen.
Im 26. Gesellschaftspolitischen Forum Hoch-
taunus, das am Montag, 17. Juni, um 20 Uhr 
in der Stadtbücherei Bad Homburg, Dorothe-
enstraße, stattfindet, soll daher eine Diskussi-
on darüber geführt werden, wie ein differen-

zierter und verantwortungsvoller Zu- und 
Umgang mit der Thematik aussieht, bei dem 
vor allem der Mensch nicht aus dem Blick ge-
rät. Unter dem Titel „Digitalisierung und KI 
– wo bleibt der Mensch?“ werden sich dieser 
Diskussion folgende Gäste stellen: der Kir-
chenpräsident der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau, Dr. Volker Jung, der vor 
nicht allzu langer Zeit zur Thematik ein Buch 
veröffentlicht hat, Dr. Stefan Ruppert, Bun-
destagsabgeordneter der FDP, die sich in den 
letzten Wahlkämpfen selbst als „Digitalisie-
rungspartei“ bezeichnet hat, Professor Rober-
to Zicari, der sich in seiner Forschung an der 
Uni Frankfurt mit komplexen Datenverarbei-
tungssystemen befasst, sowie die Journalistin 
Julia Wacket, die für die Börsenzeitung 
schreibt. Moderiert wird das Gespräch von 
Meinhard Schmidt-Degenhard. Eintritt frei.

Blühflächen – Lebensraum
für Insekten und Wildtiere
Hochtaunus (how). Mit einem Fotowettbe-
werb „Unser Kreis soll blühen“ möchte das 
Amt für den ländlichen Raum beim Hochtau-
nuskreis auf Blühflächen oder -streifen auf 
Äckern aufmerksam machen. Sie sehen nicht 
nur gut aus, sondern schaffen mehr Lebens-
raum für Bienen, Insekten und Wildtiere. Aus 
diesem Grund wird die schönste Blühfläche 
im Landkreis gesucht. Die attraktivsten Bilder 
werden auf dem Usinger Laurentius Markt 
ausgestellt.
„Blühende Kräuter im Feld, auf der Wiese, im 
Garten oder an öffentlichen Plätzen sind ein 
schöner Anblick und zugleich Nahrung und 
Lebensraum für viele Lebewesen. In unserem 
Landkreis haben viele Landwirte freiwillig 
schon zahlreiche Blühstreifen auf ihren Fel-
dern angelegt. Je nach Art der Ansaat kann ein 
Blühstreifen wertvoll für Honigbienen sein 
oder auch speziellen Ansprüchen von Wild-
bienen dienen. Niedrig gewachsene Wiesen 
können Äsungsflächen für Hase und Rehwild 
bieten“, sagt Landrat Ulrich Krebs.
Die Landschaft des Hochtaunuskreises ist ein 
reizvoller Natur- und Kulturraum mit weit zu-
rückreichender Geschichte. Der Natur- und 
Artenschutz wird bei den Landwirten im 
Kreis groß geschrieben. Notwendig ist aber 
auch, auf veränderte Rahmenbedingungen 
aufmerksam zu machen, denn viele heimische 
Wiesenblumen haben nicht mehr die nötige 
Zeit, um zu blühen. Private Wiesenbesitzer 
können die Wiese nicht lange genug stehen 
lassen, da oftmals die geeigneten Maschinen 
fehlen, um das hohe Gras dann noch mähen 
zu können. Um die Vielfältigkeit auf Äckern, 
Wiesen und Weiden zu sichern und weiterzu-
entwickeln, wird von und mit der Landwirt-
schaft viel geleistet. 
Im Hochtaunuskreis werden bereits mehr als 
600 Hektar als „ökologische Vorrangflächen“ 
bewirtschaftet, die einen deutlichen Beitrag 
zur biologischen Vielfalt leisten – mit Zwi-
schenfrüchten, Brachen, Leguminosen und 
beispielsweise Feldrandstreifen. Darüber hin-
aus legen engagierte Landwirte artenreiche 
ein- und mehrjährige Blühflächen an, die 
nachweislich die Biodiversität im Ackerland 
fördern und nebenbei strukturarme Grünflä-
chen optisch aufwerten. Speziell angepasste 
Bewirtschaftungsformen von Wiesen bieten je 

nach Art der Ansaat einen wichtigen Lebens-
raum für zahlreiche Schmetterlinge wie Bläu-
linge, Großer und Kleiner Perlmuttfalter, 
Kleiner Fuchs und Kaisermantel. Die meist 
eher unscheinbaren Ackerwildkräuter, die als 
Begleitflora jedes Jahr in unserer Kulturland-
schaft auf Äckern oder Äckerrändern wach-
sen, werden über ein spezielles Programm 
gefördert und geschützt.
Im gesamten Hochtaunuskreis gibt es mehr 
als 70 Hektar blühende Ackerflächen, die an-
gelegt und gepflegt werden. Dies entspricht 
einer Fläche von rund 100 Fussballfeldern. 
Mehr als 26 Hektar sogenannte „Honigbra-
chen“ werden mit speziellen Blühmischungen 
bestellt, die auch im Hochsommer zusätzlich 
Pollen und Nektar als Nahrung für Bienen 
und andere Insekten liefern. Bereits etwa 20 
Hektar werden als Ackerwildkrautflächen be-
sonders bewirtschaftet. 

Insekten und Vögel profitieren

Allein diese drei Maßnahmen ermöglichen 
ein vielfältiges Blühpflanzenangebot auf einer 
Fläche von mehr als 1, 2 Millionen Quadrat-
meter, von denen im Laufe des Jahres neben 
zahlreichen Insekten auch Vögel und Nieder-
wildarten wie Rebhuhn, Feldhase, Feldhams-
ter  und weitere Tierarten profitieren.
Wer hat solch wildblühende Bereiche in Feld 
und Flur, im Garten oder im Ort entdeckt? 
Vielleicht sogar mit einem Schmetterling? 
Einfach fotografieren, kurze Erläuterung mit 
Absender dazu und bis zum 1. August an die 
Pressestelle des Hochtaunuskreises, Ludwig-
Erhard-Anlage 1-5, 61352 Bad Homburg oder 
besser gleich per E-Mail schicken an presse@
hochtaunuskreis.de. Alle Einsendungen sind 
für eine Veröffentlichung auf Social Media 
und auf dem Wiesengelände des Usinger Lau-
rentius Marktes vorgesehen.
Mitmachen können alle Bürger, die volljährig 
sind und versichern, Urheber des Fotos zu 
sein. Bei Minderjährigen ist zu beachten, dass 
die Sorgeberechtigten ebenfalls ein Einver-
ständnis geben müssen. Die Teilnehmer erklä-
ren sich damit einverstanden, dass die Fotos 
für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des 
Landkreises kostenfrei weiterverwendet wer-
den dürfen.

Dieser Blühstreifen in Bad Homburg am Feld, der lebenswichtig für Insekten ist, wurde vom 
Kronenhof angelegt.  Foto: Hochtaunuskreis
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Klimawandel ist Thema
bei der AG 60 plus
Bad Homburg (hw). Für Mittwoch, 19. Juni, 
um 18 Uhr lädt die Arbeitsgemeinschaft 60 
plus der SPD zu ihrem monatlichen Treffen in 
die „Alte Kelterei“ in Ober-Erlenbach, Josef-
Baumann-Straße 15, ein. Klaus Wiescher aus 
Bad Homburg wird über den Klimawandel, 
seine Folgen und die nötigen Maßnahmen, 
um sie abzumildern, referieren. Wiescher ist 
ein Gründungsmitglied der international agie-
renden Gruppe „Für unsere Enkel“, die es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, alles zu tun, 
um  die Erde für die Enkel lebenswert zu er-
halten. Nach dem Vortrag ist geplant, mit 
Mandatsträgern der Stadt über aktuelle, bun-
des- und auch kommunalpolitische Themen 
zu diskutieren. Gäste sind willkommen. 

Eröffnung der
Kinder-Blickachsen
Bad Homburg (hw). Die Kinderkunstschule 
lädt für Samstag, 22. Juni, um 14 Uhr zur Er-
öffnung der 5. Kinder-Blickachsen in die 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße, ein. Über 
230 Kinder und Jugendliche im Alter zwi-
schen drei und 17 haben seit den Osterferien 
an Großskulpturen in Gemeinschaftsprojek-
ten, aber auch an kleineren Skulpturen gear-
beitet. Das Thema der diesjährigen Kinder-
Blickachsen „Reisen – reisen“ lädt mit über 
30 Skulpturen in die Welt der Fantasie ein. 
Nach der offiziellen Eröffnung führt die 
Frankfurter Clownskommode in den zweiten 
Teil der Kinder-Blickachsen in die Orangerie 
im Schlosspark, wo weitere große Skulpturen 
zu bewundern sind. 

Gottesdienst
im Forum Köppern
Bad Homburg/Friedrichsdorf (hw). Die 
Pfarrei St. Marien Bad Homburg-Friedrichs-
dorf feiert am Donnerstag, 20. Juni, um 10  
Uhr im Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 
22, Fronleichnam. In diesem Jahr ist der Got-
tesdienst besonders. Er eröffnet die Feierlich-
keiten zum 750-jährigen Jubiläum von Köp-
pern. Die Gläubigen verlassen die Kirche St. 
Josef und ziehen, zwar nicht ins Freie, aber an 
den Ort des Geschehens, in das Forum in der 
Dreieichstraße in den Festsaal. Die Band „Im-
Puls“ wird den Gottesdienst mitgestalten, und 
der sakramentale Segen erfolgt auf dem Fest-
platz am Blumenteppich für alle Festgäste. 

Der Popchor unter der Leitung von Pia Oberbillig begeistert das Publikum.  Foto: gd

Gute Luft nicht nur im Kurbezirk. Auch dort, wo viel Verkehr ist, etwa am Hindenburgring und 
Hessenring, soll streng gemessen werden.  Foto: js

Europahymne bis „99 Luftballons“
Bad Homburg (gd). Wenn die Humboldt-
schule einmal im Jahr zu ihrem traditionellen 
Sommerkonzert einlädt, dann ist die Aula in 
der musikalisch geprägten Schule schon eine 
gute halbe Stunde vor Beginn gefüllt mit El-
tern, Großeltern, Freunden und Verwandten 
der gut 250 jungen musikbegeisterten Schü-
ler. Auch dieses Jahr hatten die Schüler der 
Musikklassen und -arbeitsgemeinschaften zu  
zwei Konzerten eingeladen. Die jungen Musi-
ker hatten ein ganz spezielles Programm für 
das neugierige Publikum eingeübt.
Der Popchor der Klassen 5 bis 7 eröffnete das 
Konzert mit sommerlichen Hits wie „Auf 
uns“ von Andreas Bourani und „Je Ne Parle 
Pas Francais“ von Namika, bewies aber auch 
Textsicherheit beim Singen der Europahymne 
„Freude schöner Götterfunken“. Das souverä-
ne Auftreten der jungen Künstler wurde er-
möglicht von den Lehrern Pia Oberbillig und 
Markus Müller, der dem Klavier gekonnt und 
mit viel Leichtigkeit die richtigen Töne ent-
lockte.
Es folgte die Musikklasse 7a, die mit diversen 
Instrumenten „Bilder einer Ausstellung“ von 

Modest Mussorgsky spielte. Nachdem die 
Musikklasse von Steffen Müller dann die 
Bühne für die Gitarren-AG freigab, konnte 
die Arbeitsgemeinschaft von Michael Dragic 
ihr Können auf den Gitarrensaiten unter Be-
weis stellen. Mit „I Am Sailing“ von Rod Ste-
ward oder einem Volkstanz aus Süditalien 
verzauberten sie das Publikum mit ihren 
schnellen Akkordfolgen.
Höhepunkt des Abends war der Auftritt der 
Lehrerband. Mit Gesang, Gitarre, Bass und 
Schlagzeug schmetterten sie Hits wie „99 
Luftballons“ von Nena oder „Run To You“ 
von Bryan Adams und amüsierten das gesam-
te Publikum. Schließlich durfte das Orchester 
unter der Leitung von Sabine Hartmann die 
Bühne betreten. Für das eingespielte Ensem-
ble war es ein Leichtes, mit einer Vielfalt an 
Instrumenten Filmmusik aus allen acht Teilen 
von „Harry Potter“ zu spielen. Als krönenden 
Abschluss präsentierten sie dann die „Forrest 
Gump Suite“ von Alan Silvestri.
Nach diesem gelungenen Abend erkennt jeder 
sofort: Dieses Gymnasium ist von Musik be-
flügelt und geprägt.

Stadt misst die Luftqualität
Bad Homburg (js). Das Stadtparlament hat 
sich einmütig zum Ziel bekannt, die Luft in 
der Kurstadt zu verbessern. Und zwar nicht 
nur im Umfeld des Kurbezirks, um langfristig 
den Kurstatus zu erhalten. Das Augenmerk 
soll nun auch auf die Hauptverkehrsstraßen 
gerichtet werden, vor allem an bewohnten 
Durchgangsstraßen wie Hessenring, Saal-
burgstraße, Friedberger Straße und Frankfur-
ter Landstraße sollen Luftmessungen durch-
geführt werden. Damit beim Überschreiten 
der gesetzlichen Grenzwerte sofort Maßnah-
men zu deren Einhaltung ergriffen werden 
können. 
Die Grünen hatten den Antrag unter dem 
Stichwort „Messung der Luftqualität an be-
wohnten Hauptverkehrsstraßen“ auf die Ta-
gesordnung gebracht. Damit an den Stellen 
gemessen wird, „wo die Menschen wohnen, 
die das einatmen müssen“, so deren Sprecher 
Alexander Unrath. Feinstaub, Kohlendioxid, 
Grobstaub, Ruß im Feinstaub – die Luftbelas-
tung soll im Detail gemessen werden. Erste 
Ergebnisse liegen laut Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes (CDU) bereits vor, sie wür-
den derzeit „extern begutachtet“. Im Parla-
ment meldeten sich daher nur Beate Denfeld 

(SPD) und Philipp Herbold (FDP) zu Wort, 
um ihre Unterstützung des Grünen-Antrags zu 
signalisieren. Beate Denfeld lebt seit 40 Jah-
ren an so einer Hauptverkehrsstraße, im Ver-
lauf der Saalburgstraße habe die Stadt mit der 
Pflanzung von Bäumen und der Anlage eines 
Fahrradwegs bereits positive Zeichen zur 
Luftverbesserung gesetzt, lobte sie. „Niemand 
ist hier Bürger zweiter Klasse“, so Denfeld. 
„Wir alle wollen die Luft verbessern“, sagte 
Herbold. „Messen wir, lassen wir uns vorstel-
len, was es gibt.“ Darum ging es im schließ-
lich einstimmig beschlossenen Änderungsan-
trag von CDU und SPD. 
Der Magistrat soll nun direkt nach der Som-
merpause im Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss die neuesten Ergebnisse der Luft-
messungen vorlegen. Auf Antrag der Stadt-
verordneten soll er auch darlegen, welche 
Maßnahmen seitens der Stadt vorgesehen 
sind, um die Luftqualität rund um den Kur-
park und auch im erweiterten Stadtgebiet zu 
verbessern. 
Oberbürgermeister Hetjes sagte die Vorlage 
der entsprechenden Daten und Anregungen 
der Fachleute in einer Sitzung spätestens im 
Laufe des dritten Quartals zu.

mit der Bad Homburger Jugendfeuerwehr 
am 15. Juni 2019 von 10-17 Uhr 

Der Erlös 

geht an die 

Jugendfeuerwehr 

Mitte

Frisch vom Grill: 

· Bratwurst oder Rindswurst

   mit Brötchen, je Stück   1.50 € 

· Gegrillter Lachs, je Portion   2.50 € 

Grosses Grillfest 

 vom Erdbeerhof Bär aus Karben 

   Aktionspreis   

 2.22 
     Deutsche Erdbeeren 
 Kl. I,   
 je 500-g-Schale  
 (1 kg = 4.44)       

   Aktionspreis   

 0.49 
     Ofenfrisches
Baguette     
 je 250-g-St.  
 (100 g = 0.20)       

   Aktionspreis   

 4.44 
     Schweine-Schnitzel
oder -Braten 
 aus dem Schinken,   
 je 1 kg          

   Aktionspreis   

 0.79 
     Die Beste
grobe Bratwurst 
 SB-verpackt,   
 je 100 g          

   Aktionspreis   

 0.89 
     Rindswurst
oder Rindswurst 
Käse-Chili Knacker 
 SB-verpackt,   
 100 g          

   Aktionspreis   

 7.88 

     Azur 
Mineralwasser  
 versch. Sorten,   
 je 2 x 12 x 1-l-Fl.-
Kasten   (1 l = 0.33) 
 zzgl. 2 x 3.30 Pfand   
 Einzelpreis 5.29 €
je Kasten
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.44)
zzgl. 3.30 Pfand 

   Aktionspreis   

 1.22 
 Brasilien/Peru/
Spanien:  
  Mango 
 Kl.I,   
 je St.          

   Aktionspreis   

 5.00 
     Orchidee 
 mit 2 Trieben, versch. 
Farben, ca. 50-60 cm 
hoch,   
 je Topf           

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

Unsere Angebote vom 13.06.-15.06.2019

An unserer Bedienungstheke: 
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 Gluckensteinweg 18-24 
 61350   Bad Homburg 
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Motorrad-Demo auf dem Feldberg
Hochtaunus (how). Die Musiker der Band 
„Paddy Goes To Holyhead“ unterstützen den 
Bundesverband der Motorradfahrer (BVDM) 
am Sonntag, 16. Juni, bei der großen Demons-
tration gegen Motorrad-Streckensperrungen 
im Hochtaunuskreis, teilt stellvertretender 
BVDM-Vorsitzender Michael Wilczynski 
mit. Die Musiker werden ab 13 Uhr auf dem 
Feldbergplateau Musik machen.
Als der berühmte Musiker, Biker und Buch-
autor Paddy Schmidt („Far Away – Mit der 
Harley zum Nordkap“) von der Demonstrati-
on gegen die Motorrad-Streckensperrungen 
erfuhr, hat er spontan zugesagt, diese De-
monstration mit seiner Musik „pro bono“ zu 
unterstützen, freut sich Rainald Mohr, der 
Organisator der Demonstration.
Der BVDM ist kein Protest-Verein. Als Bun-
desverband vertritt er die Interessen der Mo-
torradfahrer in allen Belangen gegenüber der 
Politik und der Industrie seit mehr als 60 Jah-
ren. Ein wesentlicher Arbeitsschwerpunkt ist 

das Thema „Sicherheit für Motorradfahrer“. 
„Deshalb freuen wir uns“, so Mohr, „dass 
auch der Hersteller vom Airbag-Westen für 
Motorradfahrer da sein wird und seine Sicher-
heitswesten mit integriertem Airbag-System 
zum Testen und Anprobieren bereithält“.
Die Demonstration beginnt am Sonntag, 16. 
Juni, um 11 Uhr am Landratsamt des Hoch-
taunuskreises in Bad Homburg. Nach einer 
Kundgebung werden die Demonstranten mit 
ihren Motorrädern über die „Hohemark“, 
„Applauskurve“, „Sandplacken“ zum Feld-
bergplateau fahren. 
Die Fahrt ist mit der Polizei abgestimmt und 
wird von der Polizei begleitet. BVDM-Ordner 
in blauen Westen sorgen für Ordnung und Si-
cherheit. Das Feldbergplateau wird für Auto-
fahrer gesperrt, damit die erwarteten 1000 
Motorräder Platz finden. Ausnahmen gelten 
für die Bergwacht, den Krankenwagen, die 
Vogelwarte, den Gastronomen und die Logis-
tik der Musiker.

Schulfrühstück verpackt
wie zu Omas Zeiten
Bad Homburg (hw). An der Gesamtschule 
am Gluckenstein (GaG) können die Schüler 
neuerdings ihr Pausenbrot wie damals ihre 
Großeltern in Wachstücher einwickeln. Mög-
lich macht das die Bienen-AG, die seit 2012 
besteht und sich jeden Dienstagnachmittag 
trifft, um sich um zwei Bienenvölker zu küm-
mern. Unter der Leitung von Claudia Ludig 
besuchen fünf Schüler diese AG, die vor Kur-
zem zwei besondere Projekte auf dem Pro-
gramm hatte. Zum einen mussten die Köni-
ginnen gezeichnet werden, damit sie von den 
jungen Imkern schnell und sicher erkannt 
werden können. Außerdem haben sich die 
Schüler gemeinsam mit ihrer Lehrerin über-
legt, dass sie aus dem Wachs der „GaG-Bie-
nen“ wiederverwendbare Wachstücher her-
stellen könnten. Dafür benötigten sie gewa-
schenen Baumwollstoff, Pflanzenöl und Bie-
nenwachs der eigenen Bienenvölker. 
Zunächst schmolz die junge Imkerin Klara 
vorsichtig das Wachs mit etwas Pflanzenöl im 
Wasserbad, um es dann mit einem breiten Pin-
sel beidseitig auf den bunten Stoff aufzutra-
gen. Zum Schluss musste sie das Wachs noch 
gut einbügeln. Dafür legte Klara das Tuch 
zwischen zwei Backpapierstreifen und bügel-
te es bei hoher Temperatur gut ein. Nun konn-
te das Tuch für den Verkauf aufgerollt und mit 
einem kleinen Infoflyer versehen werden. 
Klara hielt stolz ihr Wachstuch in die Höhe: 

„Das macht Spaß und ist wirklich mal eine 
tolle Idee.“
In diese Wachstücher werden nun die Früh-
stücksbrote verpackt, so dass Butterbrottüten, 
Aluminium- und Frischhaltefolie nicht mehr 
verwendet werden müssen. Die Wachstücher 
sind antibakteriell und abwaschbar und somit 
etwa ein Jahr nutzbar. In der heimischen Kü-
che kann man damit jede beliebige Schüssel 
oder Dose abdecken, da sich das Wachstuch 
durch die Handwärme jeder möglichen Form 
anpasst. Nach dem Gebrauch kann es mit ei-
nem milden Reinigungsmittel und kaltem 
Wasser abgewaschen werden und steht für 
den nächsten Gebrauch bereit.

Brot bleibt frisch

Claudia Ludig hat die Wachstücher zu Hause 
schon fleißig getestet und in Gebrauch: „Ich 
packe nicht nur mein Schulbrot darin ein, son-
dern decke zu Hause mittlerweile alles mit 
den Wachstüchern ab. Von Gemüse bis Käse 
und Obst wird alles unter den Wachstüchern 
frisch gehalten. Und auch das angeschnittene 
Brot schlage ich in ein Tuch ein, damit die 
Schnittkante schön saftig bleibt. Ich hatte ja 
zunächst befürchtet, dass die Lebensmittel 
nach Wachs riechen oder schmecken, wenn 
man sie mit den Tüchern verpackt, aber sie 
geben weder Geruch noch Geschmack ab.“

Die Schüler (v. l.) Linus, Christian, Klara, Lea-Sophie und Magdalena der GaG in Bad Hom-
burg sind mit ihrer Lehrerin Claudia Ludig stolz auf ihre nachhaltigen Wachstücher und wer-
den in  Zukunft ihr Schulbrote darin verpacken.  Foto: GaG

Heilpflanzen im Kirdorfer Feld
Bad Homburg (hw). Interessantes aus Medi-
zin, Mythos und Kulinarik erfahren Interes-
sierte am Sonntag, 16. Juni, von 11 bis 13.15 
Uhr bei einem Spaziergang durch das Kirdor-
fer Feld. Die heimischen, traditionellen Heil- 
und Speisepflanzen haben wieder eine größe-
re Bedeutung bekommen. Durch ihre gesund-
heitsfördernden Eigenschaften sind sie heute, 
trotz unbegrenzter Verfügbarkeit von frischem 
Obst und Gemüse sowie der großen Zugäng-
lichkeit zu Arzneimitteln aller Art, beliebter 

denn je. Auf einem etwa zweistündigen Rund-
gang können sich die Teilnehmer über eine 
Vielzahl von Pflanzen informieren. Dieser 
Rundgang ist auch für Kinder ab zwölf Jahren 
geeignet. Treffpunkt ist der Spielplatz Kirdor-
fer Wiese, Kolpingstraße 35-37, die Kursge-
bühr beträgt 9,50 Euro. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bei der Volkshochschule 
(VHS) unter Telefon 06172-23006 sowie per 
E-Mail an info@vhs-badhomburg.de oder im 
Internet unter www.vhs-badhomburg.de.
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MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Es wird sich kaum umgehen las-
sen, dass Sie sich mit einem Pro-
blem in Ihrem näheren Lebens-
umfeld befassen müssen. Ein all-
zu intensives Einmischen ist
aber zu vermeiden.

Manche Ereignisse beschäftigen
Sie jetzt mehr, als Sie es sich ein-
gestehen wollen. Dabei ist es
jetzt wichtig, dass Sie jegliche
Unruhe von Ihrer Familie fern-
halten.

Ein Mensch, mit dem Sie ge-
schäftlich zu tun haben, will Sie
mit einem ziemlich durchsichti-
gen Manöver in die Falle locken.
Gut, dass Sie bereits vorgewarnt
sind!

Es sieht zwar so aus, als könnten
Sie sich nun einen lang gehegten
Wunsch erfüllen – aber dennoch
sollten Sie darauf achten, dass
Sie das Budget nicht überstrapa-
zieren.

Ein Wort gibt das andere und
schon sehen Sie sich in einen
schönen Streit verstrickt. Sie
sollten schnell die Notbremse
ziehen, Ausbrüche dieser Art
bringen Sie nicht weiter!

Einer bestimmten Person sollten
Sie am besten aus dem Weg ge-
hen. Damit ersparen Sie sich
selbst blöde Bemerkungen und
allen anderen Beteiligten eine
peinliche Situation.

Sie spüren körperlich ziemlich
deutlich, dass Sie in letzter Zeit
ziemlich unter Druck gestanden
haben. Es wäre gut, wenn Sie an
diesem Wochenende endlich eine
Pause einlegen würden.

Für entscheidende Schritte gibt
es wesentlich bessere Tage als in
dieser Woche. Das Leben hat
aber auch fröhliche Seiten auf-
zuweisen, die nicht zu kurz kom-
men sollten!

Die Überraschung, die Ihre
Freunde am Wochenende für Sie
bereithalten, ist wirklich gelun-
gen. Ihre Pläne werden zwar
über den Haufen geworfen, aber
das ist der Spaß wert!

Sie können zufrieden sein: Im
Beruf als auch im Privatleben
entwickelt sich alles so, wie Sie
es geplant hatten. Kleinere Hin-
dernisse umschiffen Sie ziemlich
geschickt.

Ein Entschluss, der schon lange
von Ihnen erwartet wird, muss
nun gefasst werden. Großzügige
Zugeständnisse dürfen Sie je-
doch nicht ohne entsprechende
Gegenleistung machen.

Ein Blick auf Ihren Zeitplan
macht klar, dass Sie ein paar
Dinge nicht selbst erledigen
können. Suchen Sie sich jeman-
den, der zuverlässig genug ist,
um Ihnen zu helfen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
15. bis 21. Juni 2019

Lassen Sie sich jetzt bloß nicht
Ihre gute Laune verderben:
Selbst einem missgünstigen Kol-
legen und einem Spaßverderber
sollten Sie in dieser Woche
freundlich begegnen.

Sie gewinnen endlich wieder an
Sicherheit und können eine
Chance ganz für sich nutzen.
Veränderungen im zwi-
schenmenschlichen Bereich ent-
wickeln sich positiv für Sie.

Nehmen Sie die Kritik nicht per-
sönlich. Sie kennen doch die
Hintergründe: Hier ist jemand
am Werk, der noch nie in der La-
ge war, Sie so zu akzeptieren wie
Sie sind.

Ihre Freunde haben sich irgend-
wie schon daran gewöhnt, dass
sie sich auf Sie verlassen kön-
nen. Das darf aber nicht dazu
führen, dass Sie sich ausnutzen
lassen.

Derzeit fahren Sie weitaus bes-
ser mit Stabilität und Zuverläs-
sigkeit, nicht etwa durch erfin-
dungsreiche Experimente. Über-
zeugen Sie einfach mit Be-
ständigkeit.

Ihre gesundheitlichen Probleme
sind eindeutig Folgen der stän-
digen Anspannung, die in den
letzten Tagen an Ihren Nerven
gezerrt hat. Treten Sie endlich
ein wenig kürzer!

Häuslichen Differenzen sollten
Sie aus dem Weg gehen: Jetzt
sind erst einmal andere Dinge
wichtig. Aber ganz ausblenden
dürfen Sie den kleinen Streit
natürlich nicht.

Sie sind in dieser Woche ein ge-
fragter Gesprächspartner. Sie
verstehen es blendend, Ihre Ge-
danken so bildlich zu formulie-
ren, dass sie auf jeden überzeu-
gend wirken.

Wählen Sie Ihren Bekannten-
kreis sorgfältiger aus. Ihnen liegt
doch nichts an oberflächlichen
Menschen – da sollten Sie solche
Personen nicht nah an sich her-
anlassen.

Sie haben mehr Kraft, als Sie
glauben! Gehen Sie die Dinge
deshalb unbedingt mit mehr Op-
timismus an: Sie schaffen die Ih-
nen gestellte Aufgabe – und
zwar schneller als gedacht!

Bei einem beruflichen Vorhaben
wird viel Einfühlungsvermögen
nötig sein. Auch im familiären
Bereich ließe sich ein kleiner
Zwist auf diese Weise wieder ins
Lot bringen.

Ihnen bereitet die Frage der Fi-
nanzierung eines bestimmten
Unternehmens einiges Kopfzer-
brechen. Sie kommen nicht um-
hin, die Ausgabenseite mehr in
den Blick zu nehmen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
22. bis 28. Juni 2019

Die endlose Selbstbeweihräu-
cherung eines bestimmten Men-
schen nervt Sie täglich mehr: Sa-
gen Sie ruhig, was Sache ist –
aber vergreifen Sie sich dabei
nicht im Ton!

Wenn Sie Ihre Emotionen im
Griff behalten und Ihren Mit-
menschen gegenüber Verständ-
nis aufbringen, dann dürfte es in
dieser Woche kaum zu unerfreu-
lichen Zwischenfällen kommen.

Sie stehen plötzlich vor einem
Scherbenhaufen. In Ihrer ersten
Wut wollen Sie einen Schuldigen
bestrafen, aber es wäre besser,
die wahren Gründe für das
Scheitern zu finden.

Halten Sie sich bei einer ziem-
lich rauen Diskussion zunächst
zurück: Der Tonfall ist zu rabiat,
um Ihre feinen Argumente zu
verstehen. Warten Sie noch ein
wenig ab.

Drücken Sie sich nicht vor noch
so lästigen Aufgaben. Außerdem
müssen Sie auf präzise Termin-
einhaltungen achten, wenn man
Ihre Zuverlässigkeit richtig ein-
schätzen soll.

Sie haben sich nicht gescheut,
das Gespräch mit Ihrem ärgsten
Kritiker zu suchen. Belassen Sie
es aber nicht bei der bloßen Ges-
te. Vielleicht ist gar eine Koope-
ration möglich?

Falls eine Feierlichkeit ansteht,
sollten Sie einen Aufgabenplan
erstellen. Das verhindert, dass
der eine überlastet ist, während
der andere in der Hängematte
ausruht.

Kleine Schwächen können ruhig
einmal übersehen werden! Wer
jedes Wort auf die Goldwaage
legt, dürfte sich bei einem not-
wendigen Einigungsversuch be-
sonders schwer tun.

Sie brauchen die kleine Geld-
summe nicht zu akzeptieren, die
man Ihnen für Ihre Leistungen
anbietet. Mit Recht haben Sie
den Eindruck, dass man Sie da-
mit nur abspeisen will.

Im beruflichen Bereich finden
Sie mit der Hilfe eines Kollegen
eine geradezu exzellente Lösung:
Das wird Sie Ihrem angestrebten
Ziel ein gehöriges Stück näher
bringen!

Skepsis ist bei neuen Kontakten
angebracht! Es mag davon zwar
eine starke Faszination ausge-
hen, das liegt aber wohl an den
berühmten Gegensätzen, die sich
anziehen.

Die Neuigkeit, die Sie über einen
Freund erfahren haben, beschäf-
tigt Sie sehr stark. Auf einmal
sehen Sie bestimmte Fehlent-
wicklungen in einem völlig an-
deren Licht!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
29. Juni bis 5. Juli 2019

Für die Vermittlung in einer
Auseinandersetzung erhalten
Sie zwar eine Menge Dank, aber
öfter sollten Sie sich nicht in sol-
che privaten Dinge hineinziehen
lassen!

Ein neuer beruflicher Kontakt
bietet nun völlig unerwartet eine
tolle Chance. Überlegen Sie gut,
wen Sie sonst noch an dem viel
versprechenden Projekt beteili-
gen wollen.

Endlich erhalten Sie die Nach-
richt, auf die Sie so lange gewar-
tet haben. Gemeinsam mit Ihrem
Partner können Sie jetzt loslegen
und Ihre Pläne umsetzen! Viel
Glück dabei!

Stimmungsschwankungen kön-
nen Ihnen in dieser Woche ziem-
lich zu schaffen machen: Wahr-
scheinlich liegt das daran, dass
Sie ein Problem noch immer vor
sich herschieben!

Sie müssen jetzt die Voraus-
setzungen schaffen, um Erfolge
feiern zu können. Die stellen
sich zwar nicht postwendend
ein, werden aber mittelfristig
nahezu unvermeidbar sein.

Sie sind für Ihren Arbeitseifer
und Ihre Strebsamkeit bekannt.
Doch diesmal scheinen Sie es
einfach zu übertreiben: Es gibt
auch noch anderes als Arbeit
und Geld!

Finanziell hat sich in letzter Zeit
einiges zum Guten gewendet.
Das bedeutet aber nun nicht,
dass Sie das schöne Geld gleich
mit vollen Händen aus dem
Fenster werfen dürfen.

Ihr seelisches Wohlbefinden
hängt jetzt ganz davon ab, ob Sie
frühzeitig Unstimmigkeiten vor-
beugen können und nicht erst
abwarten, bis jemand völlig
außer Kontrolle gerät.

Sie sprühen vor Tatendrang und
Optimismus. Unter diesen Vor-
aussetzungen kann doch das pri-
vate Unternehmen, das Sie ge-
plant haben, überhaupt nicht
mehr schief gehen.

Bei Ihnen wird es in der kom-
menden Woche etwas turbulen-
ter zugehen: Da Ihnen das alle-
mal lieber ist als gepflegte Lan-
geweile, fühlen Sie sich ganz in
Ihrem Element!

Was immer Sie derzeit frustrie-
ren mag, Sie sollten es nicht ein-
fach runterschlucken. Dadurch
wird das Problem nämlich nicht
gelöst. Sprechen Sie sich lieber
aus.

Es gibt Kritik an der Qualität
der Arbeit, die Sie gemeinsam
mit Ihren Kollegen leisten. Of-
fensichtlich will da jemand von
eigenen Unzulänglichkeiten und
Versäumnissen ablenken.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
6. bis 12. Juli 2019Kurmainzer Straße 107

65936 Frankfurt-Höchst
Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 
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Gewerbesteuerhebesatz: Bad Homburg liegt an der Spitze
Hochtaunus (how). Der Bund der Steuerzah-
ler (BdSt) Hessen hat die aktuelle Steuerpoli-
tik der Städte und Gemeinden im Hochtau-
nuskreis aufbereitet. „Unser Vergleich aller 
Steuersätze zeigt, dass die meisten Steuerzah-
ler im Hochtaunuskreis 2019 durchatmen 
können. Dass es aber längst nicht überall rosig 
aussieht, zeigt der Anstieg des Kreisdurch-
schnitts der Grundsteuer B um 15 Prozent-
punkte“, so Joachim Papendick, Vorsitzender 
des hessischen Steuerzahlerbunds. Von den 13 
kreisangehörigen Städten und Gemeinden 
steigerten im Jahr 2019 fünf mindestens eine 
kommunale Steuer. 
Wie schon in den vergangenen Jahren ver-
langt Bad Homburg mit 385 Prozent den 
höchsten Gewerbesteuerhebesatz, dicht ge-
folgt von Glashütten, Königstein, Neu-An-
spach und Oberursel, wo jeweils 380 Prozent 
aufgerufen werden. Dagegen werden die Ge-
werbesteuerzahler in Friedrichsdorf, Kron-
berg, Usingen und Wehrheim mit 357 Prozent 
am wenigsten belastet. In diesem Jahr drehte 

Grävenwiesbach mit einem Plus von 40 Punk-
ten am stärksten an der Steuerschraube und 
verlangt nun 370 Prozent. Auch Steinbach er-
höhte die Gewerbesteuer um zehn Punkte auf 
nun 370 Prozent und Wehrheim um sieben 
Punkte auf jetzt 357 Prozent. Dadurch stieg 
der Kreisdurchschnittswert im Vergleich zum 
Vorjahr um fünf Punkte auf 369 Prozent an.

Kronberg senkt die Steuer

Insgesamt drei Kommunen erhöhten die 
Grundsteuer B. Grävenwiesbach schraubte 
den Hebesatz um 110 Punkte auf nun 490 Pro-
zent. Auch in Steinbach (+70 Punkte auf 650 
Prozent) und Wehrheim (+40 Punkte auf 365 
Prozent) wurde die Steuer angehoben. Nur in 
Kronberg senkte die Stadt die Steuer um 30 
Punkte auf aktuell 470 Prozent. Den unrühm-
lichen Spitzenplatz im Landkreis belegt seit 
diesem Jahr Steinbach mit 650 Prozent. Den 
zweithöchsten Hebesatz verlangt der bisheri-
ge Spitzenreiter Oberursel mit 595 Prozent. 

Dahinter folgen mit je 540 Prozent Königstein 
und Neu-Anspach. Am wenigsten werden die 
Steuerpflichtigen in Bad Homburg belastet, 
wo der Hebesatz 345 Prozent beträgt. Der 
Durchschnittswert des Landkreises liegt 2019 
bei dieser Steuer bei 478 Prozent und damit 
15 Punkte höher als im vergangenen  Jahr.
Die weniger ertragreiche Grundsteuer A für 
land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen 
wurde ebenfalls von drei Kommunen erhöht. 
Steinbach steigerte die Belastung um 70 
Punkte auf jetzt 650 Prozent und wurde damit 
zum unangefochtenen Spitzenreiter im Hoch-
taunuskreis. Die Kommunen Grävenwiesbach 
(+18 Punkte auf 350 Prozent) und Wehrheim 
(+17 Punkte auf 332 Prozent) drehten eben-
falls an der Steuerschraube. Mit 525 Prozent 
gilt in Schmitten der zweithöchste Hebesatz, 
gefolgt von Friedrichsdorf und Glashütten mit 
jeweils 450 Prozent. Königstein verzichtet als 
einzige Kreiskommune weiterhin völlig auf 
die Erhebung dieser Steuer. Der Durch-
schnittswert beträgt 369 Prozent, acht Punkte 

mehr als 2018. Das Thema Straßenbeiträge 
wird in Hessen weiterhin heiß diskutiert. Vier 
von 13 Hochtaunus-Kommunen verzichten 
derzeit vollständig auf die finanzielle Beteili-
gung der Anwohner an der Straßensanierung: 
Bad Homburg, Friedrichsdorf, Oberursel und 
Wehrheim. 2019 hat bisher keine der Kreis-
kommunen die Straßenbeiträge abgeschafft. 
Schmitten nutzt jedoch die Förderung des 
Landes und hat auf wiederkehrende Beiträge 
umgestellt. 
Hessische Kommunen erhalten laut der aktu-
ellen Gesetzgebung Landeszuschüsse für die 
Einführung wiederkehrender Beiträge. Der 
hessische Steuerzahlerbund lehnt wiederkeh-
rende Beiträge ab, weil ihre Erhebung mit ei-
nem hohen Verwaltungsaufwand verbunden 
ist. Die Straßenbeiträge sollten ersatzlos ge-
strichen und die Einnahmeausfälle vom Land 
kompensiert werden.
Die Auswertungen für den Hochtaunuskreis 
können im Internet unter www.steuerzahler-
hessen.de heruntergeladen werden.

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Oberursel 
Langwiesenweg 1a, 61440 Oberursel, Telefon: 06171 63367-0, Fax: 06171 63367-10, E-Mail: kaercher.oberursel@vertrieb.kaercher.com 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr

www.kaercher.de
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Position der Frauen im Islam
Bad Homburg (hw). Mit bundesweiten Akti-
onen möchte die Frauenorganisation Lajna 
Imaillah der Ahmadiyya Muslim Jamaat 
Deutschland auf die Position der Frau im Is-
lam aufmerksam machen. „Anno 610 – Revo-
lution der Frauenrechte“ – so lautet der Titel 
einer öffentlichen Veranstaltung von Frauen 
für Frauen am Donnerstag, 13. Juni, um 18 
Uhr im Vereinshaus Dornholzhausen, Saal-
burgstraße 158. Die Frauenorganisation der 
Ahmadiyya Muslim Jamaat in Deutschland 
möchte über die familiäre und gesellschaftli-

che Position der Frauen im Islam aufklären. 
Die Frauenorganisation der Ahmadiyya Mus-
lim Jamaat ist mit über 18 000 Frauen und 
Mädchen die größte muslimische Frauenorga-
nisation in Deutschland. Die Frauenorganisa-
tion bietet verschiedenste Programme an, die 
von internen Weiterbildungsmöglichkeiten, 
Diskussionskreisen, Gruppentreffen, Wettbe-
werbsveranstaltungen, Freizeitveranstaltun-
gen bis hin zu Sportevents, Bazaren und ex-
ternen, interreligiösen Dialogveranstaltungen 
reichen. 

THW: Neue Basis-Ausbildung beginnt
Bad Homburg (hw). Der THW-Ortsverband 
sucht noch Interessierte für die Ende Juni/An-
fang Juli beginnende neue Basis-Ausbildung.
In der Ausbildung werden die grundlegenden 
Techniken des Helfens sowie Grundlagen 
über das Technische Hilfswerk vermittelt. Die 
Ausbildungsgruppe trifft sich jeweils an ei-
nem Samstag auf dem Unterkunftsgelände an 
der Urseler Straße 48.
Zu den Ausbildungsinhalten zählt das Erler-
nen des Umgangs mit verschiedensten Ret-
tungsgeräten wie hydraulischen Schneidgerä-
ten, Hebewerkzeugen sowie Pumpen und 
Motorsägen. Weitere Bestandteile sind die 
Bergung und Rettung von Verletzten, die Be-

dienung von Notstromaggregaten, der Bau 
von Abstützungen und vieles mehr. Das prak-
tische Üben steht an erster Stelle. Ausbil-
dungs- und Einsatzzeiten lassen sich mit Be-
ruf, Lehre oder Studium vereinbaren. Alle 
Frauen und Männer, die volljährig sind (oder 
es noch in diesem Jahr werden) und Interesse 
an der Handhabung technischer Geräte und 
Hilfeleistung haben, sind als Helfer des THW 
Bad Homburg willkommen. Interessenten 
melden sich mittwochs ab 18 Uhr unter Tele-
fon 06172-934533 oder persönlich beim Aus-
bildungsbeauftragten Lothar Gehm. Weitere 
Infos über den THW-Ortsverband Bad Hom-
burg gibt es im Internet unter www.thw-hg.de.

Wiedersehen mit „Zydeco Annie“ 
und der Band „Paris Washboard“
Bad Homburg (hw). Die Kurstadt swingt und 
jazzt: International renommierte Bands ma-
chen vom 15. bis 23. Juni das historische 
Landgrafenschloss mit seiner barocken Kir-
che zum Treffpunkt für Freunde des traditio-
nellen Jazz und Blues. Unter dem Motto 
„Swinging Castle“ wartet auf die Besucher 
eine unvergleichliche Atmosphäre: Baroque 
meets Jazz.
Das Eröffnungskonzert am Sonntag, 16. Juni, 
um 18 Uhr bestreitet als Lokalmatador die 
„Barrelhouse Jazzband“ um Bandleader Rei-
mer von Essen. Der Klarinettist ist Träger des 
Hessischen Jazzpreises und künstlerischer 
Berater des Festivals. Ganz persönlich kann 
ihn das Publikum am Tag zuvor beim Jazz-
Café auf der Sonnenterrasse des direkt am 
Schloss gelegenen Café Eiding erleben: Am 
Samstag, 15. Juni, begrüßt er ab 15 Uhr die 
Festivalbesucher musikalisch, begleitet von 
Dominik Dötsch am Keyboard.
Am Mittwoch, 19. Juni, um 19.30 Uhr kom-
men die Anhänger des klassischen Blues auf 
ihre Kosten. Zu Gast ist dann der Gitarrist und 
Sänger Ignaz Netzer, Gewinner des German 
Blues Award 2015. Am nächsten Abend gibt 
es ein Wiedersehen mit der temperamentvol-
len Anja Baldauf. Als „Zydeco Annie“ begeis-
terte sie mit ihrem Akkordeon vergangenes 
Jahr das Bad Homburger Publikum. Am Don-
nerstag, 20. Juni, um 19.30 Uhr gastiert sie 
erneut, diesmal mit ihrem „Orchestra Mondo“ 
und einem funkensprühenden Programm aus 
Tangorhythmen, Musetteklängen und Swing-
klassikern. 
Am Freitag, 21. Juni, um 19.30 Uhr spielt 
„Doktor Jazz Ambulanz“ aus Bonn, eine der 
ältesten und besten deutschen Bands des tra-
ditionellen Jazz. Und fürs Abschlusskonzert 
am Samstag, 22. Juni, um 18 Uhr kommt „Pa-

ris Washboard“ aus der französischen Haupt-
stadt nach Bad Homburg. Die vierköpfige 
Band um den Posaunisten Daniel Barda eröff-
nete das erste Swinging-Castle-Festival vor 
sieben Jahren. 
Seit Beginn des Festivals 2012 kommt stets 
auch der Nachwuchs musikalisch zu Wort. 
Am Dienstag, 18. Juni, um 19.30 Uhr präsen-
tieren „Die Hussiten“ ihr aktuelles Programm. 
Die Schüler-Bigband der Humboldtschule 
(HUS) und ihr Bandleader Alexander von Ed-
linger errangen einen dritten Preis beim 
Schulbigband-Wettbewerb des Hessischen 
Rundfunks und traten bereits mit der Jazzle-
gende Emil Mangelsdorff auf. In diesem Jahr 
haben sie für ihren Auftritt bei Swinging Cast-
le die „Lioba Voices“ als Gäste eingeladen, 
den Schülerchor der Sankt-Lioba-Schule in 
Bad Nauheim unter der Leitung von Thomas 
Bailly. Zum Ende des Festivals tritt am 23. 
Juni von 15 bis 17 Uhr die Sängerin Caro 
Smykla mit Matthias Wolf am Keyboard auf, 
und zwar unter freiem Himmel mitten im 
Schlosspark, in „Goethes Ruh“.

! Eintrittskarten kosten zwischen zwölf und 
48 Euro, beim Jazz-Café am 15. Juni und 
beim „Jazz im Park“ am 23. Juni gilt frei-

er Eintritt. Karten sind erhältlich bei Frank-
furt Ticket unter www.frankfurtticket.de oder 
Telefon 069-1340400 sowie in Bad Homburg 
bei Tourist Info + Service im Kurhaus, Telefon 
06172-1783710, und bei Palm Tickets & more 
in den Louisen Arkaden unter Telefon 06172-
921736. Bestellungen per E-Mail können an 
info@castle-concerts.org oder tourist-info@
kuk.bad-homburg.de gesendet werden. Ein 
Drittel Ermäßigung gibt es für Schüler und 
Studenten. Informationen zum Festival gibt es 
im Internet unter www.castle-concerts.org.

„Paris Washboard“ kommt aus Paris nach Bad Homburg. Die vierköpfige Band um den Posau-
nisten Daniel Barda eröffnete das erste Festival vor sieben Jahren.  Foto: Swinging Castle

Ambulante Ethikberatung
nimmt ihre Arbeit auf
Hochtaunus (a.ber). Tod und Sterben, aber 
auch die Gestaltung von schwierigen Lebenssi-
tuationen im Alter sind in vielen Familien im-
mer noch ein Tabu-Thema. Dass Ärzte, Pflege-
personal und Angehörige oft vor komplexen 
Problemen stehen, wurde bei der Feierstunde 
zur Einführung der „Ambulanten Ethikbera-
tung im Hochtaunuskreis“ im Landratsamt 
deutlich. Mit 13 ehrenamtlichen Ethikberatern, 
die jetzt ihre Ausbildung zur Beratung ab-
schließen, hat der Hochtaunuskreis nun ein 
Team, das bei Bedarf Angehörige, Pflegeperso-
nal, Ärzte und auch die betroffenen Menschen 
selbst an einen Tisch bringt, um anstehende 
Probleme im Sinne einer positiven und 
menschlichen Art zu lösen.

Gespräch mit allen Beteiligten

„Die Ethikberatung ist ein Puzzlestück, das uns 
für kranke und alte Menschen und ihre Ange-
hörigen noch gefehlt hat“, lobte Kreis-Sozial-
dezernentin Katrin Hechler die Gründung der 
Ambulanten Ethikberatung. Wie Privatdozen-
tin Dr. Carola Seifart von der Uniklinik Mar-
burg in einem Vortrag deutlich machte, gibt es 
den Gedanken der ethischen Beratung im Al-
ters- und Krankheitsfall und beim Sterbepro-
zess schon seit Langem. Die konfessionellen 
Krankenhäuser haben bereits seit Jahrzehnten 
entsprechende Teams geschult, die beratend 
zur Seite stehen. 
2012 schrieb das Hessische Krankenhausge-
setz schließlich vor, dass jedes Krankenhaus 
eine Ethikberatung etablieren solle, die mit 
Standards und mit Zertifizierung versehen sein 
muss. So könnten Konflikte innerhalb der Fa-
milien und zwischen Ärzten, Betroffenen und 
Angehörigen aufgearbeitet und gelöst werden, 
sagte Carola Seifart. Am Beispiel eines 89-jäh-
rigen alleinlebenden Mannes, der auf Drängen 
der Angehörigen in ein Pflegeheim überwiesen 
wurde, weil er vermutlich suizidgefährdet sei, 
erläuterte die Medizinerin die vielen Konflikt-
punkte, die für Familie, Pflegepersonal und 
betreuende Ärzte auftreten können. 
Die Ethikberatung im Hochtaunuskreis kann in 
Zukunft innerhalb von 48 Stunden nach Ein-
gang einer Anfrage eine ethische Fallbespre-

chung anberaumen. Das Team, das aus Ehren-
amtlichen besteht und der Schweigepflicht 
unterliegt, kommt für die Beratung an einen 
Ort, den die Angehörigen wünschen: Sei es, 
um das weitere Vorgehen im Konfliktfall mit 
einem Schwerkranken oder Sterbenden zu er-
örtern oder beratend zur Seite zu stehen, wenn 
die Lebenssituation eines alten Menschen erör-
tert werden muss. Ein Gespräch mit allen Be-
teiligten – auch dem Betroffenen selbst – dau-
ert etwa 30 bis 60 Minuten. Dabei werden, so 
Seifart, Fakten zusammengetragen, ethische 
Probleme des Falls erörtert, und es ist Raum 
gegeben für jeden, zu Wort zu kommen. 
Schließlich soll ein Konsens unter allen Betei-
ligten angestrebt werden. Sechs der jetzt ausge-
bildeten Ethikberater erläuterten anschließend 
ihre Motivation und stellten sich Fragen der 
zahlreich erschienenen Interessierten. „Es gab 
bisher in Kliniken viele einsame Entscheidun-
gen von Ärzten – wir Mediziner haben oft das 
Problem, dass wir das Sterben nicht zulassen 
wollen und immer noch nach einer medizini-
schen Behandlung suchen“, sagte der ehemali-
ge Chirurg Peter Oldorf, der die Ethikberatung 
im Hochtaunuskreis mitbegründet hat. „Der 
Arzt hat oft nicht die sozialen, familiären oder 
religiösen Aspekte um das Sterben eines Men-
schen im Auge“, so Oldorf. 

Hilflosigkeit der Angehörigen

Dass eine alle Beteiligten zusammenführende 
Beratung auch für den Arzt erleichternd sei, 
stellte die Ärztin Dr. Sabine Gerlach-Lüdeke 
dar. Dabei wurde deutlich, wie wichtig eine 
vorhandene Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht sind. Auch das pflegende Perso-
nal von Seniorenheimen und in Krankenhäu-
sern werde durch die Ethikberatung entlastet, 
sagten die beiden Pflegefachkräfte Beate 
Mink und Erika Stolze, die im stationären 
Pflegeheim und in der ambulanten Pflege tätig 
sind. „Pflegekräfte erleben oft die Hilflosig-
keit von Angehörigen am Sterbebett.“ Bevor 
man jedoch den Rettungswagen ruft und den 
Sterbenskranken ins Krankenhaus bringen 
lässt, sollte es „um der Menschenwürde wil-
len“ eine ambulante Fallbesprechung mit Hil-
fe des Ethikteams geben, so Mink. 
Dass eine „gute und behutsame Beratung“ im 
Konfliktfall viel bewirken könne, darin stimm-
ten Dr. Robert Gaertner vom Palliativteam 
Hochtaunus und Pfarrer Dr. Jürgen Büchsel 
überein, die beide ebenfalls zum neuen Ethik-
team gehören. „Wir helfen, die medizinischen, 
sozialen und spirituellen Bedürfnisse der Alten, 
Kranken und Sterbenden wahrzunehmen“, er-
läuterte Pfarrer Büchsel. Tiefergehende Fragen 
an das Ethikteam zu Biografiearbeit, Fragen 
von Schuld und Angst, zu Suizid-Gedanken, 
über die Möglichkeiten einer Hospiz-Betreu-
ung im Sterbefall und die Verantwortung der 
Angehörigen sowie den Willen der betroffenen 
alten und kranken Menschen führten in ein in-
tensives Gespräch. 

! Wer die kostenlose Ethikberatung im 
Hochtaunuskreis in Anspruch nehmen 
möchte, die von speziell fortgebildeten 

Ärzten, Pflegekräften, Seelsorgern und Sozial-
arbeitern angeboten wird, kann eine Anfrage 
per E-Mail an ethikberatung@hochtau-
nuskreis.de senden oder unter Telefon 06172-
9995171 (oder -5172 sowie -5100) Kontakt 
aufnehmen. Die Anschrift lautet: Ambulante 
Ethikberatung c/o Pflegestützpunkt, Ludwig-
Erhard-Anlage 1-5, 61352 Bad Homburg.   

„Der Respekt vor dem Willen und den Wert-
überzeugungen der Betroffenen steht im Zen-
trum der Beratung“: So die Ärztin Dr. Carola 
Seifart bei der Feierstunde zur Eröffnung der 
Ambulanten Ethikberatung im Hochtau-
nuskreis.  Foto: a.ber

Ethikberater aus dem Team stellen sich den Fragen der Interessierten (v. l.): Pfarrer Dr. Jürgen 
Büchsel, Dr. Robert Gaertner, die Pflegefachkräfte Erika Stolze und Beate Mink und die Ärzte 
Dr. Peter Oldorf und Dr. Sabine Gerlach-Lüdeke.  Foto: a.ber



VORVERKAUF: Schreibwaren Hörings (Köppern) und Schiefersteins Buchhandlung (Friedrichsdorf)

20. – 23. JUNI 2019
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20. JUNI 2019
TAG DER VEREINE

(EINTRITT FREI)

21. JUNI 2019
DISCO -PARTY

MIT DANIEL FISCHER
VON HIT RADIO FFH

(EINTRITT 7,50 EURO)

 it 
K ö p p e r n s 
Historie ver-
bindet man – 

neben seiner reichen Na tur – vor al lem die zehn 
Mühlen, die Ortsbild und Wappen prägten. Als 
Gerhard von Eppstein 1269 Burchard Printsac 
eine Mühle zu Lehen gab, wurde ganz nebenbei 
erstmals der Ort als Copperno erwähnt. Mahlten 
die Mühlen zunächst Mehl und Papier, boten sie 
später Raum für zukunftsweisende Projekte, wie 
die Flugpioniere Werntgen oder das Waldkran-
kenhaus. Besonders spannend wird es, betrach-
tet man die Einwohner Köpperns. Zugegeben, es 
waren auch ein paar Wilddiebe darunter, aber 
der Rest ist ein fröhliches, feierfreudiges Volk, 
das gern singt und Musik macht, kulturell sehr 
aktiv ist und das Leben zu genießen weiß. 
Dazu ist vom 20. bis zum 23. Juni reichlich Gele-
genheit, wenn die Köpperner ausgiebig 750 
Jahre feiern. Bestimmt werden viele Gäste in den 
geschichtsträchtigen Ort kommen, denn das 
Festprogramm, das die Organisatoren auf die 
Beine gestellt haben, kann sich sehen lassen. Er-
öffnet wird das Festwochenende am Donners-
tagvormittag mit einem katholischen Fronleich-

namsgottesdienst im Forum. Danach beginnt 
vor dem Forum der Familien- und Vereinstag mit 
Aktionen, Vorführungen und Kinderfloh-
markt, Präsentation der Köpperner Ver-
eine und viel Musik von der „Bernd-
Schütz-Band“ und dem „Volkschor 
Köppern, der erstmals das „Köp-
pern-Lied“ hören lässt, sowie 
dem „Second Chance Orchestra“, 
bestehend aus musizierenden 
Eltern der Philipp-Reis-Schule. 
Am Freitagabend steigt im Forum-
saal die Jubiläumsdisco mit FFH-Mo-
derator Daniel Fischer. Der Eintritt kostet 
7,50 Euro. „Antonia aus Tirol“ kommt mit ihrer 

Band am Samstagabend um 20 Uhr ins Forum. 
Wer dabei sein will, zahlt 17,50 Euro Eintritt. Ein 
ortsansässiger Metzger, Organisationen und 
Vereine sorgen für Speisen und Getränke. Der 
Sonntag beginnt mit einem ökumenischen Got-
tesdienst, an den sich ein Jazzfrühschoppen an-
schließt. Es folgt ein Auftritt der Musikkapelle 
„Get Over It“, und das Abschlusskonzert bestrei-
tet die Stadtkapelle Karben. Moderiert wird das 
Programm von HR-Moderator Tim Frühling. 
Karten für die Disco und das Konzert mit „Antonia 
aus Tirol“ gibt es im Vorverkauf bei Schreibwaren 
Hörings in Köppern, Köpperner Straße 79, und in 

Schiefersteins Buchhandlung in Fried-
richsdorf, Hugenottenstraße 63.

Bereits am Sonntag, 16. Juni, 
um 15 Uhr eröffnen Stadtver-

ordnetenvorsteher Karl Gün-
ther Petry sowie Ortsvorste-
her Hans Georg Helmerich 
eine Ausstellung zur Ortsge-

schichte Köpperns im Hei-
matmuseum Seulberg, Alt Seul-

berg 44, die bis zum 20. Dezember 
zu sehen ist. Musikalisch begleitet den 

Nachmittag der „Volkschor Köppern“.  ● 

Ein Jubiläumswochenende für Familie, 
Freunde und Gäste

FILM-

VORFÜHRUNG 

„LEBENDIGES 

KÖPPERN - EIN ORT 

IM WANDEL“ 

DO., 18.30 UHR

SAAL IM 

FORUM
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Steuern?Wir machen das. 

Tanja Fidan-Bug
Beratungsstellenleiterin
Am Houiller Platz 5
61381 Friedrichsdorf 
Tel. 06172 6818650

VLH.

www.vlh.de Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Ob die Meyers schon zu Beginn der Stadtgeschichte in Köppern als Fuhrunternehmer ihr Auskommen 
fanden, verliert sich im Dunkel der Geschichte. Fakt ist, dass sie in den vergangenen siebzig Jahren hier 
Deutschlands führenden Lebensmittellogistiker aufgebaut haben. Über 5.000 Supermärkte beliefert  
Meyer Logistik täglich mit „Frische“. Und Meyer 
Quick Service Logistics „QSL“, das Schwester-
unternehmen, versorgt Fastfood-Restaurants 
in ganz Europa mit allem, was zu einem guten 
Burger dazu gehört. Im Namen der Frische – 
wir sind und bleiben Köpperner! 

750 Jahre
Köpperner Transport-Geschichte

2019
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Kögler Autowelt GmbH
Dieselstraße 25 · 61191 Rosbach v. d. H.
Telefon 06003 / 590 39 - 992

15 Km nördlich von Frankfurt, 
1 min von der A5 Ausfahrt FB/Rosbach,

direkt an der K11 Südumgehung

NEU in Rosbach
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WWW.HEIMATVEREIN-KOEPPERN.DE
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Das Festwochenende „750 Jahre Köp-
pern – 1269 bis 2019“ rückt näher. Orts-
vorsteher Hans Georg Helmerich und 

die Mitglieder des Heimatvereins Köppern 
Peter Augsburg, Eckhard Kowalski und Bernd 
Jäger freuen sich darauf, mit Einheimischen 
und Gästen das Jubiläum 
am vierten Juni-Wo-
chenende zu feiern. 
Die 50 Mitglieder 
des am 20. Juni 
2017 gegründe-
ten, gemeinnüt zi-
gen Heimat ver eins 
Köppern ha ben 
alles bestens vorbe-
reitet. Die vom Redak-
tionsteam Bernd Jäger, Eck-
hard Kowalski, Axel Reinisch und Michael Röser 
zusammengestellte Festschrift hat einen Um-
fang von 150 Seiten. Zurückgreifen konnten die 
Redakteure dabei auf die vor knapp 100 Jahren 
von Lehrer Heinrich Blaß begonnene „Chronik 
von Köppern“. Dieser hatte sie einst in Sütterlin-

schrift verfasst. Die 
Übertra gung in 

d r u c k f ä h i g e 
Schreib ma-
schi nen ma-
n u s  k r i p t e 
hat August 
Will, der Au-

tor des Werks 
„Köppern von 

A bis Z“ vorge-
nommen. Die anspre-

chende Gestaltung der Festschrift übernahm 
Jochen Wendl, Anzeigen von Unternehmen und 
Gewerbetreibenden akquirierten Bernd Jäger 
und Heinz Schmolke. „Die Festschrift haben wir 
in Köppern in jeden Briefkasten eingeworfen 
und in der Umgebung verteilt“, berichtet Peter 

Augsburg. Die Leser der Festschrift werden einge-
hend über die Geschichte und Gegenwart des 
Ortes am Erlenbach, die namengebenden Müh-
len, Mundart, Vereine, Kirchen, Schulen und vieles 

mehr informiert. Die Entwicklung des Köpperner 
Dialekts hielt einst bereits der Bäckermeister und 
Hobbydichter Ludwig Schneider (1877-1940), in 
Kebbern besser bekannt als „Scholze Lui“, fest. ●

PROGRAMM Donnerstag,  20. Juni,  „Tag der Vereine“
Moderation: Tim Frühling vom Hessischen Rundfunk

09:00 – 16:00 Uhr Stadtmeisterschaften der G-D- Jugend, Sportgelände

10:00 Uhr  Fronleichnams-Gottesdienst (Kath.Kirche), Saal im Forum

11:00 – ca.18:00 Uhr „Bernd-Schütz-Band“, Bühne Außengelände

11:00 –14:00 Uhr   Kinderflohmarkt (Förderverein Grundschule Köppern),
Schulhof Grundschule

11:00-18:00 Uhr  Verkaufs- und Informationsstände der Vereine aus 
Köppern, Außengelände (Forum)

12:00 Uhr  Gymnastik Tanzgruppe (DRK Köppern), Bühne Außengelände

12:00 Uhr     Tanzvorführung (TC Varia Schwarz-Gold Friedrichsdorf)
Saal im Forum

12:00 –17:00 Uhr  Torwandschießen (SV Teutonia 1910 Köppern) 
Außengelände Forum

12:30 Uhr   Tanzvorführung (TC Varia Schwarz-Gold Friedrichsdorf),
Saal im Forum

13:00 Uhr  „Volkschor Köppern“, Bühne Außengelände

14:00 Uhr     Übergabe der Freiherr-vom-Stein -Ehrenurkunde durch 
die Hessische Landesregierung, Bühne Außengelände

14:00 –16:00 Uhr Tennis-Schnupper-Kurs (TV Köppern), Außengelände Forum

15:00 Uhr  Einrad-Vorführung (TSG Köppern), Saal im Forum

16:00 Uhr   Köpperner Kangaroo-Skippers (TSG Köppern), 
Bühne Außengelände

16:45 Uhr   „Second Chance Orchestra“ (Elternorchester der 
Philipp-Reis-Schule), Bühne Außengelände

17:15 Uhr  Zumba (TSG Köppern), Bühne Außengelände

18:30 Uhr   Filmvorführung „Lebendiges Köppern - Ein Ort 
im Wandel“ (Lebendiges Köppern), Saal im Forum

Tief eingetaucht in die Ortsgeschichte

MINIMOBIL 

DER SPORT-

JUGEND HESSEN 

MIT VIELEN ROLL-, 

FAHR- UND 

BEWEGUNGS-

GERÄTEN

TENNIS-

SCHNUPPER-KURS 

(TV KÖPPERN)

DONNERSTAG,

14 – 16 UHR

KLETTERMOBIL DER SPORTJUGEND 
HESSEN MIT EINER 6,50 METER 

HOHEN  KLETTERWAND

„SECOND 

  CHANCE ORCHESTRA“, 

   DONNERSTAG, 

     16.45 UHR

Köpperner Str. 46 
61381 Friedrichsdorf
Tel.: (0 61 75) 10 80 
Fax: (0 61 75) 10 80

Inh.: Gabriele Wiesner

Die Bäckerei Kraus ist ein Familienunternehmen und 
wurde1946 gegründet. Seit 30 Jahren werden bei uns 
Schnitzerbrote gebacken. Zur Herstellung der Brote wird 
das Biogetreide im Betrieb vermahlen. Das gibt den 
besonderen Geschmack der Schnitzerbrote. Folgende 
Sorten stellen wir her:

 • Roggenvollwert
 • Weizen mit Sonnenblumen
 • Dinkel-Amaranth

Dies ist nur eine Auswahl aus unserem Programm.
Selbstverständlich verwenden wir bei unseren Schnitzer
Broten nur Sauerteig und Bio-Zutaten.

Köpperner Str. 112
61381 Friedrichsdorf
06175-570

Bachstr. 4
61350 HG-Kirdorf 
06172-83334... weil Qualität einen Namen hat !

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.
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www.test.de

Ausgabe 5/2017

Test-Fazit: Hilfreich 
bei der Vermittlung, 
aber mit Schwächen 
bei Informationen 
und Verträgen.
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Weiterempfehlung
98,6%

Kundenbewertung
GUT (1,7)

Für den Hochtaunuskreis
Susanne Schneider

 06171 - 89 29 539

Immer mehr Menschen setzen bei der Kaff eezubereitung auf Kaff eevollautomaten. 

Ein Knopfdruck genügt, und schon steht das beliebte 
Heißgetränk zum Genuss bereit. 

• Ihr Spezialist für Kaff eevollautomaten
• Neu- und Generalüberholte Geräte
• Reparatur und Wartung
• Beste Beratung

KAFFEEVOLLAUTOMAT
DEFEKT?

R E PA R I E R E N  L O H N T  S I C H

AVP-GmbH
 O o-Hahn-Str. 2

61381 Friedrichsdorf-Köppern
Tel. 06175 / 610 98 78

Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

www.avp-gmbh.de

WIR FREUEN UNS AUF DEN KONTAKT!
RAIFFEISENSTRAßE 4
61191 ROSBACH VOR DER HÖHE
FESTNETZ:  06003 - 935 87 77
E-MAIL:  INFO@SCHREINEREI-ODEKERKEN.DE
WEB:  WWW.SCHREINEREI-ODEKERKEN.DE

Wir sind ein familiär geführtes 
Pfl egeheim, in dem sich 
53 ältere, pfl egebedürftige 
Menschen zu Hause fühlen. 

Wir suchen Sie (m/w/d) als:

• Examinierte Pfl egefachkraft
• Fachkraft im Betreuungsdienst

• Stellv. Hauswirtschaftsleitung

• Stationshilfe im Wirtschaftsdienst

• Mitarbeiter in der Verwaltung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
info@senioren-pfl egeheim-kroh.de

Senioren- und Pfl egeheim Kroh
Schulstraße 77 · 61381 Friedrichsdorf · Tel.: 06175/9320-14

Wir bilden in der Altenpfl ege aus! 

Kroh 
Senioren- und Pfl egeheim
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VORVERKAUF: Schreibwaren Hörings (Köppern) und Schiefersteins Buchhandlung (Friedrichsdorf)

20. – 23. JUNI 2019

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

22. JUNI 2019
ANTONIA AUS TIROL

(EINTRITT 17,50 EURO)

23. JUNI 2019
FAMILIENTAG

„KÖPPERN ROT-WEISS“
(EINTRITT FREI)

Nicht nur aufmerksame, historisch inter-
essierte Leser, sondern auch Wenig-Leser 
und Geschichtsmuffel kommen beim 

Lesen der Festschrift auf ihre Kosten. Zum einen 

durch historische und aktuelle Bilder und Gra-
fiken, zum andern durch den Comic „Köppern 
dreht am Zeit-Rad“. Der Comic ist ein Köpperner 
„Novum“ wie die Festschrift-Macher voller Stolz 

berichten. Auf 18 Seiten informieren Bernd Jäger 
und Hans Georg Helmerich in Text und Bild ab 
120 nach Christus über „Kebbern“ und seine Be-
wohner. Die Wahl des Zeitraums erklären die Kre-
ativen so: „1269 ist nicht das Gründungsjahr von 

Köppern, sondern das 
früheste bekannte 

Datum einer histo-
rischen Erwäh-
nung unseres 
Ortes. Wie alt 
Köppern wirk-

lich ist, konnte 
nicht festgestellt 

werden.“ Darauf 
weist auch Bürgermeis-

ter Horst Burghardt, ein Keb-
berner Bub, in seinem Grußwort hin. Wurden 
doch in den umliegenden Wäldern 3000 Jahre 
alte Hügelgräber und noch ältere steinzeitliche 
Funde entdeckt. Diese Funde weisen darauf hin, 
dass der „Homo coppernensis“ vermutlich viel 
älter als 750 Jahre ist. Ausschlaggebend für das 
Jubiläumsdatum ist die Erwähnung im „Eppstei-
ner Lehensverzeichnis“. Die Erstellung, der Druck 
und die Verteilung der Festschrift ist jedoch nur 
ein Teil der Jubiläumsarbeit. Das Feiern soll eben-
falls nicht zu kurz kommen. Und so geht es rund 
im idyllisch gelegenen Köppern.   ●

PROGRAMMFreitag,  21. Juni 

20:00 Uhr    Disco -Party mit Moderator Daniel Fischer
(Einlass: 19:00 Uhr)  von Hit Radio FFH, Saal im Forum, Eintritt: 7,50 Euro

Samstag, 22. Juni 

10:00 –12:00 Uhr Vortrag „Köppern im Zeitraffer“ (Dr. Erika Dittrich),
    Saal im Forum

13:00 –16:00 Uhr  Wanderung zu den geschichtsträchtigen
Punkten in Köppern (Rolf Jäger),
Treffpunkt: Außengelände Forum

20:00 Uhr    „Antonia aus Tirol“ mit Kapelle 
(Einlass: 19:00 Uhr)   Eintritt: 17,50 Euro, Saal im Forum

Sonntag, 23 Juni,    Familientag „Köppern Rot-Weiss“
Moderation: Tim Frühling vom Hessischen Rundfunk

10:00 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst, Saal im Forum

11:00 Uhr    Vorführung des Schutz- und Gebrauchshundevereins 
Köppern, Bühne Außengelände

11:30 Uhr   Jazz-Frühschoppen, Außengelände Forum

13:00 Uhr   Musikkapelle „Get-over-it“, Bühne Außengelände

15:00 Uhr   Kindersingekreis St. Josef, Bühne Außengelände

16:30 Uhr   Abschlusskonzert, Bühne Außengelände

Der „Homo Coppernensis“  

„SECOND 

  CHANCE ORCHESTRA“, 

   DONNERSTAG, 

     16.45 UHR

KINDER-
SINGEKREIS 
ST. JOSEF, 
SONNTAG, 

15 UHR

VORTRAG 

„KÖPPERN IM 

ZEITRAFFER“ VON 

 DR. ERIKA DITTRICH,

SAMSTAG, 10 UHR, 

SAAL IM 

FORUM

Alles aus einer Hand! 
Wir koordinieren für Sie auch andere Gewerke!

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 06007-7144 mobil 0171-78 28192
www.zoeller-u-john.de · E-Mail: maler@zoeller-u-john.de 

Meisterbetrieb 

Ausbildungsbetrieb

Mitglied der Maler- und 

Lackierer-Innung

Maler- und Anstreicherbetrieb • Eigener Gerüstbau

Eigener Gerüstbau  •  Fassadenanstrich  
Verputzarbeiten  •  Malerarbeiten  •  Wärmedämmung 
Tapezierarbeiten  •  Trockenbau  •  Brandschutz

Maler- und Anstreicherbetrieb

Sofort
Bargeld

- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Markenuhren
- Münzen

• Reparaturen 
• Batteriewechsel
• Ankauf von

Auch Hausbesuche möglich

Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 

www.barlikgold.com

20
Jahre

Köpperner Straße 59
61381 Friedrichsdorf
Telefon 0 61 75 - 31 60
www.thomas-raumausstattung.de

Te p p i c h b ö d e n  ·  Pa r k e t t  ·  L a m i n a t b ö d e n  ·  P V C  B e l ä g e
T a p e z i e r e n  ·  P o l s t e r n  ·  G a r d i n e n  ·  J a l o u s i e n
F a l t s t o r e s  ·  R o l l o s  ·  S o n n e n s c h u t z a n l a g e n

R A U M A U S S T A T T U N G

Raumausstatter
Handwerk
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Von Erbach
nach Eltville wandern
Bad Homburg (hw). Der Taunuswandertag 
und somit die Wanderung des Taunusklubs fal-
len aus. Stattdessen unternehmen die Mitglie-
der des Taunusklubs am Sonntag, 16. Juni, eine 
Wanderung von Erbach über Kiedrich bis nach 
Eltville Sonntag. Treffpunkt ist  um 9 Uhr am 
Bahnhof Bad Homburg. Abfahrt ist um 9.15 
Uhr mit der S5 über Frankfurt nach Erbach am 
Rhein. Von dort wandert die Gruppe leicht an-
steigend bis Kiedrich und über den Grafenberg 
ins Sülzbachtal bis zur Waldgaststätte Rausch, 
wo gemeinsam zu Mittag gegessen wird. Nach 
der Pause geht es das Sülzbachtal abwärts nach 
Eltville bis zum Schloss, wo die Blumen der 
Rosenschau zu sehen sind. Auf der Promenade 
können die Wanderer dann ein Glas Rheinwein 
genießen. Die Wanderstrecke ist etwa zehn Ki-
lometer lang.

Angriff auf dem
Rathausplatz
Bad Homburg (hw). Am Samstag gegen 3.18 
Uhr wurde die Polizei wegen einer Schlägerei 
zwischen zwei Personengruppen am Rathaus-
platz alarmiert. Die Polizisten fanden eine ver-
letzte Person vor, weitere Begleiter waren un-
verletzt. Sie gaben an, dass sie von fünf oder 
sechs „dunkelhäutigen“ Personen mit Stöcken 
angegriffen worden seien und einer der Angrei-
fer auch ein Messer in der Hand gehabt habe. 
Nach dem Angriff seien die Personen in Rich-
tung Hessenring geflüchtet. Die Polizisten fan-
den ein Stück eines Besenstiels mit Blutanhaf-
tungen – vermutlich eine der Tatwaffen. Drei 
tatverdächtige Personen wurden kontrolliert. 
Die meisten der beteiligten und kontrollierten 
Personen waren alkoholisiert. Weitere Ermitt-
lungen dauern an. Hinweise nimmt die Polizei 
in Bad Homburg unter Telefon 06172-1200.

Shawna: „Mir war es 
wichtig, ein Zeichen zu setzen!“
Bad Homburg (lis). Für die 14-jährige Shaw-
na Lemke ist ein Traum in Erfüllung gegangen 
– sie ist einer der fünf Gewinner des von Udo 
Lindenberg und Unicef ins Leben gerufenen 
Peace-Zeichen-Design-Wettbewerbs.
Shawna war schon beim ersten Hören von 
Udo Lindenbergs aktuellem Song „Komm, 
wir zieh’n in den Frieden“ begeistert von dem 
Text und der Botschaft. Die Schülerin der 
neunten Klasse der Gesamtschule am Glu-
ckenstein (GaG) zögerte nicht lang und griff 
zum Stift. Papa Thorsten ist schon seit Jahr-
zehnten ein Udo-Fan, doch das war nicht der 
einzige Grund, weshalb Shawna so begeistert 
von der Idee war: „Mir war es wichtig, ein 
Zeichen zu setzen!“ Vater und Tochter mach-
ten sich an die Arbeit, beide hatten viele Ide-
en, aber wie sind diese am besten umzuset-
zen? Sie überlegte, was gemacht werden 
kann, alles sollte drauf, was ihnen wichtig ist. 
Liebe und Frieden geht nicht ohne Menschen, 
die zwar unterschiedlich aussehen, aber alle 
dasselbe Herz in sich tragen. Viele glückliche 
Tiere, keine Waffen und Kriege, eine Frie-
denstaube, ein Regenbogen und – nicht zu 
vergessen: Udo und Tine als Vorreiter einer 
neuen Bewegung: „Alle sollten die Welt um-
armen, die wir leider gerade zerstören.“ 
Shawna hat gemalt und gemalt, mal wegge-
worfen und wieder von Neuem angefangen. 
Dann kamen neue Vorschläge vom Papa, diese 
wurden umgesetzt und landeten auch wieder 
im Papierkorb. „Die Botschaft vom Frieden an 
die Welt musste raus, genau hier und jetzt.“ 
Pünktlich eine Woche vor Ende des Wettbe-
werbs war das Werk vollbracht. Vater Thorsten 
fotografierte es ab, schickte es per E-Mail an 
Unicef und stellte es wie angefordert in den 
sozialen Netzwerken ein, danach ging es für 
die beiden erst einmal in den Urlaub. 

Shawna auf der großen Leinwand

„An einen Gewinn habe ich gar nicht gedacht, 
das war ganz weit weg“, sagte Shawna. Dass 
sie ihr Bild auf einem Konzert von Udo Lin-
denberg in einer Collage auf der Leinwand se-
hen wird, während die Hymne „Komm, wir 
zieh’n in den Frieden“ gespielt wird, war allein 
schon das Größte für sie.
Schon während des Urlaubs hatte Udos Freun-
din, Tine Acke, das Bild schon auf Facebook 
für gut befunden, dies bedeutete schon jetzt 
eine große Anerkennung für die Schülerin. Der 
Zuspruch aus dem Umfeld wurde immer mehr 
und mehr, viele Freunde fanden das Bild ein-
fach nur schön. Was danach passierte, war wie 
ein endlos langer Traum. Shawna war nach 

dem Wettbewerb noch einige Zeit in Russland, 
Sankt Petersburg, auf einem Schüleraustausch. 
Ein neues Land, neue Freunde, die auch keine 
Kriege mehr wollen und sich davor fürchten, 
was die Politik dort macht, eine neue Kultur und 
viele Eindrücke brachte sie mit nach Hause. 

„Ich war sprachlos“

Zurück in Bad Homburg erreichte sie eine E-
Mail von Unicef, in der ihr mitgeteilt wurde, 
dass sie unter den fünf Gewinnern sei, deren 
Bilder prämiert würden. Ihren Erfolg konnte 
Shawna gar nicht begreifen, nun hatte sie ein 
Treffen mit Udo und Tine, zwei VIP-Karten für 
ein Konzert und eine riesige Anerkennung für 
dieses wunderbare Bild und die Message da-
hinter gewonnen. Shawna: „Ich war sprachlos. 
Ich meine: Udo live!“ Damit hätte sie niemals 
gerechnet, da durften auch mal ein paar Freu-
dentränen die Wangen runterkullern. 
Einige Tage später erreichte das junge Mäd-
chen noch ein Anruf von Unicef, ihr Peace-
Zeichen wurde von Lindenberg ausgewählt. Es 
erscheint nun in einer speziellen Udo-Linden-
berg-Fan-Kollektion auf einer Unicef-Karte. 
Zu sehen ist es im Internet unter www.unicef.
de/mitmachen/in-den-frieden. „Ich bin mir si-
cher, dass Udo genau das gesehen hat, was ich 
mir dabei gedacht habe, und er konnte sich 
vielleicht ein bisschen darin wiedererkennen“, 
berichtete Shawna. Darauf folgten viele Gratu-
lationen, allen voran natürlich von Udo und 
Tine, ihren Freunden, der Stadt, Oberbürger-
meister Alexander Hetjes, ihrem Lieblings-
künstler der PopArt, Michel Friess, Beatrice 
Reszat, die die Hymne geschrieben hat, und 
vielen weiteren. Wer Shawnas Werk bewun-
dern möchte, kann dies demnächst in Bad 
Homburg tun, denn die Galerie Walentowski 
hat sich bereit erklärt, ihr Bild kostenlos auszu-
stellen.
Das Treffen mit Udo Lindenberg im Rahmen 
eines Konzerts wird Ende Juni in Köln stattfin-
den. Shawna möchte ihrem Idol nicht mit lee-
ren Händen gegenübertreten, sie hat ein Spen-
denkonto eingerichtet, mit dem sie das  Unicef-
Peace-Projekt unterstützen möchte, damit Udo 
sieht, wie wichtig es ihr ist, dass er sich für den 
Frieden einsetzt. Nähere Informationen dazu 
gibt es per E-Mail an shawnaundudo@wattfe-
rien.de.

Christdemokraten setzen
sich für Bürger-App ein
Bad Homburg (hw). Wer in Bad Homburg 
Schlaglöcher, Glasscherben oder Verschmut-
zung entdeckt und diese Mängel melden 
möchte, muss bislang den Hörer in die Hand 
nehmen oder der Stadtverwaltung eine Nach-
richt schicken. Die CDU-Fraktion möchte 
diese Mängelmeldungen „smarter“ gestalten 
und setzt auf eine Bürger-App, über die Män-
gel bequem kommuniziert werden können. 
Ein entsprechender Prüfantrag ist bereits für 
die nächste Sitzung des Hauptausschusses 
eingereicht worden. 
„Für Hinweise an Stadtverwaltungen reicht 
immer öfter ein Griff zum Smartphone oder 
Tablet. Zuletzt hat die Stadt Frankfurt die App 
‚Frankfurt fragt mich‘ (ffm.de) entwickelt. 
Darüber können Bürger den städtischen Äm-
tern zum Beispiel Schlaglöcher und defekte 

Spielgeräte mitteilen. Wer auf seinem Spa-
ziergang eine illegale Müllablagerung ent-
deckt, kann davon mit dem Smartphone ein 
Foto machen und dieses direkt auf den Män-
gelmelder einstellen. Auf Wunsch fügt die 
App den Standort automatisch hinzu. Im wei-
teren Verlauf kann auch der Bearbeitungs-
stand der Meldung in der App eingesehen 
werden. Eine solches Kommunikationsange-
bot braucht auch Bad Homburg – das wäre ein 
großer Schritt in Richtung digitale Bürgerbe-
teiligung“, findet CDU-Fraktionsvorsitzender 
Dr. Oliver Jedynak.  Die App mache es dem 
Melder einfach, weil er ein Foto des Mangels 
direkt von unterwegs verschicken kann. Mit 
einem Kontaktformular auf der Homepage 
gehe das nicht – und erst recht nicht telefo-
nisch, meint die CDU. 

Julian Kohlert und Dominik Bug vom Team Plasma sowie Louis Thomas-Fidan und Leon Poiz-
ner von Team Plasma Reloaded mit Coach Axel Bug (v. l.).  Foto: Bug

Robot-Olympiad-Teams lösen
Tickets für Deutschlandfinale
Bad Homburg (hw). Zum vierten Mal in Fol-
ge haben Schüler des Kaiserin-Friedrich-
Gymnasiums (KFG) das Deutschlandfinale 
der World Robot Olympiad (WRO) erreicht 
– und das gleich mit zwei Teams. Beim Regi-
onalentscheid in Offenbach waren beide 
Teams in das Rennen um die begehrte Teil-
nahme am Deutschlandfinale gegangen und 
hatten das Ticket lösen können.
Das Team „KFG technic“, das aus den Schü-
lern Tobias Bohn, Sebastian Pfaff und Cons-
tantin von Wuthenau besteht, konnte den 
zweiten Platz von elf Teams in der Alterskate-
gorie Junior erreichen, das Team „KFG Ga-
belstaplertruppe“ mit den Schülern Cornelius 
Gruss, Teo Hoffmann und Jacob Piazolo setz-
te sich souverän an die Spitze der zwölf Teams 

ihrer Alterskategorie Senior. Beide Teams 
dürfen nun in der letzten Schulwoche vor den 
Ferien beim Deutschlandfinale in Schwäbisch 
Gmünd antreten.
Die World Robot Olympiad ist ein internatio-
naler Roboter-Wettbewerb, bei dem es darum 
geht, einen Roboter zu bauen, der eine gege-
bene Aufgabenstellung möglichst gut löst. In 
diesem Jahr steht der Wettbewerb unter dem 
Motto „Smart Cities“. So mussten die Robo-
ter alte Lampen durch neue, smarte Lampen 
ersetzen und Stadtteile mit Glasfaserkabel an-
binden. Ihren Roboter hatten die Schüler im 
Rahmen der wöchentlichen Roboter-AG, be-
treut durch Jan Schuster, entworfen, gebaut, 
stetig verbessert und programmiert. Finanziell 
wurde die AG vom Förderverein des KFG un-
terstützt. Am 25. und 26. Juni treffen die bei-
den Teams im Deutschlandfinale auf die Sie-
ger der anderen Regionalentscheide und wer-
den um die ersten drei Plätze kämpfen. Diese 
berechtigen zur Teilnahme am Weltfinale im 
November, das in diesem Jahr in Ungarn statt-
finden wird.
Zwei private Bad Homburger Teams nehmen 
ebenfalls an der World Robot Olympiad teil.
Das Bad Homburger „Team Plasma Reloa-
ded“ mit den neunjährigen Schülern Louis 
Thomas-Fidan und Leon Poizner nahmen das 
erste Mal in der Altersklasse Elementary 
(neun bis zwölf Jahre) am Regionalentscheid 
teil und erreichten auf Anhieb den ersten 
Platz. Sie werden Ende Juni beim Deutsch-
landfinale antreten. 
Das zweite private Bad Homburger „Team 
Plasma“ (Altersklasse Senior 16 bis 19 Jahre) 
mit Dominik Bug und Julian Kohlert hatte in 
Offenbach mit ihrem Roboter etwas Pech und 
belegte Platz sechs. 
Allein in der Regular Category der WRO neh-
men deutschlandweit 578 Teams in vier Al-
tersklassen (acht bis 19 Jahre) teil, weltweit 
sind es über 25 000 Teams. 
Louis und Leon vom „Team Plasma Reloa-
ded“ werden seit Februar 2018 in Bau und 
Programmierung des Roboters gecoacht von 
Dominik und Axel Bug. Der 17-jährige Domi-
nik hat bereits dreifache Weltfinaleerfahrung: 
2014 Sotschi, 2015 Bejing und 2017 Costa 
Rica, und er ist das große Vorbild der beiden 
Nachwuchskonstrukteure.

Für Shawnas Peace-Zeichen hat Udo Linden-
bergs höchstes Lob. Das Motiv wird auf einer 
Unicef-Karte zu sehen sein.  Foto: privat

Das Team „KFG Gabelstaplertruppe“ ist 
glücklich über den Sieg.  Foto: KFG Rocker und Unicef-Pate Udo Lindenberg zeigt 

Shawnas Gewinner-Werk.  Foto: Tina Acke
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Gemälde, Reliefs und Grafiken
aus der Sammlung Kaluza
Bad Homburg (hw). Ihr Leben war dem Tanz 
gewidmet, ihr Markenzeichen das Stirnband. 
Was jedoch nur wenige wussten: Alice Kaluza 
war auch eine große Kunstliebhaberin und 
-sammlerin. Im Januar 2005 übereignete die 
Tänzerin, Ballettmeisterin und Choreografin 
ihre Kunstsammlung als Dauerleihgabe der 
Stadt. Zugleich verfügte sie testamentarisch, 
dass diese Sammlung nach ihrem Tod als 
Schenkung in den Besitz der Stadt übergehen 
solle. 
Nach Bad Homburg war sie 1963 von Frank-
furt kommend umgesiedelt, mit der von ihr 
gegründeten  Fachschule für Tanz und Schau-
spiel, dem „Studio Kaluza“. Zahlreiche Auf-
führungen auf Bühnen in Frankfurt, aber auch 
im Kurtheater Bad Homburg folgten. Nach 
ihrem Tod im Jahr 2017 wurde die notarielle 
Verfügung umgesetzt, und die Sammlung Ka-
luza ging mit 166 Kunstobjekten, darunter 
Gemälden, Reliefs, Grafiken und Collagen, in 
den Besitz der Kunstsammlung der Stadt über.
Um Einblick in dieses Erbe zu geben, wurde 
jetzt im Museum ein Kabinett eingerichtet, in 
dem immer wieder neue Objekte der Samm-
lung gezeigt werden. In einer kleinen, wech-
selnden Präsentation wird eine Auswahl an 
Werken aus der Sammlung Kaluza zu sehen 
sein. Begonnen wird mit der Zeichnung „Alt 
jüd. Friedhof beim Börneplatz, Frankfurt 
a.M.“ (1933) von Gertrud Sentke sowie mit 
Grafiken der Künstlerin und von Paul Flora. 
Mit Gertrud Sentke (1902-1992), die bis 1940 
freischaffende Künstlerin in Frankfurt war, 
verband Alice Kaluza eine 60-jährige Freund-
schaft. Aus allen Werkzyklen besaß die Bad 
Homburgerin Drucke der an der Karlsruher 
Kunstakademie ausgebildeten Künstlerin. Ih-
ren Lebensunterhalt verdiente Sentke ab 1942 
als Kunsterzieherin an der späteren Altkönig-
schule in Kronberg, ihrem Wohnort. 1954 gab 
sie diese Tätigkeit auf, reiste viel und ver-
suchte, junge Künstler zu unterstützten.
Gertrud Sentke widmete Alice Kaluza eine 
der ersten Zeichnungen, die sie 1933, nach 
ihrem Umzug von Karlsruhe nach Frankfurt 
am Main, vom Alten Jüdischen Friedhof am 
Börneplatz anfertigte. Im gleichen Jahr sollte, 
einem Antrag der Nationalsozialisten folgend, 
dieser zweitälteste jüdische Friedhof Deutsch-

lands, dessen erste Erwähnung ins 12. Jahr-
hundert zurückreicht, in einen Kinderspiel-
platz oder Volksgarten umgewidmet werden.
Für die damals 13-jährige Alice war das Jahr 
1933 ebenfalls von größter Bedeutung – wur-
de ihr doch, nach Abschluss der Volksschule, 
eine weitere schulische Ausbildung  aus poli-
tischen Gründen – die Mutter war KPD-Stadt-
verordnete, der Vater Gewerkschafter – unter-
sagt. Ein Jahr später begann sie eine Tanzaus-
bildung am Dr. Hoch’s Konservatorium in 
Frankfurt. Seither bestand ein enger Aus-
tausch zwischen beiden Künstlerinnen.
Auch mit Paul Flora (1922-2009), dem öster-
reichischen Grafiker, Karikaturisten und Illus-
trator, der 1969 mit dem Architekten Josef 
Lackner das Grottenbad Flora in Innsbruck 
entwarf (1970 auf der Biennale in Venedig 
ausgestellt, 2018 abgerissen), verband Alice 
Kaluza eine persönliche Freundschaft. Flora, 
ein Schüler Olaf Gulbranssons, gehört zu den 
herausragenden österreichischen Grafikern. 
Er zeichnete etwa 3000 Karikaturen für natio-
nale, aber auch internationale Zeitungen und 
Zeitschriften, darunter auch für „Die Zeit“, 
dort insbesondere für Rudolf Walter Leon-
hardts Kolumne „Pro & Contra“. 

Die Zeichnung „Alt jüd. Friedhof beim Bör-
neplatz, Frankfurt a. M.“ stammt aus der 
Sammlung Kaluza.  Foto: Gotisches Haus

Spielraum für Interpretationen

Abstrakte Fotografie von Thomas Wunsch wird von Samstag, 15. Juni, bis 7. Juli in der Galerie 
Artlantis, Tannenwaldweg 6, gezeigt. Wunsch begann im Alter von 17 Jahren zu fotografieren, 
als er in die USA zog und Mitglied der Kodak Young Photographers League wurde. Als er ein 
Fotostudio in Hamburg eröffnete, widmete er sich der Mode-, Stillleben- und Porträtfotografie. 
Er fotografierte unter anderen Barbra Streisand, Frank Zappa, Yoko Ono, Ethan Hawke, Meg 
Ryan, Christo, den Dalai Lama, Nastassja Kinski, Sting, Ai Weiwei, Daniel Barenboim und 
viele andere bekannte Persönlichkeiten. Nachdem er wieder in die USA gezogen war, arbeite-
te Thomas Wunsch viele Jahre als Standfotograf in einer Filmproduktionsfirma. Thomas 
Wunsch begann im Jahr 2000 abstrakt zu fotografieren. Bei seinen Fotos steht der Betrachter 
im Mittelpunkt, denn das Fehlen jeglichen Anhaltspunktes dafür, was fotografiert wurde, lässt 
eine Menge Spielraum für Interpretationen. Das Eröffnungsfest zur Ausstellung wird am Frei-
tag, 14. Juni, um 20 Uhr gefeiert. Es gibt Jazz mit Andreas Hertel (Piano) und Jens Bunge 
(Mundharmonika). Zu sehen sind die Fotos freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags, sonntags und 
feiertags von 11 bis 18 Uhr.  Foto: Galerie Artlantis

Zum Naturfreundehaus wandern
Bad Homburg (hw). Die Ober-Erlenbacher 
Wanderer treffen sich am Sonntag, 16. Juni, 
um 8.30 Uhr an der Turnhalle in der Josef-
Baumann-Straße in Ober-Erlenbach. Mit ei-
genen Autos fahren sie dann nach Königstein 
auf die Billtalhöhe zum Naturfreundehaus. 
Die Wanderung führt zunächst bergab bis zum 
Viktoriaweg und weiter über den Kunitzky-

weg in Richtung Eichkopf. Unterhalb des 
Eichkopfes treffen sich die Teilnehmer auf 
dem Kramerweg. 
Die Tour führt wieder in Richtung B8 und zu-
rück zum Naturfreundehaus, das mit Wander-
führer Hans Gallenbacher nach etwa zehn 
Kilometern erreicht wird. Gäste sind zu der 
Tour willkommen.

Fachmarkt 
für Hand- und Heimwerker

Neue Ausstellungen 
für Bad, Fliesen und Holz

Inspiration 
für Ihren Garten und Balkon

Baustoffe 
in Groß- und Kleinmengenniiin Groß- und Kleinme

Und jede Menge Serviceleistungen, die ihresgleichen suchen. 
Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst!

IHR BAUZENTRUM
FÜR HAUS UND GARTEN!

Hier sind Sie gut beraten

Maeusel GmbH 
Zeppelinstraße 25  
61118 Bad Vilbel

Tel. 06101 9855-0  
www.maeusel.de 
info@maeusel.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.  8.00 – 20.00 Uhr 
Sa. 8.00 – 19.00 Uhr

für Hand  und Heimwerker

sngszng eiten:eitei n
– Fr – 20.00 Uhr 20 00 UhrFr.  8.00 – 2Fr 8 00– 0 22 00
.00 – 19.00 Uhr– 19.00 Uhr.0 9
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40. Oberurseler Brunnenfest 2019
P

ia 
1.

Liebe Oberurseler,
liebe Gäste des Oberurseler Brunnenfests,

ich freue mich sehr, zum 40. Oberurseler 
Brunnenfest Ihre 41. Oberurseler Brunnen-
königin zu sein und Sie zur Eröff nung dieses 
kunterbunten Fests herzlich einladen zu kön-
nen. 
Es ist traumhaft schön mitanzusehen, wie 
sich die Altstadt zum Brunnenfest wieder 
von ihrer lebendigen Seite zeigt. Viele Verei-
ne und Höfe öff nen ihre Stände, um mit uns 
allen gemeinsam zu feiern und einmal mehr 
den Alltag beiseite zu schieben.
Ich möchte allen danken, die dieses Fest und 
die damit verbundene lange Tradition schon 
40 Jahre pfl egen und weiterentwickeln. Oh-
ne deren Mühe und großes Engagement 
könnten wir alle diese wunderschöne Zeit 
nicht miteinander verbringen.
An dieser Stelle möchte ich Sie alle sehr ger-
ne zu einem meiner persönlichen Höhepunk-
te des Brunnenfests am Samstag, 15. Juni, 
im Herzen von Stierstadt, Akazienstraße/
Ecke Pfaff enweg, um 11 Uhr einladen. Dort 
werde ich gemeinsam mit meinem Brunnen-
meister Mathias unseren Brunnen einwei-
hen.
Wir sollten die Gelegenheit nutzen, mit vie-
len Freunden und Bekannten ins Gespräch 
zu kommen, die leckeren Speisen zu ge-
nießen und neue Kraft für den Alltag zu sam-
meln.
Ich freue mich sehr darauf, die gemeinsame 
Zeit mit allen Oberurselern und den Gästen 
aus nah und fern zu verbringen. Dieses fan-
tastische Fest mit Ihnen als Brunnenkönigin 
Pia I. bei hoff entlich strahlendem Sonnen-
schein verbringen zu dürfen, macht mich 
sehr stolz.

Ihre Brunnenkönigin Pia I. 
mit Brunnenmeister Mathias

Grußwort von 
Brunnenkönigin Pia I.

Ein guter Schuss 
ist für jedermann 
möglich
Am Brunnenfest-Samstag, 15. Juni, von 
14 bis 18 Uhr und am Brunnenfest-Sonntag, 
16. Juni, von 10 bis 16 Uhr fi ndet das belieb-
te „Jedermannschießen“ um die Brunnen-
festscheibe statt.
Auf dem Gelände des ältesten Vereins von 
Oberursel, Forsthausweg, bietet dieser eine 
beliebte Attraktion für alle Schießsportbe-
geisterten an. 
Mit dem Kleinkalibergewehr wird unter kun-

diger Aufsicht geschossen, und jeder kann 
dabei einmal probieren. Das macht Spaß, 

und wer Lust auf mehr hat, kann gerne 
einfach mal so zu den Öff nungszeiten 
vorbeikommen, um Auge, Konzen-
tration und Hand zu trainieren.
Das Mindestalter für die Schützen 
zum Jedermannschießen beträgt 
zwölf Jahre in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten. Der Sieger 

des Jedermann-Schießens bekommt 
nach der Auswertung die handgemalte 

beliebte Brunnenfestscheibe mit dem 
Abbild des Brunnens von Brunnenkönigin 

Pia I. 
Brunnenkönigin Pia I. wird zusammen mit 
Brunnenmeister Mathias diese am Brunnen-
fest-Sonntag gegen 16 Uhr persönlich dem 
Sieger überreichen.
Selbstverständlich wird auch für das leibli-
che Wohl gesorgt: Es gibt Leckeres vom Grill 
und Kühles zum Trinken.
Die Oberurseler Schützen freuen sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen und wünschen schon 
jetzt: GUT SCHUSS!

Das 15. Entenrennen startet
Für Kinder und Eltern gleichermaßen interessant und aufregend ist 
das Entenrennen am Brunnenfest-Sonntag, 16. Juni, das der Lions-
Club Oberursel in diesem Jahr zum 15. Mal veranstaltet.
Pünktlich um 15 Uhr werden in zwei Vorläufen je 750 Enten zu Was-
ser gelassen, von denen sich die jeweils 150 schnellsten Enten für 
den fi nalen Lauf qualifi zieren.
Brunnenkönigin Pia I. und Bürgermeister Hans-Georg Brum sind da-

für verantwortlich, dass der Start am Urselbach 
hinter der Feuerwehr Mitte pünktlich und ein-
wandfrei abläuft. Begeisterte und lautstarke klei-
ne und große Fans sorgen mit Stöcken, Schirmen 
oder Direkteinstieg in den Bach dafür, dass hän-
gengebliebene oder müde Enten wieder fl ottge-
macht werden und auf die Rennstrecke fi nden. 
Einlauf und Ziel ist an der Brücke „Im Portugall“, 

wo auf die Gewinne-
renten wie in den 
vergangenen Jahren 
schon attraktive Preise 
warten.
Der Erlös kommt dieses 
Jahr der Kinder- und Jugendar-
beit in Oberursel zugute.
Rennkarten können zu drei Euro das Stück oder zu zehn Euro für vier 
am 15. Juni in der Vorstadt/Ecke Kumeliusstraße und vor dem Edeka 
im Camp-King erworben werden. 
Restbestände sind auch am Brunnenfeststand des Lions-Clubs Obe-
rursel in der Weidengasse sowie am 15. Juni auf der Kindermeile in 
der Oberen Hainstraße und am Renntag selbst an der Rennstrecke 
erhältlich.

Foto: Treobaw

Foto: Archiv
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jetzt entschuldigen; wir hoffen jedoch auf ein allseits akzep-
tiertes, friedliches Fest mit strahlenden Gesichtern und bester 
Laune. Natürlich wünschen wir uns allen auch bestes Wetter 
für unsere Festtage.

Kommen Sie auch in diesem Jahr nach 
Ober ursel zum Brunnenfest 2019 und  
verbringen Sie unvergleichlich schöne 
Stunden in der malerischen Altstadt. Wir 
freuen uns auf Sie!

Vereinsring Oberursel e.V.
Dr. Roland A. Jung – 1. Vorsitzender

Programm am Freitag, 14. Juni
Uhrzeit Aktion Ort

ab 17:30 Live Musik 24 More Ecke Weidengasse/Strackgasse

17:30 - 01:00 Live Musik Voll Daneben Internationaler Verein Windrose,
Garten in der Neutorallee

17:45 Ökumenischer Gottesdienst 
„Wasser zu Wein – Eine biblische 
Brunnenfest-Geschichte“

Frankfurter Volksbank Bühne, 
Marktplatz

ab 18:00 Orscheler Gebabbel Alt Orschel Straußwirtschaft, 
Eingang Marktplatz

ab 18:00 D. J. Blindfisch –  
performed vom blinden Andi Becht

Lilohh’s Lounge, Obere Hainstraße 13

ab 18:00 SVB-Club-Night mit Francios Bresez Ecke Ackergasse/Schlenkergasse 

18:30 - 19:30 Brunnenfest-Erö�nung durch Brunnen-
königin Pia I., Brunnenmeister Mathias  
und Bürgermeister Hans-Georg Brum

Frankfurter Volksbank Bühne, 
Marktplatz

18:30 Miniband (Cool Kids) St.-Ursula-Gasse

19:00 Live Musik Perdido St.-Ursula-Gasse

ab 19:30 Live Musik Pride & Joy Ecke Weidengasse/Strackgasse

20:00 - 23:00 Live Musik Chris Zimmer Trio Museumshof, Marktplatz 1

ab 20:00 Live Musik Gastone Hof der Firma Reul & Vogt, 
Vorstadt 39

20:00 - 24:00 Live Musik Backtrip Frankfurter Volksbank Bühne,  
Marktplatz

20:00 - 24:00 Live Musik mit der Astor Clubband Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13

ab 20:00 D. J. el Marco Techno House Lilohh’s Lounge, 
Obere Hainstraße 13

ab 21.00 Live Musik All4Rock Ecke Weidengasse/Strackgasse

Grußwort des  
Vereinsringvorsitzenden  
zum 40. Brunnenfest
Sehr geehrte Brunnenfestbesucher,
Sehr geehrte Oberurseler,
Sehr geehrte Standbetreiber,

dieses Jahr feiern wir zum 40. Mal unser Brunnenfest in Ober
ursel, die Kontinuität wurde nur 2011 durch den Hessentag 
unterbrochen. Jedes Jahr verwandelt sich die Kernstadt zum 
Brunnenfest wieder in eine vielfältige, kulinarisch, musika-
lisch und kulturell geprägte Festzone. 
Es ist dem Vereinring Oberursel als Veranstalter mit seinem 
Brunnenfestausschuss, angeführt von Thomas Förder an der 
Spitze des Ausschusses, erneut gelungen, sowohl die Ober-
urseler Vereine als auch wieder vermehrt Oberurseler Bürger 
mit Ständen und Höfen zu beteiligen.
Das Zusammenspiel mehrerer Beteiligter auf dem Marktplatz 
hat sich zuletzt bewährt und wurde im Detail weiterentwi-
ckelt. Als zentraler Bezugspunkt im Festgebiet konnte hier 
eine Aufwertung erreicht werden.
Im gesamten Gebiet findet sich für die verschiedensten An-
sprüche ein Plätzchen zum Feiern, Genießen und bei Bedarf 
auch zum Entspannen – kommen Sie und erleben Sie die 
Gastfreundlichkeit unserer Brunnenstadt. Beachten Sie auch 
den angegliederten Kunsthandwerkermarkt, lokalisiert vor 
dem Rathaus, der Ihnen am Samstag und Sonntag handwerk-
liche Kunst aus der näheren Umgebung bietet. Stände, die in 
der Vergangenheit „Industrieware“ anboten, wurden bei der 
diesjährigen Standvergabe nicht mehr berücksichtigt. 
Bewährt hat sich auch der bereits im Herbst erfolgte „Runde 
Tisch“ zum Austausch von Wünschen und Anregungen zwi-
schen Veranstalter und Standbetreibern. Mit lokal vom Fest-
betrieb beeinträchtigten Anwohnern stehen der Vereinsring 
und die entsprechenden Behörden ebenfalls im Dialog, und 
es wird alles versucht, Belästigungen möglichst bereits im 
Vorfeld durch entsprechende organisatorische Maßnahmen 
zu vermeiden beziehungsweise zu minimieren. 
Auch in diesem Jahr möchte ich mich im Namen des Ver-
einsrings Oberursel ganz herzlich für die Unterstützung der 
städtischen Behörden und bei allen Beteiligten im Rathaus für 
ihr Engagement bedanken. Auch der Polizei, der Feuerwehr, 
der Ordnungsbehörde, dem Deutschen Roten Kreuz, dem 
THW, den Verkehrsüberwachungsclub Oberursel und dem 
Sicherheitsdienst PAX sei jeweils für ihre Mitwirkung und Un-
terstützung, teilweise bereits schon weit im Vorfeld, aus-
drücklich gedankt. Nicht zu vergessen gilt unser Dank auch 
allen Sponsoren, denn ohne finanzielle Mittel ist ein derarti-
ges Fest nicht durchzuführen.
Bei den Anwohnern möchten wir uns für doch eventuell auf-
tretende Unannehmlichkeiten durch den Festbetrieb bereits 

Grußwort der Stadt Oberursel 
zum 40. Brunnenfest
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Festgäste,

in diesem Jahr feiern wir mit dem 40. Brunnenfest in Folge ein 
kleines Jubiläum. Wir sind sehr stolz auf unser traditionsrei-
ches und familiäres Fest der Vereine, das jährlich ein High-
light in unserem Veranstaltungskalender darstellt und viele 
Gäste aus nah und fern anlockt. Ihnen allen ein herzliches 
Willkommen in unserer romantischen und historischen Alt-
stadt! 
In den vergangenen Jahren hat sich Zahl der teilnehmenden 
Vereine und bewirtschafteten Höfe stetig erhöht. Der Histo-
rische Marktplatz wird wieder von Vereinen bewirtschaftet, 
und auch das Programm wird durch viele Oberurseler Beiträ-
ge bereichert. Wir sind also an zahlreichen Stellen „back to 
the roots“ gegangen, was der Feststimmung aber keinen Ab-
bruch getan hat – ganz im Gegenteil. Nicht nur die Orscheler 
selbst identifizieren sich mit der Stadt und dem Fest, auch die 
vielen Gäste sind von der Mischung aus Tradition und Moder-
ne immer wieder begeistert und feiern gerne mit. 
Ob auf dem Festplatz Bleiche oder auf der Kindermeile, ob 
im EuropaDorf oder auf dem Marktplatz – in Orschel treffen 
Sie Freunde oder lernen neue kennen, hier können Sie sich 
ohne Stress und Hektik treiben lassen und vier Festtage mit 
abwechslungsreichem Programm genießen. Unsere Brun-
nenkönigin Pia I. wird in diesem Jahr gemeinsam mit Brun-
nenmeister Mathias unser Fest und die Vereine repräsentie-
ren. Sie sind an den vier Festtagen ständig präsent und ste-
hen gerne für Fragen und Selfies zur Verfügung. 
Wir bedanken uns bei den vielen engagierten Kräften vor und 
hinter den Kulissen, die unser heimatliches Fest jährlich zum 
Besuchermagneten machen. Bei den Anliegern bedanken wir 
uns für das Verständnis. Feiern bringt leider auch Lärm und 
Beeinträchtigungen mit sich. Wir werden, wie immer, bemüht 
sein, bei Problemen schnellstmöglich Abhilfe zu schaffen. 

Wir freuen uns auf vier sommerliche Festtage und auf Sie!

Gerd Krämer Hans-Georg Brum 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister

Fr.  14.06.   20 Uhr   Astor Club Band 

Sa.  15.06.  12 Uhr  Blechbuckel 
   20 Uhr  SO GREEN 

So.  16.06.  12 Uhr  Eastend Jazzband 

   19 Uhr   ABER HOSSA 

Mo.  17.06.  19 Uhr  Takanaka Club Band 
 
 
Im Ausschank: Brunnenfestbier 

 ALT-OBERURSELER BRAUHAUS · Ackergasse 13 · 61440 Oberursel 
Tel. 06171 - 54 37 0 · www.meinbier.de · info@meinbier.de 

BRUNNENFEST 

Der neue

Renault TWINGO
So individuell wie Sie!

Renault Twingo LIFE SCe 65
ab

9.380,- €
• 5 Türen • ABS, ESP und 4 Airbags • Berganfahrhilfe •
Geschwindigkeitsbegrenzer • LED-Tagfahrlicht
Renault Twingo SCe 65: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,0;
außerorts: 4,0; kombiniert: 4,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 100 g/
km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Twingo: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 5,1 – 4,4;   CO2-Emissionen kombiniert: 116 –
100 g/km, Energieeffizienzklasse: C – B (Werte nach Messverfahren
VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Twingo INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS WEIL GMBH
Renault Vertragspartner
Max-Planck-Str. 7,
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172-59120, Fax 06172-591212
www.autohaus-weil.de



– Kalenderwoche 24 Donnerstag, 13. Juni 2019HOCHTAUNUS VERLAGSeite 20  

40. Oberurseler Brunnenfest 2019

Programm am Samstag, 15. Juni 
Uhrzeit Aktion Ort

11:00 - 20:00 Kunsthandwerkermarkt – 
30 Stände erlesener Handwerkskunst

Rathausplatz

11:00 - 12:30 Einweihung des Akazien-Brunnens  
durch Brunnenkönigin Pia I. und 
Brunnenmeister Mathias

Stierstadt, Ecke Akazienstraße/
Pfa�enweg 2 

12:00 - 15:00 Frühschoppen mit Blechbuckel Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13

14:00 - 18:00 Jedermannschießen 
um die Brunnenfestscheibe

Gelände des Schützenvereins 
Oberursel, Forsthausweg 9

14:00 - 18,30 Das Band-Meeting; 
„Café Helene“ ist geö�net

Helen-Keller-Schule, 
Im Portugall 15

14:30 - 15.30 Kasperletheater St.-Ursula-Gasse

15:00 Ka�ee und Kuchen zur Kindermeile Lilohh’s Lounge, Obere Haingasse 13

15:00 - 17:00 Ö�nung Kirchturm und Turmmuseum Kirche St. Ursula, St.-Ursula-Gasse

15:00 - 18:00 Kindermeile mit Spiel und Spaß Obere Hainstraße

17:00 Live Musik Das Gitarren Duo Lilohh’s Lounge, Obere Haingasse 13

16:30 - 17:30 Live Musik Bläserchor Liebfrauen St.-Ursula-Gasse

ab 15:00 Live Musik Dornbusch City Limits Ecke Weidengasse/Strackgasse

ab 18:00 Live Musik Bright Side Four Ecke Weidengasse/Strackgasse

17:00 - 19:00 Kickfaktor- ... und was kannst Du? –
 Jugendliche Talente zeigen ihr Können

Frankfurter Volksbank Bühne, 
Marktplatz

ab 17:00 Orscheler Gebabbel Alt Orschel Straußwirtschaft, 
Eingang Marktplatz

20:00 - 23:30 Chris Zimmer Four feat. 
Lukas Raschinska on Piano

Museumshof, Marktplatz 1

ab 18:00 SVB Club Night mit Mr. Rod Ecke Ackergasse/Schlenkergasse

20:00 - 23:00 Live Musik Nuwanda St.-Ursula-Gassse

ab 20:30 Live Musik Acoustic Inside Ecke Weidengasse/Strackgasse

20:00 Live Musik Frisch gepresst Lilohh’s Lounge, Obere Hainstraße 13

19:00 - 24:00 Live Musik White Room  Internationaler Verein Windrose,
Garten in der Neutorallee

ab 20:00 Live Musik A Tribute To Johnny Cash  Hof der Firma Reul & Vogt, 
Vorstadt 39

20:00 - 24:00 Live Musik So Green Alt-Oberurseler Brauhaus,
Ackergasse 13

20:00 - 24:00 Live Musik Pfund Frankfurter Volksbank Bühne, 
Marktplatz.

Kindermeile und Kickfaktor
Traditionell finden die Besucher am Brun-
nenfest-Samstag in der Oberen Hainstraße 
die „Kindermeile”. Von 15 bis 18 Uhr bieten 
der Kultur- und Sportförderverein Oberursel 
(KSfO) und das Kinderhaus sowie Vereine 
und Institutionen eine breite Auswahl an Ak-
tivitäten für kleine Besucher. Spiel und Spaß 
stehen im Vordergrund mit kostenfreien 
Bastelangeboten und Bewegungsspielen. 
Für die Jugend startet am Brunnenfest-Sams-
tag um 17 Uhr auf der Bühne am Marktplatz 
die Talentshow Kickfaktor: Jugendliche Ta-
lente zeigen bis 19 Uhr ihr Können – „Kick-
faktor – …und was kannst du? – zeig uns dein 
Talent“. 
Die Veranstaltung, eine Kooperation von 
Stadtschülerrat und Jugendbüro, ist kein 
Wettbewerb, es geht allein um die Unterhal-
tung. Auch der Stadtschülerrat wird einige 
Spiele unter Beteiligung des Publikums bei-
steuern. Zugesagt haben bereits das Sänge-

rinnenduo Nathalie Kreuzer und Lea Lewal-
ter, der im vorigen Jahr begeisternde Micha-
el Jackson-Performer Timm Köhl und Mila 
Potpara mit ihrer wunderbaren Stimme. Zum 
ersten Mal dabei sind Sänger und Gitarrist 
Ian Hrubik, das Duo Krissi & Ami, das Bläser-
trio „Jazzymals“ sowie die Sängerin Eva Pat-
terson. Weitere Teilnehmer, die Lust haben, 
etwas aus unterschiedlichsten Bereichen wie 
Sport, Geschicklichkeit oder Denksport vor-
zuführen, können noch teilnehmen. Der 
Kickfaktor wird mit viel Charme von Jugend-
lichen moderiert. Alle Mitwirkenden werden 
mit ihrer Biografie vorgestellt, so dass auch 
Teilnehmer, die vielleicht zum ersten Mal et-
was präsentieren, sicher sein können, einen 
wohlwollenden Rahmen zu erleben. 
Infos und Anmeldung im Jugendbüro per 
E-Mail an jugendbuero@oberursel.de, im 
Internet unter www.jugendbuero-oberursel.
de und unter Telefon 06171-628714.

Ein verborgener Brunnen

Schon als Kind hat Brunnenkönigin Pia I. im 
Garten der Familie Harle rund um den Brun-
nen gespielt. Als feststand, dass Pia Brun-
nenkönigin wird, erinnerte sie sich daran. Als 
Stierstädterin wollte sie natürlich unbedingt 
einen Brunnen in Stierstadt haben. Sie fragte 
Arthur und Elfriede Harle, ob sie ihren Privat-
brunnen als Königinnenbrunnen auswählen 
darf. 
Vor 25 Jahren hatte sich Arthur Harle seinen 
Traum erfüllt und in dem schönen Garten ei-
nen kleinen Terrassenbrunnen aufgestellt. 

Elfriede, eine Cousine von Pias Mutter, blickt 
zurück. „Als wir damals den Garten herge-
richtet hatten, dachte ich: Da fehlt noch 
was.“ Sofort eilte Arthur in ein großes Fach-
geschäft und suchte den schönen runden 
Brunnen aus, ohne zu ahnen, dass er damit 
den königlichen Geschmack treffen würde.
Natürlich kam das Ehepaar Pias Anliegen 
sehr gerne nach.
Die Brunneneinweihung ist am Samstag, 15. 
Juni, gegen 11 Uhr im Garten der Familie 
Harle in der Akazienstraße/Ecke Pfaffenweg. 

Foto: Klein

Foto: Klein

Einladung zum Brunnenfest  
mit Getränkerabatt für Busfahrer 
Von Freitag, 14., bis Montag, 17. Juni, wird in 
der Innenstadt von Oberursel das 40. Brun-
nenfest gefeiert. Brunnenkönigin Pia I. und 
Brunnenmeister Mathias laden Oberurseler 
und Gäste dazu ein, mit ihnen diese Tage in 
vollen Zügen auszuleben. In der gesamten 
Altstadt warten unterschiedlichste Stände 
mit nationalen und internationalen Speisen 
und Getränken darauf, von Genießern ent-
deckt zu werden. 
Auf dem Marktplatz haben sich „sechs Ver-
eine für Orschel“ zur Bewirtschaftung zu-
sammengeschlossen. Der Karnevalverein 
Frohsinn ist als neuer Parter hinzu gekom-

men und erweitert das Angebot des Schul-
walds in Kooperation mit Danny’s Veranstal-
tungsservice, des 1. FC 06 Weißkirchen, des 
1. FC 04 Oberursel, des Carnevalvereins 
Stierstadt und des Radfahrclubs Wanderlust 
1900 Bommersheim in Kooperation mit Mül-
ler’s Partyservice. Um Gäste zu ermuntern, 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Brun-
nenfest zu kommen, haben sie sich zusam-
men mit Thomas Fiehler, der im Vereinsring 
Oberursel für die Bewirtschaftung des 
Marktplatzes verantwortlich zeichnet, etwas 
Neues einfallen lassen: Wer einen Tagesfahr-
schein für den Stadtbus vorlegen kann, er-
hält auf sein erstes Getränk einen Preisnach-
lass von zwei Euro. 

Hin zum klassischen Heimatfest

Abgesehen davon und von der Sperrung der 
Mauer an der Herrenmühle vom Hof Usinger 
bis zur Obergasse gibt es keine wesentlichen 

Änderungen beim Brunnenfest. „Das neue 
Marktplatzkonzept wird gut angenommen“, 
freut sich Fiehler, und der Brunnenfest-Aus-
schuss-Vorsitzende im Vereinsring, Thomas 
Förder, stellt zufrieden fest, dass mit der 
Brennerei Burkard in der Weidengasse und 
Jakob Müllerleile in der Ackergasse zwei 
neue Höfe hinzugekommen sind. „Das Ver-
hältnis von Privatleuten und Vereinen zu ge-
werblichen Anbietern liegt etwa bei 60:40“, 
so Förder. „Wir sind auf dem besten Weg, 
das Brunnenfest wieder zu dem zu machen, 
was es immer sein wollte: ein klassisches 
Heimatfest, auf dem sich Gäste und Einwoh-
ner gleichermaßen wohl fühlen.“

„Hexentanz“ auf der Bleiche

Los geht’s am Freitag um 17.45 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst auf dem 
Marktplatz, ehe Brunnenkönigin Pia I. und 
Brunnenmeister Mathias zusammen mit 
Bürgermeister Hans-Georg Brum das Fest 
gegen 18.30 Uhr auf der Marktplatz-Bühne 
offiziell eröffnen. Dann ist vier Tage lang Fei-
ern und Vergnügen angesagt, etwa im Euro-
padorf in der Weidengasse, auf dem Vergnü-
gungspark auf der Bleiche, wo mit dem „He-
xentanz“ ein neues Fahrgeschäft vertreten 
ist, das seinem Namen alle Ehre machen 
wird, auf der „Kindermeile“ in der Oberen 
Hainstraße, bei der Talentshow Kickfaktor, 
beim Bandmeeting im Garten der Helen-Kel-
ler-Schule im Portugall, beim Brunnenfest-
lauf, beim Kellner-Wettstreit und beim 
Kunsthandwerkermarkt am Rathausplatz 
und beim Entenrennen des Lions Clubs am 
Urselbach. 
Während des Brunnenfests sind die Parkhäu-
ser Altstadt, Stadthalle und City-Parkhaus 
bis Dienstag, 18. Juni, durchgehend geöff-
net. Die Stadtwerke empfehlen dennoch, 
aufgrund der beschränkten Parkplatzkapazi-
täten, öffentliche Verkehrsmittel zu benut-
zen. 

Schuh-SPAHR
Holzweg 16 · 61440 Oberursel
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Kommunion von Nichte Charlotta flugs nach 
Wehrheim zur Verabschiedung von Celine I.. 
Danach fuhr sie mit einem Autocorso in das 
Ludwig-Bender-Bad ein. Auch hier strahlte 
die Sonne bei der Krönung von Celine I. Be-
eindruckt hat Pia und Mathias der Stand der 
Schiffs-Modellbau-Gesellschaft Oberursel 
(SMGO), die traditionell einige Boote und 
Schiffe wassert. „Ein Model-Sportboot wur-
de extra für uns zu Wasser gelassen, das war 
echt toll“, erzählten beide abwechselnd. 
„Bisher haben mir alle Termine sehr gut ge-
fallen“, sagt Pia I., „und ich habe einen guten 
Einblick bekommen auf die Zeit als Brunnen-
königin.“ An ihrer Seite ist immer ihr Brun-
nenmeister Mathias, der sein Amt genauso 
zu schätzen weiß und die Brunnenkönigin in 
jeglicher Art und Weise unterstützt. Pia freut 
sich ganz besonders auf die Weihe ihres 
Brunnen, den Akazien-Brunnen, am Brun-
nenfest-Samstag um 11 Uhr im Garten der 
Familie Harle, Ecke Akazienstraße/Pfaffen-
weg. Das Brunnenfest vom 14. bis zum 17. 
Juni wird ihr großer Jahreshöhepunkt. Die 
beiden freuen sich, viele Stände zu sehen, 
und Pia I. ergänzt, dass sich ihr Brunnen-
fest-Radius in den vergangenen Jahren im-
mer um den Stand des Carnevalvereins 
Stierstadt gedreht habe. Daher freue sie sich 
ganz besonders, viele neue Vereine Oberur-
sels kennenzulernen. 
„Auf der Kindermeile werde ich einige Zeit 
verbringen und viele Kinder treffen“, so Pia 

weiter. Gespannt ist sie auch schon auf das 
Entenrennen. Pia I. erwähnt auch, dass sie 
noch nie auf dem Turm der St.-Ursula-Kirche 
gewesen sei, und hofft, dass es sich in ihrer 
Brunnenkönigin-Zeit einmal ergeben werde.
Weitere Termine, auf die sich das Brunnen-
paar sehr freut, sind das Pfarrfest und die 
Kerb in Stierstadt, das Theater im Park, die 
Feyerey und die vielen weiteren Termine und 
Veranstaltungen, die es in Oberursel gibt. 
Aber auch einigen anstehenden Veranstal-
tungen außerhalb Oberursels blicken beide 
erwartungsvoll entgegen, denn dort dürfen 
sie nicht nur die Vereine, sondern ihre Hei-
matstadt Oberursel repräsentieren wie beim 
Europatag, der in diesem Jahr im Hessen-
park stattfand. 

„Der Abend war wie ein Rausch“, so fasst 
Brunnenkönigin Pia I. ihren Inthronisations-
abend zusammen. Richtig realisiert habe sie 
ihre Krönung erst ein, zwei Tage später und 
seitdem sehr viele positive Reaktionen erhal-

ten. Die gedankliche Verarbeitung lasse ihre 
Krönung rückblickend zu einem atemberau-
benden Abend werden. Inzwischen sei etwas 
Zeit vergangen, und „wir haben schon einige 
offizielle Termine wahrgenommen“, so Pia I. 

Der erste sei die Apfelweinmesse in Frank-
furt gewesen. Bei strahlendem Sonnen-
schein sei das schöne Kleid richtig zur Gel-
tung gekommen, und der Palmengarten 
habe eine gute Kulisse geboten, um einige 
Fotos zu machen. „Außerdem haben wir ei-
nige Hoheiten näher kennengelernt“, erzählt 
Pia I. weiter. Brunnenmeister Mathias zählt 
auf: „Brunnenkönigin Yvonne aus Sachsen-
hausen, Bianca, Quellenkönigin aus Bad Vil-
bel, Larissa, Apfelweinkönigin aus Frankfurt, 
die Grüne-Soße-Königin Susanne und auch 
Apfelweinkönigin Trina aus Bergen-Enk-
heim“, um nur einige zu erwähnen. Die ers-
ten tieferen Gespräche wurden geführt, und 
die Hoheiten tauschten sich aus. Ein weiterer 
Termin, der Pia sehr gut gefiel, war die Os-
tereiersuche des Carnevalvereins Stierstadt, 
bei der sie sich sehr über die strahlenden Au-
gen der Kinder freute: „Es war ein Erlebnis 
mit den vielen Kindern, die zu einem hoch-
schauten.“ 
Eine Veranstaltung, die Pia überraschte, war 
das Konzert der Germania Weißkirchen. Vor-
getragen wurde das Programm, das auch in 
Israel präsentiert wird. Es habe einen starken 
und bleibenden Eindruck hinterlassen. 
Schon ging es mit großen Schritten zur Au-
toschau „AiA – Autos in der Allee“ des fokus 
O. Am Freitag davor wurde erst das Bierfest 
auf dem Rathausplatz besucht, bevor das 
Brunnenpaar an der Einweihung des neuen 
Stands von Danny Franklin teilnahm. Dort 
lernten Pia und Mathias Weinkönigin Jana 
Petermann aus Groß-Umstadt kennen. Auch 
viele Persönlichkeiten aus Oberursel mach-
ten ihre Aufwartung. Interessante Gespräche 
und angenehme Eindrücke nahmen die bei-
den mit. 
Am Samstag standen die Eröffnung der Au-
toschau und ein kurzer Rundgang auf dem 
Programm. Als „Highlight“, bezeichnet Pia 
diese Eröffnung, wobei es sehr feucht von 
oben war. Dafür war es am Sonntag umso 
schöner, als der große Rundgang anstand. 
„Erstmals durfte die Brunnenkönigin die pa-
rallel im Rathaus stattfindende Kunstausstel-
lung eröffnen“, erzählt Pia mit leuchtenden 
Augen weiter. Am Sonntag bei Feuerwehr, 
Rotem Kreuz und Technischem Hilfswerk sei 
es toll gewesen. „Ich durfte das erste Mal in 
meinem Leben eine große Kettensäge in der 
Hand halten“, sagte Pia. 
An dem Sonntag ging es nach Rosbach. Pia 
und Mathias erlebten ihre erste auswärtige 
Inthronisation als Oberurseler Brunnenpaar. 
Chiara I. übergab das Zepter an Blütenköni-
gin Franziska I., die bereits als Blütenkind vor 
zehn Jahren auf der Bühne stand.
Eine Woche später stand die nächste Inthro-
nisation an. Am Sonntag ging es nach der 

Programm am Sonntag, 16. Juni
Uhrzeit Aktion Ort

10:00 - 14:00 14. Oberurseler Brunnenfestlauf –  
Siegerehrung um 11.15 und 12.30 Uhr 
durch Brunnenkönigin Pia I. und 
Brunnenmeister Mathias

Marktplatz/Am Rahmtor

10:00 - 16:00 Jedermannschießen 
um die Brunnenfestscheibe

Gelände des Schützenvereins 
Oberursel, Forsthausweg 9

11:00 - 20:00 Kunsthandwerkermarkt – 
30 Stände erlesener Handwerkskunst

Rathausplatz

ab 11:00 Frühschoppen mit Live Musik Alt Orschel Straußwirtschaft, 
Eingang Marktplatz

11:00 - 12:15 Familien-Gottesdienst;
12:15 Uhr gemeinsames Mittagsessen im 
Brunnenfesthof

St.-Ursula-Gasse

ab 11:30 Frühschoppen mit Ute & Friends Ecke Weidengasse/Strackgasse

12:00 - 15:00 Eastend Jazzband Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13

ab 13:00 Steel-Dart-Turnier des Billard Clubs 
Anmeldung ab 12:00 Uhr

Hof der Hospitalkirche.

14.00 - 18.00 Straßenkreuzer St.Ursula St.-Ursula-Gasse

14.30 - 16.00 Kellnerwettstreit Marktplatz, zwischen Rahmtor und 
Stadtbücherei

15:00 - 17:00 Ö�nung Kirchturm und Turmmuseum Kirche St. Ursula, St.-Ursula-Gasse

ab 15:00 Entenrennen auf dem Urselbach  
Startkarten am Stand des  
Lions Clubs Oberursel auf dem Brunnen-
fest sowie beim Start

Start am Bachpfädchen, hinter der 
Feuerwehr Mitte; Ziel: in der Straße 
Am Portugall, hinter der Bleiche

15:00 -17.00 The Glen Turner Trio  
Jazz, Blues and More feat. Jason Wright

Museumshof, Marktplatz 1

15:00 - 17:30 Musical-Hits von Schülern der
Academy of Stage Arts 

Internationaler Verein Windrose,
Garten in der Neutorallee

16:00 - 17:00 Überraschung zu 
 „40 Jahre Brunnenfest“

Frankfurter Volksbank Bühne,  
Marktplatz

ab 16:30 Live-Musik Shlicks Ecke Weidengasse/Strackgasse

17:00 - 18:00 Jugend-Brassband des 
Karnevalvereins Fohsinn

Frankfurter Volksbank Bühne,  
Marktplatz

17:30 - 20:00 Stierstädter Spatzen – Gruppe 1 bis 3 St.-Ursula-Gasse

18:00 - 23:00 Live Musik The Hot Spuds Internationaler Verein Windrose,
Garten in der Neutorallee

18:30 - 19:30 Live Musik Tobias Wessel & Guest Frankfurter Volksbank Bühne, 
Marktplatz

ab 18:30 Live Musik 24 More Ecke Weidengasse/Strackgasse

ab 18:30 Live Musik Actionteam Hof der Firma Reul & Vogt, 
Vorstadt 39

19:00 - 23:00 Schlagerhits mit Aber Hossa Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13

19:00 - 21.00 The Glen Turner Trio  
Jazz, Blues and More feat. Jason Wright

Museumshof, Marktplatz 1

19:00 - 23:00 SVB Jugendtag Ecke Ackergasse/Schlenkergasse

19:30 - 20:00 Konzert mit Lorraine Frankfurter Volksbank Bühne,  
Marktplatz

ab 19:30 Live Musik Astor Club Band Lilohh’s Lounge, Obere Hainstraße 13

20:00 - 23:00 SOSProjekt DJ Team Frankfurter Volksbank Bühne,  
Marktplatz

20:30 - 23:00 Live Musik Cover to Cover Ecke Weidengasse/Strackgasse

Leuchtendes Kleid und strahlende Königin: Pia I.

Schuh-SPAHR
Holzweg 16 · 61440 Oberursel
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Zum Abschluss ein Feuerwerk
Auch in diesem Jahr endet 
das Brunnenfest wieder mit 
einem großen Abschlussfeu-
erwerk, finanziert durch die 
teils bereits langjährig nach 
Oberursel  anreisenden 
Schausteller des Festplatzs 
Bleiche. 
Bürgermeister Brum zeigt 
sich sehr erfreut über das En-
gagement der Schausteller: 
„Sie dokumentieren damit 
ihre Verbundenheit zu unse-
rem größten Heimatfest und 
sorgen dafür, dass das Brun-
nenfest wieder einen krönen-
den Abschluss erhält.“ Das 
Höhenfeuerwerk wird am 
Brunnenfest-Montag, 17. Ju-
ni, gegen 22.30 Uhr von den 
Portwiesen aus abgeschos-
sen.

Psychiatrie – Psychotherapie – Psychosomatik

fachlich kompetent – christlich engagiert

Klinik Hohe Mark
Oberursel (Taunus)
Frankfurt am Main
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Programm am Montag, 17. Juni
Uhrzeit Aktion Ort

ab 11:00 Frühschoppen mit Live Musik Alt Orschel Straußwirtschaft, 
Eingang Marktplatz

16:00 - 17:00 Musical AG Café Portstraße Frankfurter Volksbank Bühne,
Marktplatz

19:00 - 21:00 Deniz Alatas Jazz World  
feat. Sebb Meyer from Swing to Fusion

Museumshof, Marktplatz 1

ab 18:00 SVB-Hits Ecke Ackergasse/Schlenkergasse

18.00 Live Musik Jazzymals St.-Ursula-Gasse

17:00 - 23:00 Live Musik Plug’n’Play  Internationaler Verein Windrose,
Garten in der Neutorallee

ab 18:00 Live Musik mit Born2BBlue Ecke Weidengasse/Strackgasse

19:00 - 23:00 Soulcover & Poprock  
mit The Takanaka Club Band

Alt-Oberurseler Brauhaus,
Ackergasse 13

ab 19:30 Live Musik The Barons Sixties Show Lilohh’s Lounge, Obere Hainstraße 13

18:00 - 19:30 Konzert Chor Gymnasium Frankfurter Volksbank Bühne,  
Marktplatz

ab 20:30 Live Musik mit Frau Mona Ecke Weidengasse/Strackgasse

20:00 - 23:00 Live Musik ClassX Frankfurter Volksbank Bühne,  
Marktplatz

22:30 Abschlussfeuerwerk Festplatz Bleiche

Der Kellnerwettstreit
Seit 2017 lebt die Tradition des Kellnerwett-
streits beim Oberurseler Brunnenfest wieder 
auf. Zum dritten Mal treten Oberurseler Gas-
tronomen und Vereine in mehreren Diszipli-
nen gegeneinander an.
Die Crux bei allen Rennen: Die Teilnehmer 
müssen immer ein Tablett mit gefüllten Glä-
sern balancieren und dieses möglichst heil 
ins Ziel bringen. Gar kein so einfaches Unter-

fangen, wie sie feststellen werden. Es gilt, 
sich in vier Disziplinen zu messen. Welche 
Hindernisse für die Teilnehmer eingebaut 
werden, wird hier natürlich noch nicht verra-
ten. Der Kellnerwettstreit soll in erster Linie 
eine Gaudi für Teilnehmer und Zuschauer 
sein. Los geht’s am Brunnenfest-Sonntag 
um 14.30 Uhr auf dem Marktplatz zwischen 
Friseursalon und Altem Rathaus.

Sportlich wird es am Brunnenfest-Sonntag
Beim Brunnenfest wird nicht nur gefeiert, 
sondern auch gelaufen. Am 16. Juni steigt im 
Rahmen des beliebten Altstadtfests mit dem 
„12. Oberurseler Brunnenfestlauf“ eine 
sportliche Großveranstaltung. Bei gutem 
Wetter rechnet die Turn- und Sportgemein-
de Oberursel (TSGO) als Veranstalter mit 
rund 600 Teilnehmer. Neben dem Haupt-
wettbewerb über 21,1 Kilometer werden 
auch noch ein „Zehner“, ein Einsteiger- und 
Jugendlauf über fünf Kilometer sowie der 
beliebte Bambini-Lauf über 1000 Meter 
durch die Innenstadt angeboten. Nach der 
guten Resonanz in den Vorjahren gehört 
auch der „Paarlauf“ für Ehepartner oder Le-
bensgemeinschaften, bei dem sich die Zwei-
erteams die Halbmarathondistanz teilen, 
weiter zum Programm. Kurz vor dem Ziel 
muss der jeweilige Startläufer auf seinen 
Partner warten, damit beide dann Hand und 
Hand das Rennen beenden. Unter allen teil-
nehmenden Paaren werden schöne Sach-
preise verlost. Neu hinzu gekommen ist ein 
Schülerlauf über 2,5 Kilometer. Hier darf sich 
der Nachwuchs der Jahrgänge 2008 und jün-
ger laufend messen. Drei Altersklassen, 
nämlich U12 (2008/09), U10 (2010/11) sowie 
U8 (2012 und jünger) sind hier vorgesehen. 
Nach dem Start um 11.45 Uhr am Rahmtor 
wird hier in Richtung Maasgrundweg gelau-
fen. Dort befindet sich der Wendepunkt des 
Kurses. Auf die Gesamtsieger und Top-Drei 
in jeder Klasse warten attraktive Sachpreise 
sowie Urkunden.
Auch für die anderen Wettbewerbe befinden 
sich Start und Ziel wieder in der „guten 
Stubb“, dem historischen Marktplatz vor 
dem Heimatmuseum. Den Anfang macht 
bereits um 9.30 Uhr ein großer Dreifachstart 
für die beiden Hauptwettbewerbe über Zehn 

und 21,1 Kilometer und die Paarläufer. Zehn 
Minuten später gehen dann die „Jedermän-
ner“ und Jugendlichen auf ihre fünf Kilome-
ter lange Schleife. Nach dem Zielschluss um 
12 Uhr nehmen die Bambini um 12.15 Uhr 
ihre 1000 Meter in Angriff. Die Klasseneintei-
lung in den beiden Hauptwettbewerben ab 
der Hauptklasse M/W 20 und dann bei den 
Senioren ab der M/W 30 hinauf bis zur Al-
tersklasse M/W 70 in Fünfjahresschritten. 
Hinzu kommen noch zwei Klassen für die Ju-
gend A und B. Beim Rennen über die fünf 
Kilometer gibt es keine Altersklassen-Wer-
tung für die Erwachsenen. Dafür aber für die 
Jugend B und die Schüler A/B/C.
Anmeldungen sind noch möglich bis zum 
Veranstaltungstag um 9 Uhr. Die Startge-
bühren für die Spätentscheider betragen 23 
Euro für den Paarlauf, 18 Euro beim Halbma-
rathon, 13 Euro über die zehn Kilometer, 
zehn Euro über die fünf Kilometer sowie sie-
ben Euro im neu angebotenen Schülerlauf. 
Die Teilnahme am Bambinilauf ist kosten-
frei. Das Wettkampfbüro befindet sich in der 
Grundschule Mitte, Schulstraße. Gelaufen 
wird eine Runde über eine interessante und 
vermessene Strecke über zehn Kilometer 
oder zwei Runden (Halbmarathon) durch 
Wohn- , Wiesen- und Waldgebiete der Brun-
nenstadt und das Naherholungsgebiet 
„Maasgrund“. Zwar nicht ganz flach, dafür 
aber sehr abwechslungsreich. Alle Siegereh-
rungen finden auf dem Marktplatz statt. Wer 
noch weitere Informationen einholen möch-
te, kann dies bei der TSGO unter Telefon 
06171-51860 tun. Auf der Internetseite der 
Veranstaltung kann man unter www.brun-
nenfestlauf.de auch nochmals alle wichtigen 
Details einsehen. (fk)

Sperrungen wegen Brunnenfestlauf
Wegen des Brunnenfestlaufes kommt es am 
Sonntag, 16. Juni, in der Zeit von 9 bis gegen 
13 Uhr zur Sperrung folgender Straßen:  
Füllerstraße, Am Rahmtor, Altkönigstraße 
ab Brüder-Winter-Straße und Königsteiner 
Straße. Gelaufen wird auch durch die  
Herzog-Adolph-Straße, den Maasgrundweg 
und den Altenhöfer Weg, hier kann es zu  
Behinderungen kommen. Die Anwohner 

werden um Verständnis und erhöhte Vor-
sicht gebeten. Zusätzlich wird während der 
Starts zwischen 9.30 Uhr und 9.50 Uhr der 
Verkehr in der Oberhöchstadter Straße/ 
Füllerstraße in Richtung Kronberger Straße 
bei Ankommen der Läufer durch die Polizei 
kurzfristig angehalten. Die Zu- und Abfahrt 
zum Dorint Hotel muss über die Straße  
„An der Heide“ erfolgen. 

Kulinarisch International
Im Europadorf in der Weidengasse präsentieren sich traditi-
onell die Oberurseler Partnerstädte mit eigenen Ständen 
und kulinarischen Köstlichkeiten. Auch in diesem Jahr kön-
nen sich die Besucher auf die bewährten Angebote freuen. 
Es gibt russischen Wodka, herzhafte und süße Piroggen, 
Tee, Crêpes und Rosé-Wein und englisches Bier aus Oberur-
sel. Erstmals beteiligt sich die italienische Stadt Gioia del 
Colle mit einem kulinarischen Angebot. Oliven, Käse, Wurst 
und Primitivo stehen auf der Speisekarte. Die gemütliche 
Atmosphäre lädt zum Verweilen und Plaudern ein. Das Eu-
ropadorf wird in diesem Jahr von der Stadt Oberursel ausge-
richtet.

Seit vielen Jahren sind es Roswitha 
Rietschel-Kluge und Marina Akromo-
wa, die im Europadorf liebevoll Pirog-
gen und Tee offerierten. Foto: Klein

Erlesenes Kunsthandwerk
Am Samstag und Sonntag findet von 11 bis 
20 Uhr auf dem Rathausplatz ein Kunsthand-
werkermarkt statt. Von Glückwunschkarten 
über Holzprodukte, Goldschmiedearbeiten, 
Dekoartikel, Taschen sowie Stuhl-Flecht-
vorführungen bis hin zu Acrylmalerei, 
Schmuck aus Glasperlen – wobei auch hier 

die Herstellung der Glasperlen demonstriert 
wird – Lederarmbänder, Gestricktes, 
Schmuck aus Naturmaterialen, Handge-
fertigtes aus Olivenholz, Leinenwaren,  
Objekte aus Holz, Designermode, Schals 
und Baby-Accessoires gibt es alles, was das 
Herz begehrt. 

Ein Bembel von der Königin
Der Bembel von Brunnenkönigin Pia I. ist er-
hältlich für acht Euro am Stand des Karneval-

vereins Frohsinn an der Ecke 
Marktplatz/Eppsteiner Straße.

Foto: Klein

Brunnenfest-Erö�nungsgottesdienst
Oberursel (ow). Am Freitag, 14. Juni, wird 
auf dem Marktplatz zur Eröffnung des Brun-
nenfests um 17.45 Uhr ein ökumenischer 
Gottesdienst zum Thema „Wasser zu Wein“ 
gefeiert. Wer eine Viertelstunde früher 
kommt, kann beim Einsingen der Lieder mit-
machen und sich musikalisch einstimmen. 
Der Gottesdienst wird gemeinsam gestaltet 
von Dr. Katrin Gallegos Sánchez (katholische 

Gemeinde St. Ursula), Theodor Höhn (evan-
gelisch-lutherische St.-Johannes-Gemeinde) 
Patrick Will (Freie evangelische Gemeinde) 
und Gottfried Cramer (Öffentlichkeitsrefe-
rent der Klinik Hohe Mark und Prädikant der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau). 
Für die musikalische Gestaltung sorgt An-
nette Lenhard von der Klinik Hohe Mark mit 
ihrem Team.

Betriebszeiten am Brunnenfest
Oberursel (ow). Wenn vom 14. bis zum 17. 
Juni das 40. Brunnenfest gefeiert wird, wer-
den innerhalb des Festgebiets Beeinträchti-
gungen für die Anwohner nicht ganz zu ver-
meiden sein. Bürgermeister Hans-Georg 
Brum bittet daher alle bereits vorab um Ver-
ständnis: „Wie bei allen Festen in dieser 
Größenordnung sind Beeinträchtigungen 
nie auszuschließen. Alle Beteiligten werden 
jedoch sehr bemüht sein, diese auf ein mög-
lichst erträgliches Maß zu reduzieren.“
Bei Beschwerden können sich Bürger an die 
„Brunnenfestwache“ in der Stadtbücherei 
oder an die Polizeistation wenden. Die Brun-
nenfestwache ist am Freitag und Samstag 

von 18 bis 2 Uhr unter Telefon 0175-1103751 
zu erreichen. Am Sonntag und Montag wer-
den Beschwerden von der Polizeistation un-
ter 06171-62400 entgegengenommen. 
Während der Festtage darf bis zu folgenden 
Uhrzeiten Musik gemacht werden: Freitag 
und Samstag bis 24 Uhr, Sonntag und Mon-
tag bis 23 Uhr. Ausschankende im gesamten 
Festgebiet und Betriebszeit für die Fahrge-
schäfte auf der Bleiche ist am Freitag und 
Samstag um 1 Uhr sowie am Sonntag und 
Montag jeweils um 24 Uhr. „Aus Rücksicht 
auf die Nachtruhe der Anwohner werden die 
Standbetreiber, aber auch die Besucher ge-
beten, diese Zeiten einzuhalten“, so Brum.

Foto: Klein
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40. Oberurseler Brunnenfest 2019

Christine I.    1985

Ana-Carina I.    1992

Kerstin I.    2000

Tina-Maria I.    2007

Carolyn II.    2014

Roswitha I. 1979

Petra I.    1986

Marion II.    1993 Claudia I.    1994

Claudia II.    2001

Charmaine I.    2008

Chistina II.    2015

Conny I.    1980

Dagmar I.    1987

Christine II.    1995

Carmen I.    2002

Isabelle I.    2009

Nadine I.    2016

Karin I.    1981

Conny II.    1988

Sandra I.    1996

Christine III.    2003

Sina I.    2010

Ann-Kathrin I.    2017

Margit I.    1982

Marion I.    1989

Sandra II.    1997

Carolin I.    2004

Christina I.    2011

Anna-Lena I.    2018

Annette I.    1983

Nicole I.    1990

Sabine I.    1998

Melanie I.    2005

Vanessa I.    2012

Gudrun I.    1984

Sigrid I.    1991

Helena I.    1999

Annika I.    2006

Annabel I.    2013

Liebe Orscheler, liebe Gäste des Brunnenfests,

41 Brunnenköniginnen repräsentierten bisher 
die Oberurseler Vereine und die Brunnenstadt. 
Die Erste im Jahr 1979 war Roswitha I. Ihr  
folgten viele junge Damen, die jede für sich ihr 
königliches Amt prägten. Seit März regiert 
Brunnenkönigin Pia I. – auch für sie wurde  
ein Kindheitstraum wahr. Nachstehend ein 
Überblick über die 40 Brunnenköniginnen.

Bildrechte: Vereinsring Oberursel 
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Ketteler-Francke-Schule soll
Ort der Begegnung werden
Bad Homburg (hw). Anlässlich des Besuchs 
der Landtagsabgeordneten der Grünen, Kath-
rin Anders, wurden Ideen für die Zukunft der 
Ketteler-Francke-Schule in Kirdorf ausge-
tauscht. Geladen waren Vertreter aus Politik, 
Schulamt, Stadt- und Schulverwaltung, Ko-
operationspartner sowie Elternvertreter. 
Gleichzeitig bildete die Veranstaltung den 
Auftakt hinsichtlich des geplanten Neubaus 
und eines möglichen veränderten Schultags 
an der Ketteler-Francke-Schule. Die kommis-
sarische Schulleiterin Christina Klotz präsen-
tierte ihren Gästen ihre Vision der „neuen“ 
Grundschule. 
Klotz betonte, dass sie als Schulgemeinde ei-
nen wichtigen Beitrag zum Gemeinwesen im 
Stadtteil beitragen. Sie wollen ihr Konzept 
den Bedürfnissen der Schülerschaft anpassen. 
Der geplante Neubau soll sich diesen Gege-
benheiten stellen. Mit Räumen zur individuel-
len Förderung, mit einer Mensa und mit einer 
Bücherei, die für den Stadtteil geöffnet wer-
den soll. „Um dies umsetzen zu können, brau-
chen wir Kooperationspartner aus allen Berei-
chen“, sagte die Schulleiterin. Langfristig 
sieht sie ihre Schule als Ort der Begegnung 
und hofft, in ihrem neuen Haus viele Angebo-
te für Familien aus dem Stadtteil vorhalten zu 
können.
In ihrer Rede verwies Landtagsabgeordnete 
Kathrin Anders auf die Bedeutung der Ganz-

tagsschule und den dringenden Ausbaubedarf. 
Anders ist seit 2019 im Landtag und unter an-
derem zuständig für Grundschulen. „Lebens-
wirklichkeiten von Familien sind im Wandel, 
und Schule muss sich diesem stellen“, so die-
Politikerin. „Politisch wollen wir genau das, 
was sie hier planen, um mehr Chancengerech-
tigkeit herzustellen.“ Besonders beeindruckte 
die junge Politikerin die große Unterstützung 
des Kollegiums und des Elternbeirats, die sich 
seit Langem mit dem Thema der Ganztags-
schule und den dazu erforderlichen baulichen 
Veränderungen beschäftigen.
Sascha Bastian vom Hochtaunuskreis ver-
sprach baldige Umsetzung des Projekts. „Das 
Geld ist im nächsten Haushalt vorgesehen, so 
dass wir 2020 mit der Planung starten kön-
nen.“ Dies geschehe jedoch nicht ohne inten-
siven Austauschs mit der Schulgemeinde. 
„Wir werden hier nicht einen Nullachtfünf-
zehn-Bau hinstellen, sondern die baulichen 
Veränderungen ihrem Konzept anpassen,“ so 
Bastian weiter. Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes kündigte bei dem Treffen ebenfalls sei-
ne Unterstützung an.
Dieses Konzept wird nun in den nächsten Mo-
naten in einer Steuerungsgruppe, der Eltern 
und Lehrer angehören, erarbeitet. Eine Schule 
für den Stadtteil, die sich den Bedürfnissen 
der Schüler anpasst und ganztägig arbeitet, 
soll neu entstehen. 

Neue Geldscheine mit
Satelliten-Hologramm
Hochtaunus (eh). Die neuen 100- und 
200-Euro-Scheine sind im Umlauf. Die Tau-
nus Sparkasse hat sie direkt nach der Ausgabe 
präsentiert. Mit neuen Sicherheitsmerkmalen 
sollen Fälschungen leichter erkennbar sein.
Völlig neu sind bei den Scheinen ein „Satelli-
ten-Hologramm“ auf der Vorderseite rechts 
oben, worauf die stellvertretende Filialleiterin 
der Taunus Sparkasse in der Louisenstraße, 
Yvonne Velten, hinweist. Denn dort bewegen 
sich beim Neigen kleine Euro-Symbole um 
die Wertzahl. Zusätzliche Euro-Symbole gibt 
es in der Smaragdzahl. „Diese beiden Sicher-
heitsmerkmale machen Fälschungen der neu-
en 100- und 200-Euro-Banknoten schwieri-
ger“, sagt Yvonne Velten.
Beim Hunderter und Zweihunderter kommen 
zudem Sicherheitsmerkmale zum Einsatz, die 
bereits beim Zwanziger und Fünfziger be-
kannt sind: das Porträtfenster. Hält man die 
Scheine gegen das Licht, wird das Fenster 
durchsichtig, und man sieht ein Porträt der 
Europa aus der griechischen Sage. Der als 
glänzende Zahl aufgedruckte Wert „100“ be-
ziehungsweise „200“ auf der Vorderseite än-
dert die Farbe von Smaragdgrün zu Tiefblau, 
wenn man die Banknoten neigt.
Leicht geändert wurde auch das Format der 
Scheine. Denn die Hunderter und Zweihun-
derter sind jetzt genauso hoch wie der 50-Eu-
ro-Schein. Die Breite der Banknoten wurde 
beibehalten. „Je breiter der Geldschein, desto 
höher der Nennwert“, so Yvonne Velten. Die 

Motive bei den neuen Scheinen sind erhalten 
geblieben, ebenso die Grundfarben. Die Far-
ben sind allerdings etwas kräftiger als bei den 
alten Banknoten.
Die Einführung von 2,3 Milliarden überarbei-
teten Hundertern und 700 Millionen Zwei-
hundertern erfolgt schrittweise. Die alten 
Scheine werden nach und nach aus dem Ver-
kehr gezogen. 

Yvonne Velten präsentiert die neuen 100- und 
200-Euro-Banknoten, die fälschungssicherer 
sein sollen.  Foto: Ehmler

Zusammen mit Oberbürgermeister Alexander Hetjes pflanzt Dr. Katarzyna Mazur-Hofsäß ei-
nen traditionellen Gingko, den Baum des Lebens.  Foto: Fresenius

Transplantation ist oft die einzige 
Möglichkeit, um zu überleben
Bad Homburg (hw). „Eine Chance für das 
Leben“ – unter diesem Motto hat Fresenius 
Medical Care, der weltweit führende Anbieter 
von Produkten und Dienstleistungen für Men-
schen mit Nierenerkrankungen, seine Mitar-
beiter in Bad Homburg über das Thema Or-
ganspende informiert. Denn die Entscheidung 
für oder gegen eine Organspende sollte nicht 
nur gut informiert und bewusst getroffen wer-
den – sie sollte überhaupt getroffen werden.
„Fresenius Medical Care unterstützt die Org-
antransplantation. Eine lebenswerte Zukunft 
bedeutet für unsere Patienten mit kritischem 
Nierenversagen auch die Hoffnung auf eine 
Transplantation. Und genau darauf bereiten 
wir unsere Patienten in unseren Dialysezent-
ren vor“, sagte Dr. Katarzyna Mazur-Hofsäß, 
Vorstand von Fresenius Medical Care für die 
Region Europa, Naher Osten und Afrika. „Wir 
wollen heute aufklären und informieren, denn 
viele Menschen treffen zu Lebzeiten keine 
Entscheidung über eine mögliche Spende ih-
rer Organe.“ Per Video berichteten eine Or-
ganspende-Empfängerin und ein Organspen-

de-Empfänger von ihren Erfahrungen. Medi-
zinische Details erfuhren die Mitarbeiter in 
einem Fachvortrag von Dr. Anja Brückel von 
der Deutschen Stiftung Organtransplantation: 
„In Deutschland warten über 9000 schwer 
kranke Menschen auf ein Spenderorgan. Für 
sie ist die Transplantation die einzige Mög-
lichkeit, um zu überleben oder die Lebensqua-
lität erheblich zu verbessern. Dies ist jedoch 
nur möglich, wenn Menschen bereit sind, ihre 
Organe zu spenden. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, sich zu Lebzeiten mit der Frage der 
Organspende auseinanderzusetzen und die 
Entscheidung hierüber mit den nächsten An-
gehörigen zu besprechen und einen Organ-
spendeausweis auszufüllen.“ 
Zusammen mit OB Hetjes pflanzten Dr. Ma-
zur-Hofsäß und Dr. Brückel einen traditionel-
len Gingko, den Baum des Lebens, direkt vor 
das neue Bürogebäude „EK3“. Außerdem gab 
es eine Tombola, deren Erlöse Fresenius ver-
zehnfachte und an die „Kinderhilfe Organ-
transplantation“ spendete. Insgesamt kamen 
dadurch 7700 Euro zusammen.

WIR SCHLIESSEN

4444%%

TOTALRÄUMUNGS
VERKAUF

www.schaulade-frankfurt.de
Tel. 069 - 21 999 166

FRANKFURT/MAIN · Berliner Str. 62 · Mo-Fr 10-1830 Uhr · Sa 10-17 Uhr

AUF ALLES

ROSENTHAL · KPM
VERSACE · BVLGARI
HUTSCHENREUTHER

SIEGER BY FÜRSTENBERG
MONO · POTT

LAGUIOLE · RIEDEL
GMUNDNER KERAMIK

und viele weitere 
namhafte Marken

RESTLOS ALLES IST REDUZIERT!

Wir laden Sie herzlich ein ins Mercure-Hotel
„Goldrausch Rubin”
Gold- und Silber-Ankauf
Egal ob Altgold, Bruchgold, Barren, Zahngold Schmuck, Silber, Zinn,
Markenuhren Armbanduhren, Taschenuhren, Münzen, Medaillen,
versilbertes Besteck, Silberbesteck, Pelze, Militaria, Porzellanfiguren,
Modeschmuck, Gemälde, Bernstein, Teppiche, wir kaufen fast alles.
Sie haben Schmuckstücke aus Nachlass oder Erbschaft, die nicht mehr
modern sind? Oder Familienschmuck, welches sie veräußern wollen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Auf Wunsch machen wir auch unverbindlich Hausbesuche.

Tel. 06173/9623051
1. Kostenlose Wertermittlung
2. Top Preise zu Tageshöchstkursen
3. Seriöse Beratung durch langjährige Erfahrung
4. Diskret und fair
5. Sofortige Barauszahlung
Sie finden uns vom 14. bis 16. Juni in der Zeit von 10.30 bis 17.00 Uhr:

Mercure Hotel Friedrichsdorf – Bad Homburg
Im Dammwald 1 · 61381 Friedrichsdorf

Ihr Auktionshaus Rubin

Wegen großer Nachfrage
sind wir wieder da!
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Fachbetriebe
der Region

Baudekoration
Glück GmbH
MEISTERBETRIEB

Verputz-, Anstrich-, Tapezierarbeiten,

Vollwärmedämmung, Bodenbelag

Alt Burgholzhausen 29 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07- 91 89 25 / 26 · Fax 0 60 07- 91 89 27

Glück GmbH

Grabenlose KanalsanierungRoboterarbeitenSchachtsanierungGroßprofilreinigung & -inspektionAbscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TVSaugarbeiten & EntsorgungVakuumtechnik & FräsarbeitenKanalortung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

www.vogt-dachdeckermeister.de

info@vogt-dachdeckermeister.de

Bad Homburg

06172-8 12 31

Wehrheim

06081-96 58 102

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite unsere Leser über Ihre fachlichen An-
gebote informieren möchten, wenden Sie sich an unsere Anzeigenberater:Herr Striffl er, Tel. 06171 / 62 88 15L.Striffl er@hochtaunusverlag.deHerr Hörner, Tel. 06171 / 62 88 14R.Hoerner@hochtaunusverlag.deHerr Trohorsch, Tel. 06171 / 62 88 11J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

• Reparaturen • AU / TÜV •
• Reifen-Verkauf und Service •

• Unfallreparatur u. Lackierarbeiten •
• Alle Fabrikate, auch 

Hybridfahrzeuge und Oldtimer •
• Auf Wunsch Ersatzfahrzeug •

* Alle Inspektionen nach Herstellervorgabe *

Dr.-Fuchs-Straße 1 • Friedrichsdorf
Tel. 06172 / 90 82 214

Kfz-Meisterbetrieb

Volkswagen  Service 
Nutzfahrzeuge 

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich Kraft
Ihr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. Generation

Teppichboden, Laminat, Parkett und Kork
Maler- und Tapezierarbeiten
Sonnenschutz und Markisen
Gardinenstudio
Eigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694
www.raumausstattung-kraft.de
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Johannes Hagen (Bad Homburg Sentinels, links) wird von den Gästespielern Daniel Jones und 
Thomas Schmitt in der Endzone attackiert.  Foto: gw

Bad Homburg Sentinels
27:6 gegen Kaiserslautern
Bad Homburg (gw). Rund 700 Zuschauer er-
lebten am Pfingstsonntag bei idealen Wetter-
bedingungen im Sportzentrum Nordwest am 
vierten Spieltag in der Football-Regionalliga 
Mitte einen 27:6-Erfolg der Bad Homburg 
Sentinels gegen die Kaiserslautern Pikes.
Vor den Augen von Robert Huber, dem Präsi-
denten des American Fotball Verbands 
Deutschland (AFVD), präsentierten sich die 
„Hechte“ aus der Pfalz im Duell der Aufstei-
ger als der erwartet schwere Gegner, konnten 
jedoch nicht in die Rolle des kleinen Fischs 
schlüpfen, der einem deutschen Sprichwort 
zufolge im Karpfenteich erfolgreich ist.
Der zweite Sieg in Folge nach dem 34:14 bei 
den Montabaur Fighting Farmers hatte nichts 
mit Glück zu tun, obwohl Lutz Schenkel, der 
Geschäftsführer des Bad Homburger Francois-
Blanc-Casinos, beim zweiten Heimspiel die-
ser Saison für den Münzwurf zuständig war.
„Heute hat für uns die Defense das Spiel ge-
wonnen, in dem wir eine eher durchschnittli-
che Leistung geboten haben. Jasper Small hat 
seine Sache als Quarterback sehr ordentlich 

gemacht“, lobte Sentinels-Vizepräsident Ma-
ximilian Schwarz den Spielmacher, der in wei-
ten Teilen der Partie zum Einsatz kam, weil 
der etatmäßige Quarterback Tim Miscovich 
leicht angeschlagen war. Bis zum nächsten 
Heimspiel in der Football-Regionalliga Mitte 
müssen sich die Fans eine ganze Weile gedul-
den. Bevor am 4. August das Leder-Ei gegen 
die Mainz Golden Eagles wieder im Sportzen-
trum Nordwest fliegt, bestreiten die Sentinels 
zunächst zwei Auswärts-Begegnungen. Am 
30. Juni um 15 Uhr bei den Mainz Golden Ea-
gles sowie am 21. Juli ebenfalls um 15 Uhr das 
Derby bei den Frankfurt Pirates. 
Weiter spielten: Trier Stampers – Frankfurt 
Pirates 44:43.

Tabelle: 
1. Montabaur Fighting Farmers 4 109: 92 6:2
2. Frankfurt Pirates 3 115: 68   4:2
3. Bad Homburg Sentinel 3  82: 55  4:2
4. Mainz Golden Eagles 2  67: 44  2:2
5. Trier Stamper 2  75: 76  2:2
6. Kaiserslautern Pikes 4  37:150 0:8

Gaukinderturnfest in Ober-Eschbach
Hochtaunus (gw). Auf der Sportanlage am 
Massenheimer Weg und in der Albin-Göhring-
Halle richtet die TSG Ober-Eschbach am 
kommenden Sonntag das Gaukinderturnfest 
des Turngaus Feldberg aus. Nachdem es 2017 
mit 433 Jungen und Mädchen in Friedrichs-
dorf eine Rekordbeteiligung gegeben hatte 
und es im Vorjahr in Falkenstein unmittelbar 
nach dem Landeskinderturnfest in Gießen 363 
Teilnehmer waren, hofft Organisations-Chef 
Andreas Syguda (HTG Bad Homburg) dies-
mal wieder auf 400 Kids, die sich zum Teil 
erstmals bei einem offiziellen Wettkampf prä-
sentieren. Schwieriger wird es für das Organi-
sations-Team von Jahr zu Jahr, ausreichend 
Helfer und Kampfrichter zu rekrutieren, um 
die größte Veranstaltung im Turngau Feldberg 

ordnungsgemäß abwickeln zu können. Den 
Auftakt bildet um 9.15 Uhr traditionsgemäß 
der Einmarsch aller Teilnehmer mit den Ver-
einswimpeln. Es folgen um 10 Uhr die Eintei-
lung der Riegen sowie der Beginn der ersten 
Wettkämpfe und des Rahmenprogramms. Um 
11 Uhr gehen die Leichtathleten an den Start 
und nach der Mittagspause finden ab etwa 
14.30 Uhr die beliebten Staffelläufe statt. Die 
Siegerehrung ist auf dem Ablaufplan direkt 
anschließend für 15 Uhr vorgesehen. Im Rah-
men des Gaukinderturnfests findet ein Bene-
fizlauf zugunsten des Vereins „Herzen für eine 
Neue Welt“ statt. Dieser 1998 gegründete Ver-
ein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Le-
bensbedingungen vor allem der Kinder im 
Chicún-Tal in den Anden Perus zu verbessern.

TC Bad Homburg startet
in Regionalliga-Runde
Bad Homburg (gw). Vorhang auf zur Saison 
2019 in der Tennis-Regionalliga Südwest der 
Herren! Mit zwei Auswärtsspielen beim FTC 
Palmengarten am Samstag um 11 Uhr und 
beim TSC Mainz am Sonntag um 11 Uhr star-
tet der TC Bad Homburg am Wochenende in 
der dritthöchsten Liga Deutschlands in die 
Runde, die bis zum 14. Juli läuft.
Zur Erinnerung: Die Kurstädter hatten im ver-
gangenen Jahr den noch möglichen Aufstieg 
in die 2. Bundesliga durch die beiden Nieder-
lagen in Mainz (4:5) und gegen den TEC 
Stuttgart-Waldau (3:6) verpasst und in der 
Abschlusstabelle Rang vier belegt. „Dieses 
Ergebnis zu wiederholen wird schwer, da wir 
vor dem Start der Bundesliga gegen die zwei-
te Mannschaft des TK Grün-Weiß Mannheim 
antreten müssen“, so der Sportliche Leiter des 
TCHG, Ralph Weißenberger, dessen Erwar-
tungen nicht allzu hoch sind.
Neu im Bad Homburger Kader sind René 
Schulte (zuletzt TC BASF Ludiwgshafen), 
der deutsche Meister der Herren 30, sowie der 
Holländer Bart Stevens (21) und Björn Peter-
sen (22), der von der Frankfurter Eintracht in 
den Kurpark gewechselt ist. „Wir werden 
überwiegend mit deutschen Spielern antre-

ten“, lautet die Planung von Weißenberger. 
Am ersten Doppel-Spieltag am kommenden 
Wochenende tritt das Taunus-Team in der For-
mation Julian Lenz, Kai Wehnelt, René Schul-
te, Bart Stevens, Milen Ianakiev und Björn 
Petersen an. Ab dem dritten Spieltag am 29. 
Juni beim TEC Waldau in Stuttgart kommt der 
Österreicher Johannes Schretter (25) hinzu. 
Der Italiener Fabrizio Ornago (27) und der 
Türke Marsel Ilhan (32) stehen ebenfalls auf 
der Meldeliste und könnten im Bedarfsfall 
zum Einsatz kommen.
„Favorit auf die Meisterschaft ist für mich der 
FTC Palmengarten“, hat sich Weißenberger 
festgelegt, da er um die Ambitionen des 
Frankfurter Clubs weiß. Der Hessenliga-
Champion des Jahres 2018 hat sich mit Cons-
tantin Schmitz vom TSV Schott Mainz ver-
stärkt, der für den vorjährigen Hessenmeister 
Benjamin Hassan in den Kader gekommen ist. 
Spitzenspieler beim TC Bad Homburg ist der 
26-jährige Grünberger Julian Lenz, der im 
Kurpark bereits in seine zwölfte Saison geht. 
Der Hessenmeister der Jahre 2012, 2014, 
2015 und 2017 steht in der aktuellen deut-
schen Rangliste auf Platz 31 sowie in der 
ATP-Weltrangliste auf Position 377.

Sport in Kürze
Fußball: Die SG Ober-Erlenbach hat das 
zweite Relegationsspiel zur Gruppenliga 
Frankfurt/West gegen die SG Westend mit 0:7 
verloren und spielt damit in der Saison 
2019/20 weiterhin in der Kreisoberliga Hoch-
taunus um Punkte. 
Football: Die U16-Junioren der Bad Hom-
burg Sentinels haben das Regionalliga-Derby 
bei den Frankfurt Pirates mit 20:6 gewonnen 
und stehen dadurch jetzt in der Tabelle mit 4:6 
Punkten vor den Pirates (2:8) auf Platz drei.
Sportabzeichen-Prüfungen: (Schwimmen) 
am Donnerstag um 17.30 Uhr im Friedrichs-
dorfer Freibad; (Leichtathletik) am Freitag 
um 17.30 Uhr auf dem Sportplatz in Bom-
mersheim; 
Karambol-Billard: Da sich nur zehn statt der 
vom Bundesverband geforderten zwölf Mann-
schaften für eine Teilnahme an der 1. Mehr-
kampf-Bundesliga beworben hatten, darunter 
auch der BC Oberursel, wird in der Saison 
2019/20 von der Deutschen Billard-Union in 
dieser Disziplin kein Spielbetrieb auf höchster 
Ebene angeboten. 
Tennis: Die 5. Oberurseler Stadtmeisterschaf-
ten werden vom 17. bis zum 23. Juni auf den 
Anlagen des TC Oberursel, TC Weißkirchen, 
TC Stierstadt und TC Oberstedten ausgetra-
gen, wobei der TC Oberursel als Ausrichter 
fungiert. 

Baseball: In der 2. Bundesliga Süd erwarten 
die Bad Homburg Hornets am Sonntag um 12 
Uhr die Heidelberg Hedgehogs zum nächsten 
Doubleheader im Taunus-Baseball-Park. 
Judo: In der 2. Bundesliga Süd der Männer 
gastiert die HTG Bad Homburg Hornets am 
Samstag um 18 Uhr beim 1. JT Heidelberg. 
Tischtennis: Der Kreistag, bei dem die Wei-
chen für die Saison 2019/20 gestellt werden, 
findet am Montag, 17. Juni, in der Vereins-
turnhalle des TV Stierstadt statt und beginnt 
um 19.30 Uhr. Drei Tage vorher treffen sich 
die Jugendleiter der Hochtaunusvereine am 
Freitag, 14. Juni, ebenfalls um 19.30 Uhr in 
Stierstadt. 
Fußball: Pia Munzert von der SG Ober-Er-
lenbach ist zum nächsten Verbandslehrgang 
der U12-Hessenauswahl eingeladen worden, 
der am 19. und 20. Juni in der HFV-Sport-
schule Grünberg stattfindet. Treffpunkt ist 
dort am Mittwoch um 17 Uhr.
Fußball: Der FC 06 Weißkirchen und der SV 
Bommersheim richten am 22. und 23. Juni auf 
der Sportanlage in Weißkirchen die Oberurse-
ler Jugend-Stadtmeisterschaften aus, bei de-
nen die Titelträger in der Altersklassen D-, E-, 
F- und G-Jugend ermittelt werden. Insgesamt 
26 Mannschaften nehmen an den vier Turnie-
ren teil, darunter auch die D- und E-Jugendli-
chen des FSV Steinbach.  (gw)

Drei Riegen bereits für 
Landesfinale qualifiziert
Hochtaunus (gw). Beim zweiten Durchgang 
der Schüler-Gauliga-Runde 2019 im Turngau 
Feldberg sind in drei der fünf Altersklassen 
die Entscheidungen über den Titel bereits ge-
fallen. In der Sporthalle der Gesamtschule am 
Gluckenstein in Bad Homburg haben sich die 
A-Schüler und C-Schüler der SGK Bad Hom-
burg sowie die B-Schüler des TV Weißkir-
chen damit bereits für die Hessenmeister-
schaften qualifiziert.
In den beiden jüngsten Altersklassen fällt die 
Entscheidung über den Gau-Titel beim dritten 
und abschließenden Durchgang, der am 20. 
September in Stierstadt zusammen mit dem 
Bernhard-Hilse-Pokalturnen ausgetragen 
wird.
Bei den Schülern A hat Ausrichter SGK bei 
seinem zweiten Tagessieg von der Tatsache 
profitiert, dass Weißkirchen nur mit zwei Tur-
nern angetreten war. Mit Mika Blohsfeld ist 
einer von ihnen mit starken 97,10 Punkten 
Sieger der inoffiziellen Einzelwertung gewor-
den.
Die Ergebnisse des zweiten Gauliga-Wett-
kampfs 2019:
Schüler A: 1. SGK Bad Homburg 274,05 
Punkte (Julian Rettig 92,15; Ben Walter 
91,90; Moritz Meissgeier 89,55; Jaron Rüen-
brink 72,95; Otto Luz 58,65; Ben Rossbach 
41,20); 2. TV Weißkirchen 180,20 (Mika 
Blohsfeld 97,10; Daniel Stuhlmann 83,10).
Tabelle: 1. SGK Bad Homburg 4:0 Punk-
te/561,75 Gerätepunkte, 2. TV Weißkirchen 
0:4/440,15.
Schüler B: 1. TV Weißkirchen 262,90 (Lau-

rens Urban 89,70; Anton Hinrichsen 87,30; 
Lars Borngräber 85,70; Rudi Schallmayer 
77,20); 2. SGK Bad Homburg 224,90 (Rou-
ven von Schüssler 78,65; Max Miguel Wolf 
71,90; Richard Gummert 71,80; Philip Röder 
71,55). 
Tabelle: 1. TV Weißkirchen 4:0/537,15; 2. 
SGK Bad Homburg 0:4/468,40.
Schüler C: 1. SGK Bad Homburg 251,60 
(Ole Finn Gottschalk 85,10; Hagen Dröge 
83,80; Gabriel Etzel 80,15; Philipp Büche 
78,40; Burak Günes 62,95, Anton Adolph 
13,20); 2. TV Weißkirchen 249,75 (Carl Mai-
er 86,10; Konrad Hiller 81,25; Paul Müller 
80,90; Janne Kursawe 80,70; Matti Schöntau-
be 71,85). 
Tabelle: 1. SGK Bad Homburg 4:0/508,95; 2. 
TV Weißkirchen 0:4/501,25.
Schüler D: 1. TV Weißkirchen 220,75 (Mir-
cea Stan 73,75; Joel Lange 73,50; Milan Ber-
ner 73,10; Diellon Hashani 71,10); 2. SGK 
Bad Homburg 230,65 (Matteo Beck 78,05; 
Matteo Rieß 77,50; Adam Dröge 73,80; Jus-
tus Philipp 60,75; Julian Schmitz 58,05; Jona 
Schimschak 23,30).
Tabelle: 1. SGK Bad Homburg 2:2/462,05; 2. 
TV Weißkirchen 2:2/453,10.
Schüler E: 1. TV Weißkirchen 140,10 (Lio-
nel Ludwig 49,40; Martin Hiller 47,55; Mika 
Schönlaube 43,15); 2. SGK Bad Homburg 
141,20 (Nikita Guzev 48,65; Nicolas Maximi-
lian Büche 47,05; Lev Rokytskyy 44,60; De-
nis Durasov 30,90; Martali Yavuz 17,85).
Tabelle: 1. TV Weißkirchen 2:2/278,65; 2. 
SGK Bad Homburg 2:2/269,55.

Hagen Dröge wird mit den C-Schülern der SGK vorzeitig Gaumeister 2019. Foto: gw
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Die Schülerinnen der ersten bis vierten Klasse der Grundschule Köppern freuen sich über ih-
ren Sieg beim hessischen Schulwettkampf im „Rope Skipping“.  Foto: Kowalski

Grundschüler mit 
sportlich großen Sprüngen
Friedrichsdorf (fw). In Zeiten von Smartpho-
nes, Tablets und Co. wird es immer wichtiger, 
junge Schüler möglichst frühzeitig an sportli-
che Betätigungen heranzuführen. Wie dieser 
Ansatz erfolgreich funktionieren kann, bewei-
sen die Grundschule Köppern und die Turn- 
und Sportgemeinschaft Köppern (TSG) in ei-
nem gemeinsamen Projekt. 
Die „Rope Skipping AG“ konnte zum dritten 
Mal in Folge den Hessenmeistertitel der Grund-
schulen beim hessischen Schulwettkampf ver-
teidigen. Bereits zum neunten Mal fand in See-
heim-Jugenheim der hessische Schulwettkampf 
im „Rope Skipping“ unter der Regie des hessi-
schen Turnverbands (HTV) statt. Insgesamt 22 
Schulteams aus ganz Hessen fanden sich schon 
am frühen Morgen in der „Halle an der Düne“ 
ein, um sich in vier speziell an die Schule ange-
passten Seilsprung-Disziplinen zu messen.

Mit Aufregung und Freude zum Sieg

Für viele Grundschüler ist dies der erste Wett-
kampf außerhalb der Schule und auch noch 
weit weg von der Heimat. Da werden die Au-
gen schon mal ganz groß, wenn man eine frem-
de Halle betritt und die vielen anderen Schüler 
sieht – ein echtes Abenteuer. 
Aus der Grundschule Köppern wurden 16 
Mädchen von der AG-Leiterin und TSG-Trai-
nerin Michaela Kowalski auf die entsprechen-
den Übungen je Altersklasse vorbereitet. Zwei 
Teams traten in jeder Altersklasse der Grund-
schule an und turnten so gut, dass sie auch in 
jeder Altersklasse gewannen. So stand nicht 

nur das Team der ersten und zweiten Klasse 
der Grundschule Köppern mit 445 Punkten 
ganz oben auf dem Treppchen, sondern auch 
das Team der dritten und vierten Klasse kam 
mit 793 Punkten und einem großen Vorsprung 
von 56 Punkten auf den ersten Platz, vor der 
Grundschule Crumstadt, der Hans-Quick-
Schule Bickenbach und dem Schuldorf Berg-
straße. Weitere Schulen kamen aus Idstein, 
Butzbach und Darmstadt. 

Kleines Projekt schnell ganz groß

Die Idee zur Arbeitsgemeinschaft „Rope Skip-
ping“ an der Grundschule Köppern entstand 
2013 im Anschluss an ein Zirkus-Projekt an-
lässlich des Schuljubiläums. Damals entdeck-
ten viele Schüler das Rope Skipping für sich, 
und es wurde nach einer tragfähigen Lösung für 
dieses Sportangebot in der Grundschule ge-
sucht. In Kooperation mit dem ortsansässigen 
Turnverein, der TSG Köppern, wurde mit Mit-
teln der Schulsportförderung die AG gegründet. 
Inzwischen ist die Rope Skipping AG zu einer 
festen Institution in der Grundschule geworden. 
Die Erfolge auf den Schulwettkämpfen setzen 
sich in fast logischer Folge für diejenigen Ta-
lente fort, die sich dazu entschließen, den Sport 
weiter im Verein der TSG Köppern zu betrei-
ben. 
Der Verein bringt aktuell in dieser Sportart den 
besten Nachwuchs auf hessischer Landesebene 
hervor, wie jüngst auf den hessischen Nach-
wuchsmeisterschaften beeindruckend bewiesen 
werden konnte.

Tiffany Schnabl erreicht Bronze in der Pflicht in Triest.  Foto: Raniero Corbelletti

Bronze in der Pflicht für Tiffany
Friedrichsdorf (fw). Mit einer Pflicht-Bron-
zemedaille im Gepäck kehrten Tiffany Schna-
bl (12) und ihre Trainerin Verena Preis vom 
international hochkarätig besetzten „Memori-
al Sedmak Bressan“ Turnier im italienischen 
Triest zurück, bei dem Rollkunstläufer aus 18 
Nationen aus aller Welt teilnahmen. Auch in 
der Kür erreichte die Läuferin der TSG Fried-
richsdorf einen sehr guten 16. Platz. Für das 
international renommierte Turnier, an dem 
auch Weltmeister wie Rebecca Tarlazzi und 
Luca Lucaroni teilnahmen, wurde Tiffany 
nach ihren hervorragenden Leistungen in 
2018 vom DRIV (Deutscher Rollsport und 
Inline-Verband) für das deutsche Team nomi-
niert und startete in der Altersklasse „Es-
poirs“, was dem deutschen Schüler B ent-
spricht. Gleich bei ihrem ersten Wettkampf, 
dem Pflichtlaufen konnte Tiffany überzeugen. 
Bei den Pflichtbögen wurden der Gegendreier 
und die Schlinge ausgelost, beide mussten 
rechts-vorwärts-auswärts gelaufen werden. 
Dies gelang Tiffany so gut, dass sie mit einem 
hervorragenden dritten Platz und der Bronze-

medaille belohnt wurde. Weiter ging es mit 
dem Kürwettbewerb. In Triest wurde mit dem 
neuen Wertungssystem “Rollart” gewertet, ei-
nem Punktesystem, das wie beim Eiskunst-
laufen unter anderem jedes Element einzeln 
nach der technischen Schwierigkeit und sei-
ner Ausführung bewertet. So verlor Tiffany 
durch einen Sturz beim Doppel-Rittberger 
wertvolle Punkte und ihre Hackenwaage blieb 
ohne Wertung. Durch weitere sehr gut ausge-
führte Doppelsprünge, sehr gut bewertete Pro-
grammkomponenten und insbesondere durch 
ihre hervorragende Kombination aus Vor-
wärts-Auswärts-Waage, Biellmann-Pirouette 
und Holzbein-Pirouette konnte Tiffany sich 
aber noch im guten Mittelfeld eines internati-
onal top besetzten Kürwettbewerbs platzie-
ren. Nach dem erfolgreichen Saisonauftakt 
beim heimischen Hessen-Cup und in Triest 
geht es für die Rollkunstläufer der TSG Fried-
richsdorf am 15./16. Juni nun weiter mit dem 
Brüder-Grimm-Pokal in Hanau und kurz da-
nach mit der Hessischen Landesmeisterschaft 
in Ober-Ramstadt.

Läufer mit guten Platzierungen
Hochtaunus (fk). Beim Skiwiesenlauf in 
Nieder-Mörlen konnten sich die Starter aus 
dem Taunus gut in Szene setzen. Der Gesamt-
sieg über die zehn Kilometer ging mit 36:14 
Minuten an den Triathleten Florian Bartels 
(Tria Wetterau/M35). Als Zweiter der Endab-
rechnung folgte mit 38:28 Minuten der Wehr-
heimer Kai Kühnel (Skills 04 Frankfurt/M20). 
Solide auch die 43:03 Minuten von Jan-Phil-
ipp Wiesner (TV Obernhain/5. M30). Hossein 
Oloumipour aus Oberursel konnte nach 45:02 
Minuten (24. Gesamt) Platz drei in der Alters-

klasse M35 bejubeln. Nur zwölf Sekunden 
länger war in der benachbarten Wetterau 
Frank Peters (LC Steinbach) unterwegs, des-
sen 45:14 Minuten mit „Silber“ in der M40 
belohnt wurden. Dr. Stefan Albert (Oberur-
sel/28. Gesamt) landete nach 46:15 Minuten 
bei den M20ern auf dem ungeliebten vierten 
Platz. Bei den Frauen gefiel die Wehrheimerin 
Marisa Friedrich, die sich nach 44:29 Minu-
ten (1. W20) lediglich Ann-Kathrin Haus-
manns geschlagen geben musste, die mit 
42:55 Minuten (1. W30) gestoppt wurde. 

Tennisclub Steinbach 
stellt sechs Jugend-Kreismeister
Hochtaunus (gw). Der Tenniskreis Hochtaunus/
Wetterau kennt nach wie vor keine Nachwuchs-
sorgen. Knapp 350 Jungen und Mädchen haben 
in jeweils neun Altersklassen an den Kreismeis-
terschaften teilgenommen, die von Kreisjugend-
wart Frank Issel und seinem Helferteam auf 20 
verschiedenen Anlagen ausgetragen wurden. 
Zum zweiten Mal nach der Premiere im vergan-
genen Jahr wurden gemäß der Vorgabe des Hes-
sischen Tennis-Verbands in der Altersklasse U13 
separate Kreissieger ermittelt. Damit kämpfen 
jetzt nur noch bei der U18 und U16 zwei Jahr-
gänge um den Titel. 
Die erfolgreichsten Teilnehmer haben sich für die 
Bezirksmeisterschaften 2019 qualifiziert, die 
vom 20. bis zum 23. Juni vom TC Blau-Weiß 
Wiesbaden ausgerichtet werden. Dort geht es um 
die Tickets für die Hessenmeisterschaften, die 
vom 28. bis zum 30. Juni im Landesleistungszen-
trum auf der Rosenhöhe in Offenbach stattfinden. 
Der TC Steinbach war auch in diesem Jahr mit 
dem Gewinn von sechs Titeln der mit Abstand 
erfolgreichste Verein, gefolgt vom TC Bad Hom-
burg, dem TC Sportwelt Rosbach, dem TC Kö-
nigstein und dem Usinger THC, die jeweils zwei 
Kreismeister stellen. Jeweils einmal ganz oben 
bei der Siegerehrung standen Nachwuchsspieler 
des TC Rot-Weiß Bad Nauheim, Friedrichsdor-
fer TC, TV Oberhöchstadt und des TEVC Kron-
berg. Besonders bemerkenswert ist die Leistung 
von Ausnahmetalent Katharina Dreibholz vom 
TC Steinbach, die zwei Altersklassen höher an-
getreten war und die Altersklasse U16 gewonnen 
hat. Lara Dier vom Usinger THC ist eine Alters-
klasse höher gestartet und ist Kreismeisterin der 
Altersklasse U14 geworden. 
Folgende Talente haben sich die Titel gesichert: 
(U18) Konrad Walek (TC Sportwelt Rosbach) 
und Rebecca Grace Dunn (TC Steinbach), (U16) 
Adrian Janke (TC Bad Homburg) und Katharina 

Dreibholz (TC Steinbach), (U14) Peter Walek 
(Sportwelt Rosbach) und Lara Dier (Usinger 
THC), (U13) Mika Kopf (TC Steinbach) und 
Jette Redling (TC RW Bad Nauheim), (U12) 
Laurenz Neumann (Usinger THC) und Pauline 
Schäfer (Friedrichsdorfer TC), (U11) Ben Jäger 
(TC Königstein) und Klara Eberhardt (TV Ober-
höchstadt), (U10) Jonas Atrott (TC Steinbach) 
und Emilia Brune (TC Bad Homburg), (U9) Ma-
ximillian Achhammer von Roeder (TEVC Kron-
berg) und Eliska Lena Lino Soares (TC Stein-
bach), (U8) Valentin Käpplinger (TC Steinbach) 
und Lara Jäger (TC Königstein).

„Pirates“ schaffen den Klassenerhalt 
Bad Homburg (gw). Das letzte Relegations-
spiel zur 3. Liga Ost haben die Handballerin-
nen der TSG Ober-Eschbach gegen TVE Net-
phen in der Albin-Göhring-Halle klar und 
deutlich mit 43:22 gewonnen und sich damit 
die Zugehörigkeit zur 3. Liga für eine weitere 
Saison gesichert. Der Sieg ist den Gastgebe-
rinnen vor rund 200 Zuschauern auch deshalb 
leicht gefallen, weil Netphen mit einer stark 
ersatzgeschwächten Mannschaft angereist 
war. Ein Großteil des Drittliga-Kaders feierte 

auf Mallorca schon den Abschluss der Saison.
„Dann hätte der TVE Netphen auch gleich ab-
sagen können“, so TSG-Geschäftsführer Dr. 
Christoph Pohl. Er fand das Verhalten des 
Gegners nicht sonderlich fair. Beim Sai-
sonstart 2019/20 werden drei Spielerinnen aus 
dem aktuellen Aufgebot nicht mehr dabei 
sein. Saskia Schwering pausiert aus berufli-
chen Gründen, Milena Deppisch wechselt zur 
TS Herzogenaurach und Sophie Löbig will es 
in der 2. Bundesliga probieren.

Altersklasse U16: Karina Dreibholz vom TC 
Steinbach (links) setzt sich im Endspiel gegen 
Loreen Johannemann (HTG Bad Homburg) 
durch. Foto: gw

Maren Schröder holt
bei DM zweimal Silber
Friedrichsdorf (gw). Zur Titelverteidigung 
hat es nicht ganz gereicht. Bei den 32. deut-
schen Badminton-Meisterschaften für die Al-
tersklassen (O35 bis O75) gewann Maren 
Schröder vom BV Friedrichsdorf in Langen-
feld in der O55 diesmal die Silbermedaillen im 
Einzelwettbewerb und im Damen-Doppel.
Die inzwischen 60-jährige Maren Schröder 
und ihre Partnerin Heide Bender vom Pulhei-
mer SC, mit der sie im September 2015 im 
schwedischen Helsingborg Weltmeisterin ge-
worden war, unterlagen im Endspiel gegen die 
an Nummer zwei gesetzten Schwestern Ilona 
Kienitz (BSV Einheit Greifswald) und Petra 
Teichmann (Greifswalder SV 98) nach gewon-
nenem ersten Satz mit 21:19, 10:21 und 12:21.
Gegen die frühere DDR-Nationalspielerin Ilo-
na Kienitz musste sich die Friedrichsdorferin 

auch im Finale des Damen-Einzels nach einem 
Satzball im zweiten Satz mit 19:21 und 21:23 
knapp geschlagen geben. Im Mixed unterlag 
die Lehrerin aus dem Taunus zusammen mit 
ihrem langjährigen Partner Paul Bösel (KSV 
Baunatal) gegen Petra Teichmann und deren 
Partner Jürgen Schmidt-Foster (Hamburger 
SV) mit 12:21 und 13:21.
„Im nächsten Jahr kann ich erstmals in der Al-
tersklasse O60 starten, und dann werden die 
Karten neu gemischt“, so blickt Maren Schrö-
der bereits zuversichtlich in Richtung DM 
2020.
Vom BV Friedrichsdorf in Langenfeld eben-
falls am Start waren Vereinsvorsitzender Oliver 
Krück (O50) und dessen Mutter Monika (O70), 
die in den Mixed-Wettbewerben allerdings 
nicht in die Medaillenränge gekommen sind. 



– Kalenderwoche 24 Donnerstag, 13. Juni 2019HOCHTAUNUS VERLAGSeite 28  

Gesucht: weitere Berater für
das Kinder- und Jugendtelefon 
Hochtaunus (how). Das Kinder- und Jugend-
telefon Bad Homburg bildet wieder ehrenamt-
liche Berater aus. Nach der erfolgreichen 
Ausbildung im vergangenen Jahr werden nun 
noch weitere Berater gesucht. Wer beraten 
will, muss zunächst zuhören können. Interes-
senten für die nächste Ausbildung sind ab so-
fort willkommen.
Die Ausbildung hat viele Vorteile, so lässt sie 
sich nicht nur am Telefon, sondern auch im 
eigenen Umfeld nutzen. Die Meinungen der 
zuletzt ausgebildeten Frauen und Männer 
sprechen für sich: „Es fühlt sich gut an, das 
Zuhören zu lernen und anderen etwas weiter-
geben zu können“, sagt eine Absolventin der 
jüngsten Ausbildung zur Telefonberaterin. 
Auch andere Teilnehmer sind voll des Lobes 
über die Schulung durch einen Diplom-Psy-
chologen. „Von den kommunikativen Kompe-
tenzen, die man erwirbt, profitiert man auch 
privat“, sagt ein Teilnehmer. „Die Ausbildung, 
die uns viel Gelegenheit zur Selbstreflexion 
bot, war eine wertvolle Erfahrung“, urteilt 
eine andere, „sie verbessert auch die Kommu-
nikation mit den eigenen Kindern.“
Inzwischen sind die neuen Berater längst min-
desten zweimal monatlich in jeweils zwei-
stündigen Diensten am Telefon aktiv, genau 
wie die 22, größtenteils seit vielen ehrenamt-
lich engagierten Kollegen. Das Bad Hombur-
ger Kinder- und Jugendtelefon in Trägerschaft 
des Deutschen Kinderschutzbundes, Kreis-

verband Hochtaunus, gehört zum Dachver-
band des bundesweiten Beratungsnetzwerks 
„Nummer gegen Kummer“. Es ist eine Art 
fernmündlicher „Kummerkasten“, den Kinder 
und Jugendliche nutzen können, wenn sie et-
was auf dem Herzen haben. Egal, ob es sich 
um einen Streit mit Geschwistern oder andere 
Probleme handelt: Montags bis freitags zwi-
schen 14 und 20 Uhr finden sie unter der 
Nummer 116111 zuverlässig Gehör.
Nun soll das Bad Homburger Beratungs-Team 
erneut erweitert werden. Der neue Ausbil-
dungszyklus mit sieben Abendterminen diens-
tags und vier Wochenend-Seminaren beginnt 
am 31. August und endet in der ersten Dezem-
berwoche. Braucht man bestimmte Fähigkei-
ten für den Dienst am Telefon? „Die wichtigs-
te Voraussetzung ist Interesse für andere Men-
schen“, ist die Erfahrung eines Beraters. „Die 
Sorge, aufgrund fehlender Vorkenntnisse im 
sozialen oder psychologischen Bereich unge-
eignet zu sein, war jedenfalls völlig unbegrün-
det“, ergänzt eine Teilnehmerin der letzten 
Ausbildung, „denn das erforderliche Wissen 
wird auf interessante und spannende Weise 
vermittelt.“
Interessenten können ab sofort unter Telefon 
06172-20044 im Sekretariat des Deutschen 
Kinderschutzbundes oder per E-Mail an dksb.
hochtaunus@t-online.de nähere Infos einho-
len und einen Termin für ein Informationsge-
spräch vereinbaren.

650 Euro für Frauenhaus gespendet

Mitglieder des Rotaract Clubs Bad Homburg, einer von über 9500 weltweiten Rotaract Clubs, 
hat jetzt eine Spende in Höhe von 650 Euro an das Frauenhaus „Lotte Lemke“ der Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) in Bad Homburg übergeben. Den Scheck nahm Dagmar Wacker entgegen. Am 
Muttertag hatten die Mitglieder im Dauerregen 150 Rosen an Passanten in der Louisenstraße 
verkauft und damit die Spendenkasse gefüllt.  Foto: Rotaract

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

P FA R R E I  S T.  M A R I E N 
BA D  H O M B U R G / F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 16. Juni 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Montag, 17. Juni
18.30 Uhr evangelischer Gottesdienst

Dienstag, 18. Juni
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit 
Bezirksevangelist Pfister

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 16. Juni
14 Uhr Gottesdienst zum Sommerfest 
im Kindergarten mit „LaChorale“

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. 9 bis 12 Uhr  
und 15.30 bis 18 Uhr, Do. 9 bis 11 Uhr

Telefon: 06007-476 
E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 15. Juni
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Fronleichnam, 20. Juni
10.30 Uhr Heilige Messe mit Prozession; 
danach Pfarrfest im Zelt hinter der Kirche

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 16. Juni
9.45 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé
(G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

N. N.
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 16. Juni
9.45 Uhr barrierefreier Gottesdienst im 
Gemeindehaus und Kinder-Gottesdienst

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail:  

ev.kirchengemeinde.koeppern@ekhn-net.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
zur 750-Jahr-Feier von Köppern im 
Forum, Dreieichstraße 22 
(Buchberger, Spielmann)

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 16. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche Herz 
Jesu zum Familien-Kirchenfest
11.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 16. Juni
14 Uhr Gottesdienst zum Gedenken 
an die Opfer der Kriege und Gewalt 
auf dem katholischen Friedhof
Fronleichnam, 20. Juni
9.30 Uhr festliche Eucharistiefeier im 
oberen Schlosshof; danach 
Fronleichnams-Prozession durch die 
Innenstadt zur Pfarrkirche St. Marien

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, 16. Juni
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier zum 
Familien-Kirchenfest
Mittwoch, 19. Juni
19 Uhr Eucharistiefeier – Vorabendmesse 
zu Fronleichnam
Fronleichnam, 20. Juni
9.30 Uhr festliche Eucharistiefeier im 
oberen Schlosshof; danach 
Fronleichnams-Prozession durch die 
Innenstadt zur Pfarrkirche St. Marien

Samstag, 15. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche Herz 
Jesu zum Familien-Kirchenfest

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 15. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier/Firmung
Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 19. Juni
19 Uhr Eucharistiefeier/Vorabendmesse 
zu Fronleichnam

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 15. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier
Fronleichnam, 20. Juni
10 Uhr Eucharistiefeier zur 750-Jahr-Feier 
von Köppern im Forum, Dreieichstraße 22

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche Herz 
Jesu zum Familien-Kirchenfest
Fronleichnam, 20. Juni
9.30 Uhr festliche Eucharistiefeier im 
oberen Schlosshof; danach 
Fronleichnams-Prozession durch die 
Innenstadt zur Pfarrkirche St. Marien
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PIETÄTEN✝

✝ WIR GEDENKEN

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Die Sprache 
der Blumen: 
Eine schöne Geste
die Trost spendet.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@ 
hochtaunus-kliniken.de

Helgard Kündiger
Telefon: 06172-143479

E-Mail: Helgard.kuendiger@ 
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 15. Juni
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 16. Juni
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe
Fronleichnam, 20. Juni
9 Uhr Heilige Messe, danach 
Fronleichnams-Prozession

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:  
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 16. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 16. Juni
9 Uhr Heilige Messe
Fronleichnam, 20. Juni
14 Uhr Heilige Messe; danach Pfarrfest

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Armin Gies
Telefon: 06171-910550

E-Mail: info@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 
Unterkirche (Leppek)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Schrick); 
danach Kirchencafé
11 Uhr Kinder-Gottesdienst (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Gottesdienst zum Tauffest im 
Kirchgarten (Hentschel, Marte, Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 15. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst (Lischek)

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Johanna (Hanni) Günther
* 28. 01. 1927    † 24. 05. 2019

In Liebe und Dankbarkeit

Karlheinz und Edeltraut Günther
sowie alle Enkelkinder
und alle Angehörigen

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung im engsten 
Familien-und Freundeskreis statt. 61381 Friedrichsdorf, Rosbacher Str. 1.

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.
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Die Römer im Fokus

Unter dem Motto „Antike? Immer aktuell!“ haben sich Humboldtschüler in fünf Projekten mit 
den Römern im Taunus beschäftigt. Themen dieser Projekte waren das Leben am Limes, die 
schon von den Römern genutzten Brunnen im Kurpark, das Kastelldorf der Saalburg und der 
Limes als transnationale europäische Welterbestätte. Unterstützt wurde die Schule von der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz und ihrem Schulprogramm „denkmal aktiv – Kulturerbe 
macht Schule“, der Deutschen Unesco-Kommission und dem Saalburgmuseum. Das Projekt 
wurde abgeschlossen mit einem Aktionstag, bei dem sich Schüler der Humboldtschule und der 
Partnerschule im diesjährigen Projekt, dem Peutinger Gymnasium Ellwangen, auf der Saalburg 
trafen. Die Lehrer Andrea Klein, Antje Schomerus und Andreas Schaaf sowie die Jugendlichen 
hatten viel Spaß an Führung und Aktivprogramm unter Leitung von Gerd Herrmann. Die La-
teinschüler betonten, wie interessant es sei, Antike und Gegenwart zu vergleichen. Der Limes 
als damalige Grenze des Römischen Reiches sei heute noch bei der Diskussion um Grenzen in 
Europa ein spannendes Thema. Die Ergebnisse des aktuellen Projekts sind im Medienzentrum 
des Gymnasiums bis Mitte Juni ausgestellt.  Foto: Humboldtschule

Rhönschaf, Sattelschwein und Co.
Hochtaunus (how). Als zertifizierter Arche-
Park setzt sich das Freilichtmuseum Hessenpark 
für die Erhaltung bedrohter Haustierrassen ein. 
Durch die Zucht von Rhönschaf, Sattelschwein, 
Vorwerkhuhn und Co. leistet das Museum einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt  dieser Rassen, 
und auch auf den Feldern wächst, was anderswo 
schon fast in Vergessenheit geraten ist. Der The-
mentag am Sonntag, 16. Juni, von 11 bis 17 Uhr 
beschäftigt sich mit der biologischen Vielfalt im 
Hessenpark und zeigt anhand von Vorführungen, 
Mitmachangeboten und Führungen, was es zu 
bewahren gilt.
Im Haus aus Ewersbach können kleine Muse-
umsbesucher Coburger Fuchsschafe filzen. 
Rund um die Seilerei aus Gießen beschäftigen 
sich Vorführungen mit dem Pferd und seiner 
Entwicklung „vom Nutztier zum Freizeitpart-
ner“. In der historischen Hausfrauenküche im 
Haus aus Eisemroth stehen derweil alte Kartof-
felsorten auf dem Speiseplan, und in der Gärtne-
rei aus Rechtenbach werden Jungpflanzen alter 
Sorten zum Verkauf angeboten. Die öffentlichen 
Führungen um 13 und 15 Uhr beschäftigen sich 
mit der Vielfalt der Nutztierrassen und der Nutz-
pflanzen im Freilichtmuseum. Die Rundgänge 

sind im Museumseintritt inklusive, Treffpunkt 
ist hinter dem Eingangsgebäude. Außerdem sind 
die Naturschutzorganisationen Naju und BUND 
jeweils mit einem Infostand vertreten. 
Wer möchte, kann das weitläufige Museums-
gelände an diesem Tag von der Pferdekutsche 
aus entdecken. Gute Orte zum Aussteigen sind 
zum Beispiel die Seilerei aus Gießen oder der 
Spielplatz in der Baugruppe Nordhessen. Um 
16 Uhr findet im Mühlengebäude aus Rörshain 
der Fotovortrag „Vögel erleben im Freilicht-
museum Hessenpark“ statt. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter Harald Kalbhenn und Hart-
mut Stamm präsentieren die Ergebnisse ihrer 
mehrmonatigen Streifzüge durchs Museum, 
die eine große Vielfalt an Vögeln zu Tage ge-
bracht hat. Zu sehen gibt es eine kleine, feine 
Auswahl der rund 7500 entstandenen Bilder. 
Handwerksvorführungen finden beim Pfeifen-
macher, in der Drechslerwerkstatt und bei der 
Weberin statt. Von 10 bis 18 Uhr lockt der Bau-
ernmarkt mit Verkaufsständen auf den Markt-
platz des Freilichtmuseums. Das Angebot 
reicht von Käse, Honig, Brot und Kuchen bis 
hin zu Konfitüren und Gewürzen. Außerdem 
gibt es saisonales Obst und Gemüse. 

Chöre suchen Sänger
Bad Homburg (hw). Der Gesangverein Ober-
Eschbach sucht Sänger für das neue Musik-
projekt „Operette und Musical“ des Diens-
tags-Chors. Im Rahmen dieses Projekts wer-
den bekannte Melodien, zum Beispiel aus den 
Musicals „Phantom der Oper“ und „Cats“ 
sowie der Operette „Der Vogelhändler“, into-
niert. Der Chor singt überwiegend deutsche 
Lieder und probt dienstags um 20 Uhr unter 
der Leitung von Alexander Launspach.
Wer mehr auf Popmusik steht, der findet bei 
den „Eschbach-Singers“ ein musikalisches 
Zuhause. Der Chor sucht ebenfalls ab sofort 

Sänger – Sopran, Alt, Tenor und Bass brau-
chen dringend Verstärkung. Das diesjährige 
Motto des Chors lautet „On the Road“. Der 
Chor probt immer montags um 20 Uhr unter 
der Leitung von Christine Danner. Noch bis 
zu den Sommerferien können Interessierte 
kostenlos bei den Chören probesingen. Die 
Proben finden im Gemeindezentrum der ka-
tholischen Kirche Ober-Eschbach, An der 
Leimenkaut 5, statt. Weitere Infos gibt es bei 
Andrea Stieneke-Gröber unter Telefon 06172-
456575 oder im Internet unter www.gesang-
verein-obereschbach.de.

 S T E L L E N M A R K T

Sachbearbeiter (m/w/d) 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

ES IST ZEIT FÜR DEINE VERÄNDERUNG!
Wir suchen ab sofort für die Erweiterung unseres Teams:

Kundendiensttechniker (m/w/d) 
für Sanitär und Heizung 

Es erwartet Dich ein tolles Team und eine sehr gute Bezahlung, 
eine betriebliche Altersversorgung und ein Firmenfahrzeug.
Also nicht lange warten und Bewerbungstermin unter 06007-991111 
vereinbaren oder schriftlich an:

Hoffmeister Haustechnik GmbH
Benzstraße 4
61381 Friedrichsdorf (Burgholzh.)
info@hoffmeister-haustechnik.de

Interesse an einem unbefristeten Arbeitsvertrag?
Wir suchen für unsere Kunden in Bad Homburg / Taunus zuverlässige und 
flexible Mitarbeiter m/w/d u. a. für 

•  Kommissionierung
•  Lagermitarbeiter mit / ohne Gabelstaplerschein
•  Produktionshelfer in diversen Bereichen

persona service, Louisenstraße 113, 61348 Bad Homburg
Sichern Sie sich ein attraktives Lohnpaket sowie gute Sozialleistungen. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter: 06172 68766-0

Wir suchen ab sofort 
eine/n

Küchenhilfe, 
Beikoch, Spüler

(m/w/d) 
aushilfsweise 

oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel 
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Pizzeria Salvatore in Bad Homburg sucht  

Koch und Küchenhilfe (m/w) 
zur Festeinstellung.

6 Tage/Woche, samstags frei. 
Tel. 0171-20 27 20 2 oder 06172-45 87 08

Service- & Bankettmitarbeiter 
(w/m) Vollzeit ab sofort  

Koch 

(w/m) Vollzeit ab sofort  
Service- & Bankettmitarbeiter

(w/m) Vollzeit ab sofort 
Koch

(w/m) Vollzeit ab sofort 

Sende uns deine Bewerbung an 
reservierung@alte-scheune.de  

Für unsere lebhafte Innenstadtapotheke suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n freundliche/n 

Apotheker/in, PTA und Pharma-
ziepraktikant/-in

sowie eine/n Fahrer/in für Botendienste 
auf 450,– ¤-Basis.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Schützen Apotheke
Liebfrauenstr. 3
61440 Oberursel
Tel. 06171 - 5 10 31
Fax 06171 - 5 73 91 info@schuetzen-apotheke-oberursel.de

Die Kinderbetreuung im Taunus 
(KiT) GmbH sucht ab dem 1.8.19 
für das Ganztagsangebot an der 
Landgraf-Ludwig-Schule eine 

Küchenkraft 
auf 450-Euro-Basis 
mit 11 Wochenstunden 

Zu den Aufgaben zählen:

•  Portionieren und Ausgabe des 
Essens

• Geschirrreinigung
•  Hygienearbeiten im Bereich 

der Küche
•   Dokumentation
Die Arbeitszeit ist täglich 
flexibel zwischen 11:30 Uhr und 
15:30 Uhr zu erbringen.
Bewerbungen erbitten wir 
per Mail bis zum 23.06.2019 an: 
betreuung@lls.hochtaunuskreis.net 
Nähere Informationen unter 
Tel.: 06172/29707 
(Ansprechpartnerin Frau Sutor)

Wir suchen ab sofort für unsere Ev. KiTa am Bonhoeffer-
Haus in Bad Homburg

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d)
unbefristet in Voll- oder Teilzeit im Ü3- oder U3-Bereich 
(insg. 95 Plätze, offenes Konzept; siehe www.gedaecht-
niskirche-badhomburg.de).

Wir wünschen uns eine/n Erzieher/in (oder vergleichbare 
Qualifi kation), der/die
•  teamfähig, fl exibel und belastbar ist;
•  religionspädagogisch ausgebildet oder interessiert ist;
•  Mitglied der evangelischen oder einer anderen christ-

lichen Kirche (ACK) ist.

Wir bieten:
•  einen interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz;
•  ein engagiertes Team und gute Zusammenarbeit mit dem 

Träger;
•  Vergütung nach KDO; ggf. Familienbudget; Aner kennung 

pädagogischer Dienstzeiten.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die KiTa (Anna Kölbel, 
Tel. 06172/31275) und der zuständige Pfarrer (Jörg 
Marwitz, Tel. 06172/306567) zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an
pfr.marwitz@gedaechtniskirche-hg.de
bzw. Ev. Gedächtniskirchengemeinde,
Gluckensteinweg 50, 61350 Bad Homburg.

Reinigungskräfte (m/w/d)
für Oberursel-Weißkirchen. 

Teilzeit oder geringfügig beschäftigt, 
Mo. – Sa., ab sofort gesucht. 

Grigorian Gebäudereinigung
mobil 0177-247 56 92

Abiturienten/in  
zur Mithilfe im Unterricht und in der Ganztagsbetreuung 

in der Zeit von 7.30 Uhr bis 15 Uhr.
Vergütung 380,- € (incl. Mittagessen) monatlich. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung per E-Mail.
Tel.: 06172-77 85 19 · E-Mail: verwaltung@hws.hochtaunuskreis.net

Landwehrstr. 6, 61381 Friedrichsdorf

Im Rahmen des „FSJ“ (Freiwilligen 
Sozialen Jahres) suchen wir für das 
Schuljahr 2019/20 eine/n

Datentypist (m/w/d) in Voll-/ Teilzeit
Sie verfügen über Berufserfahrung als Datentypist?

Das Hauptaufgabengebiet beinhaltet die Stammdatenpfl ege und 
Erfassung von Vertragsmerkmalen. 

Ein hohes Konzentrationsvermögen, Belastbarkeit, 10-Finger-Schreiben 
und große Sorgfalt sind für Sie selbstverständlich?

Bitte melden Sie sich bei uns:
Telefon 06172-12 19 212, erreichbar von 9.00 – 13.00 Uhr

Direct Mail Service GmbH, Siemensstr. 10-12, 61352 Bad Homburg

Interessanter Nebenjob
manuellen Kuvertieren

leichte Arbeiten Papierverarbeitung

Tel. 0 61 72 - 12 19 214, erreichbar 9.00 –13.00 Uhr.
Direct Mail Service GmbH ·  · 

Mitarbeiter für 
Fahrdienst gesucht.

Vor allem nachts sowie an 
Wochenenden Tag und Nacht. 

Sowohl Teilzeit als auch 
Vollzeit möglich. 

Raum Friedrichsdorf,
Tel. 0 61 72 - 7 88 88

Neu – E-Zigaretten-Shop
in Friedrichsdorf sucht 

Mitarbeiter (m/w/d)
Sowohl Teilzeit als auch Vollzeit 

möglich. Wissen über E-Zigaretten, 
Zubehör und Liquids von Vorteil. 

Interessiert? Dann rufen Sie uns an! 
Raum Friedrichsdorf,
Tel. 0 61 72 - 7 88 88

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80
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Spielmannszug der
Feuerwehr Dirlos zu Gast
Bad Homburg (hw). Der 40-köpfige Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr Dirlos 
stattet Bad Homburg am Samstag, 15. Juni, 
einen Besuch ab. Die Musiker stellen sich um 
14 Uhr am Schloss auf und marschieren an-
schließend über den Marktplatz und die Lou-
isenstraße zum Kurhausvorplatz, wo dann 
gegen 14.15 Uhr ein Platzkonzert gegeben 
wird. Das Orchester der Dirloser Wehr kommt 
auf Einladung der Bad Homburger Feuerwehr 
in die Kurstadt. Hintergrund des Auftritts ist 
die Förderung der Feuerwehrmusik im Allge-
meinen sowie Werbung für den Spielmanns-
zug Kirdorf im Speziellen. Die Kirdorfer Mu-
siker feiern in diesem Jahr ihr 125-jähriges 
Bestehen mit einem großen Fest von 5. bis 7. 
Juli. Das Orchester Dirlos wurde im Jahre 
1954 als Feuerwehrkapelle Dirlos gegründet. 
Der Anlass dazu war amüsant, nämlich eine 
miserabel gespielte Himmelfahrts-Prozession 
von Musikern einer Nachbargemeinde. Das 
ließen sich die Dirloser, zu dieser Zeit alle-
samt Anfänger in Sachen Musik, nicht bieten, 
und so entstand der Verein. Außer Polkas, 
Märschen und Walzer gehören mittlerweile 
auch sinfonische und traditionelle Blasmusik, 
Musical- und Filmmusik, Rock und Pop, 
Swing, Jazz und Latin bis hin zu sakraler Mu-
sikliteratur zum Standardrepertoire.

Geschäftsleben
Für Mittwoch, 19. Juni, um 19 Uhr lädt das 
Möbelland Hochtaunus zum großen Spar-
gel-Finale ein. Es wird ein Drei-Gänge-Menü 
kredenzt, das von Profi-Koch Christian Senff 
zubereitet wird. Wer dabeisein möchte, muss 
sich anmelden. Anmeldungen sind direkt im 
Möbelland, unter Telefon 06172-1898200 
oder per E-Mail an info@moebelland.com 
möglich. Tickets kosten pro Person 39,90 
Euro. 

Die Stadt zeichnen 
und Schmuck formen
Bad Homburg (hw). „Urban Sketching“ 
heißt: Zeichnen in der Stadt, am Ort, nach di-
rekter Beobachtung – die „Urban Sketchers“ 
sind ein Netzwerk von Künstlern. Ihre Missi-
on – „die Welt zeigen, Zeichnung für Zeich-
nung“. Die Zeichnungen werden im Internet, 
auf Facebook und in Blogs veröffentlicht. 
Dieser, am Samstag, 15. Juni, von 10 bis 16 
Uhr stattfindende Kurs der Volkshochschule 
(VHS) ist für alle, die es gerne einmal auspro-
bieren möchten. Benötigt wird ein DIN-A4-
Skizzenbuch mit festem Papier, Bleistifte und 
Farben sowie eine Matte oder ein Hocker zum 
Sitzen. Genauere Infos gibt es bei der VHS. 
Treffpunkt ist das Foyer der VHS, Elisabe-
thenstraße 4-8, die Kursgebühr beträgt 30,50 
Euro. Der eigenen Kreativität folgen und 
Schmuckstücke von Hand und wie mit ge-
wöhnlichem Ton formen, das erlaubt die Art 
Clay Silver-Modelliermasse. Mit ihr arbeiten 
können Interessierte am Sonntag, 16. Juni, 
von 10 bis 17 Uhr im Kurs der VHS. Die 
Kursgebühr beträgt 48 Euro, es entstehen zu-
sätzliche Materialkosten je nach Verbrauch 
von etwa 50 Euro. Weitere Informationen und 
Anmeldung bei der VHS unter Telefon 06172-
23006 oder per E-Mail an info@vhs-badhom-
burg.de oder im Internet unter www.vhs-bad-
homburg.de.

Brücke-Stammtisch
mit Lehrerinnen
Bad Homburg (hw). Der Stammtisch der 
Deutsch-Russischen Brücke findet am Frei-
tag, 14. Juni, von 18 bis 20 Uhr im Tagungs-
raum des Restaurants „Zum grünen Baum“, 
Urseler Straße 22, statt. Lehrerinnen der Ge-
samtschule am Gluckenstein (GaG) und des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG) be-
richten von ihrem Besuch in Peterhof.

Beifall und eine Rose gibt es als Dankeschön für ein gelungenes Konzert.  Foto: Kulturkreis

Applaus für den Nachwuchs
Bad Homburg (hw). Die Zuschauer verstum-
men als der achtjährige Pianist Ben Kuschel, 
unterrichtet von Kulturkreisvorsitzendem 
Axel Knop, ans Klavier tritt und souverän sei-
ne drei Klavierstücke vorträgt. Er macht den 
Anfang beim Konzert „Kinder und Jugendli-
che musizieren“, das vom Kulturkreis seit 
über 30 Jahren organisiert wird und Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit gibt, ihr 
Können vor einem Publikum zu beweisen.
Nach ihm folgt der gleichaltrige Jakob Winter 
mit einem Minuet am Cello. Er wird unter-
richtet von Mercedes van Gunsteren und 
meistert seinen Auftritt mit Bravour. Johannes 
Uibeleisen (8) begeistert ebenfalls das Publi-
kum mit zwei Stücken am Cello. Unterrichtet 
wird er ebenfalls von van Gunsteren. Es folgt 
ein weiterer Vortrag am Klavier von der neun-
jährigen YuJin Kim, die von Mi-Ja Dyballa- 
Song unterrichtet wird und eine Sonatine hö-
ren lässt. Doch sie kann nicht nur am Klavier 

begeistern, sondern präsentiert auch ein wei-
teres Musikstück am Violoncello. Zwei weite-
re Vorträge am Cello folgen von Gabriel 
Rzepka (10), der seinen Auftritt gekonnt und 
professionell meistert. Überzeugen kann auch 
Julian Zheng (11), Klavierschüler von Nina 
Dijour. Einen lebhaften ungarischen Tanz hat 
die elfjährige Magdalena Rzepka mitgebracht, 
die Violine spielt. Unterrichtet wird sie von 
Angelika Boller. Dann gibt es mit dem zwölf-
jährigen Felix Blasberg am Klavier, von Knop 
unterrichtet, einen musikalischen Sprung in 
die Moderne. YeJin Kim (14), unterrichtet von 
Dyballa-Song, brilliert mit einem gefühlvol-
len französischen Musikstück am Klavier. Ein 
weiteres modernes Stück spielt Jan Harth (16) 
leidenschaftlich und professionell. Das Kon-
zert krönt die 17-jährige Jaqueline Zheng mit 
einem Walzer am Klavier. Sie wird unterrich-
tet von Nina Dijour. Der Lohn für die Darbie-
tung war großer Applaus des Publikums. 

 S T E L L E N M A R K T

Wir sind ein inhabergeführtes expandierendes Distributionsunternehmen und handeln als Spezialist
mit elektronischen und elektromechanischen Bauelementen führender nationaler und internationaler
Hersteller. Neben unserem Hauptsitz im hessischen Neu-Anspach verfügen wir zur Betreuung unserer
Kunden auch über Niederlassungen in Berlin und Nürnberg sowie ein Verkaufsbüro in Wien.

Unser Erfolg basiert seit 40 Jahren auf dem Können und Engagement unserer Mitarbeiter.

Zur Unterstützung unseres Vertriebsinnendienstes in Neu-Anspach besetzen wir eine Vollzeitstelle
(38,5 Std.) zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d) Innendienst
Ihre Aufgaben:
• Verkauf elektronischer und elektromechanischer Bauelemente
• Fachspezifische Beratung unserer Kunden am Telefon
• EDV-gestützte Angebots- und Auftragsbearbeitung
• Eigenständige Ausarbeitung von Angeboten
• Technische Bearbeitung von Bestellungen

Ihr Profil:
• Fundierte kaufmännische Ausbildung
• Erfahrung in der telefonischen Kundenbetreuung
• Gutes technisches Verständnis
• Teamfähigkeit und Flexibilität
• Gute Kenntnisse in der Anwendung des MS-Office-Paketes - insbesondere Word und Excel
• Sicheres Auftreten, kommunikativ und belastbar
• Selbstständige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise
• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Wir bieten:
• einen modernen und sicheren Arbeitsplatz in einer zukunftsorientierten Branche
• eine intensive Einarbeitung sowie permanente Schulungen
• flache Hierarchien und schnelle Entscheidungswege
• eine kollegiale Arbeitsatmosphäre
• ein angenehmes Betriebsklima mit Fokus auf eine langfristige Zusammenarbeit
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag

Wenn Sie Freude haben, in einem engagierten Team mitzuarbeiten, senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an bewerbung.anspach-verkauf@gudeco.de

GUDECO Elektronik Handelsgesellschaft mbH www.gudeco.de
Daimlerstraße 10
61267 Neu-Anspach

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Steuerfachangestellte/Buchhalterin (m/w/d)
(20-30 Std./Woche)

Anforderungen:
- Erfolgreicher Abschluss als Steuerfachangestellte oder Buchhalterin
- Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich buchhalterischem Bauwesen
- Gute MS Office-Kenntnisse
- Eine strukturierte, selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise

Aufgaben:
- Vorbereitung der laufenden Finanzbuchhaltung und Lohnbuchhaltung zur Übergabe
an Steuerbüro, Mahnwesen

Voraussetzungen:
Hohes Maß an Eigeninitiative; selbständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise;
Team- und Kommunikationsfähigkeit; Diskretion und Zuverlässigkeit.

Wir bieten:
- Einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit einem sicheren Arbeitsplatz
- Selbständiges Arbeiten
- Interessante Tätigkeit in einem abwechslungsreichen Tätigkeitsfeld

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und dem frühestmöglichen Eintrittstermin, per E-Mail ein.

Henrich GmbH, Rudolf-Hell-Str. 5, 61273 Wehrheim, info@henrich-gmbh.de

Wir sind eine englischsprachige, interna� onale Privatschule und suchen für unsere Schule in Oberursel 
ab sofort eine (n)

Hausmeister (m/w/d) für samstags (450,- �)
Für diese Aufgabe ist es erforderlich, dass 
• Handwerkliches Geschick
• Freundliches Au� reten
• Grundkenntnisse in Englisch vorhanden sind

Bi e schicken Sie Ihre Bewerbung an: 
Stefan Maass · Frankfurt Interna� onal School 

Tel: 06171-2024-145 · E-Mail: Stefan_Maass@fi s.edu · An der Waldlust 15 · 61440 Oberursel · www.fi s.edu

Weitere Infos fi ndenSie online unterwww.fi s.edu

Neue Wege – neue Chancen. 

Hier finden Sie 
den passenden Job.
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Bienenwoche mit Ausstellung, Vortrag und Wanderungen
Hochtaunus (how). Um auf das Bienenster-
ben aufmerksam zu machen, veranstaltet der 
Naturpark Taunus vom 14. bis zum 23. Juni 
eine Bienenwoche mit Ausstellung, Vortrag 
und Wanderungen. Die Bestäubung von Pflan-
zen ist wichtig für Mensch und Umwelt. Bie-
nen gehören zu den wichtigsten Bestäubern, 
daher ist ihr Erhalt von größter Bedeutung. 
Doch viele Wildbienenarten sind gefährdet. 
Laut Experten ist in Europa jede zehnte Art 
vom Aussterben bedroht. Mögliche Gründe 
liegen im schwindenden Lebensraum durch 
die Ausbreitung von Städten sowie im Anle-
gen großer Felder und Monokulturen in der 
Landwirtschaft. 
Die Woche ist eine Kooperation des Natur-
parks mit dem Bieneninstitut der Goethe-Uni-
versität Frankfurt in Oberursel sowie dem 
BUND. Es geht sowohl um Wild- als auch um 
Honigbienen. Eröffnet wird die Bienenwoche 
am Freitag, 14. Juni, um 19 Uhr mit der Ver-

nissage einer Ausstellung im Seminarraum 
des Taunus-Informationszentrums (TIZ) in 
Oberursel, Hohemarkstraße 192, und einem 
Vortrag von Professor Dr. Bernd Grünewald 
vom Bieneninstitut. Die Ausstellung kann täg-
lich zu den Öffnungszeiten des TIZ besucht 
werden. Der Eintritt ist kostenlos.
Für Samstag, 15. Juni, um 14 Uhr lädt der Na-
turpark zu einem Besuch bei einem Imker ein. 
Die leichte Wanderung beginnt um 14 Uhr auf 
dem Vorplatz des Bahnhofs in Oberursel und 
dauert rund zwei Stunden. Hier können sich 
Interessenten über Hobby-Imkerei informie-
ren. Sie ist kostenfrei. Am Sonntag, 16. Juni, 
begibt sich eine Wandergruppe ab 11 Uhr auf 
die „Spuren der Taunus-Biene“. Die mittel-
schwere Tour startet am Parkplatz bei den 
Eschbacher Klippen. Von dort kann man gut 
die Niststandorte von Wildbienen beobachten. 
Um auch einen Eindruck vom Nahrungsraum 
der Wildbienen und der Vernetzung von Le-

bensräumen zu geben, plant Maria Brohm 
vom BUND, die die Tour leiten wird, nach der 
Besichtigung der Heide eine kurze Strecke 
über etwa vier Kilometer im Offenland rund 
um Eschbach. Die Tour dauert etwa zwei 
Stunden, Kosten entstehen keine. Am zweiten 
Wochenende der Bienenwoche widmet sich 
der Naturpark der Wildbiene. Dabei geht es in 
den „Rheingau des Lahntals“. Am Samstag, 
22. Juni, um 10 Uhr startet eine Wanderung in 
das Wildbienen-Biotop im Weilburg-Oders-
bach, Treffpunkt ist an der Naturpark-Wan-
dertafel am Dorfplatz. Naturparkführer Chris-
tian Radkovsky und Biotopbetreuer Karsten 
Klenke gehen voran. Die Tour dauert etwa 
zweieinhalb Stunden und kostet fünf Euro, für 
Kinder unter 14 ist sie kostenfrei. 
Ebenfalls am 22. Juni um 17 Uhr startet eine 
Weinwanderung in die ehemaligen Weinber-
ge, die heute einem Wildbienen-Biotop die-
nen. Eine Verkostung lokaler Weine, die von 

Mitgliedern des Winzervereins Oberlahn vor-
gestellt werden, ist Teil des Programms. Treff-
punkt ist in Weilburg-Odersbach an der Natur-
park-Tafel am Dorfplatz. Es führt Christan 
Radkovsky, die Tour ist leicht und kostet fünf 
Euro plus acht Euro für den Wein.
Am Sonntag, 23. Juni, gibt es um 10 Uhr ei-
nen Workshop für Kinder „Wir bauen eine 
Wildbienen-Unterkunft“. Treffpunkt ist das 
Jugendwaldheim Weilburg, Betreuer sind 
Christian Radkovsky und Karsten Klenke. Die 
Aktion dauert rund zweieinhalb Stunden und 
ist kostenfrei. Das Freizeitrestaurant Wald-
traut am TIZ bietet in der Bienenwoche Kuli-
narisches rund um das Thema Honig an. Von 
Montag, 17. Juni, bis Freitag, 21. Juni, haben 
Schulklassen die Möglichkeit, bei Touren im 
Bieneninstitut und in der Ausstellung im TIZ 
Wissenswertes über das Leben der Biene zu 
erfahren. Anfragen und Anmeldung per E-
Mail an info@naturpark-taunus.de.

ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber, Alt + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche. Kostenlose 
Hausbesuche, tägl. v. 7.30 - 20.30 
Uhr erreichbar. Korrekte Barabwick-
lung.  Tel. 069/46095562 
 oder 0163/4762099

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf. 
 Tel. 0611/24007922

Sammlerpaar sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art. , Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Nähmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Teppi-
che, Gobelinbilder, Ölgemälde, Mö-
bel, Porzellan, auch Wohnungsauf- 
lösungen. Komplette Nachlässe. 
Alt,- Bruch,- Zahngold, Gold- u. 
Modeschmuck, Orden, Puppen, 
Bierkrüge, Gardinen. 100% seriös, 
100 % diskret. Zahle bar vor Ort. 
Täglich von 8 - 20:30 Uhr (gerne 
auch am Wochenende) kostenlose 
Beratung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung, von privat  
 Tel. 069/27146025

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Moderne Möbel und Leuchten, skandina-
vische Teak- und Palisander-Möbel, Mar-
kenmöbel aus Leder, Kunststoff und Metall 
sowie Designobjekte aller Epochen. Gerne 
auch restaurierungsbedürftig und beschä-
digt. Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Herr Fritz, Dreieich
Tel.: 06074 8034634
Mobil: 0178 1408534

E-Mail: moebelankauf@hotmail.de   

Suche aus den 50er- bis 70er-Jahren:

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-/Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Suche und kaufe Abendgardrobe, 
Pelze u. Nerze, Puppen, Teppiche, 
Bruchgold, Altgold, Goldschmuck, 
Gold/Silbermünzen, Silberschmuck, 
Bernsteine, Korallen. Kostenlose 
Begutachtung und Hausbesuche. 
Zahle Höchstpreise. Bar Vorort. 
100% diskret, 100% zuverlässig. 
Freue mich über jeden Anruf. Auch 
am Wochenende möglich. 
Von 8 - 21 Uhr.   Tel. 069/80533259

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Stellpl. zu verm. ab sofort in 
Oberursel-Mitte, Im Portugall, 20,– €/ 
Monat. Tel. 06171/63090 oder
 cweise8623@aol.com

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

KENNENLERNEN

Endlich Ruhestand! Suche Interes-
sierte für sportliche Aktivitäten, für 
kulturelle Veranstaltungen, evtl. auch 
für interessante Reisen und v. m.
 Chiffre OW 2401

PARTNERSCHAFT

Herbstblume, mollig, sucht NR, 
mobil, 68+ m. Herz, Niveau und gu-
te Freundin f. Freiz.
 Chiffre OW 2302

Mollige, arbeitsame (Unternehmerin) 
und niveauvolle (Studium), aber ein-
same Frau (51) sucht schlanken, ar-
beitsamen und niveauvollen, aber 
einsamen Mann (50–60) für alles, 
was gemeinsam Freude macht. 
Langfristige Beziehung beabsichtigt:
 Bekanntschaft.und.mehr@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Irene, 65 J., fraulich, hübsch, auf Anhieb
sympathisch. Leider bin ich schon verwitwet
u. habe niemanden mehr. Bin mobil mit
eig. Auto, eine zärtliche Frau, die mit viel
Liebe kocht, backt u. verwöhnt, auch einem
Umzug zu Dir stünde nichts im Wege. Freu
mich schon auf Deinen Anruf üb. pv u. unser
Kennenlernen. Tel. 0176-34498406

➤ Einsame Witwe, Sofie, 70 J., ehem. 
Altenpflegerin u. Top-Hausfrau, bin eine 
warmherzige, noch immer gutauss. u. ge-
pflegte Frau. Wieder für einen lieben Mann
da sein, das fehlt mir so sehr. Da ich nur eine
kleine Wohnung habe, könnte ich zu Ihnen
ziehen. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

➤ Gertraude, 76 J., liebe Witwe, mit etwas 
vollbus. Figur. Ich liebe die Natur u. Gar-
tenarbeit, aber am Abend ist die Einsamkeit
kaum auszuhalten. Mir fehlt ein schönes Bei-
sammensein mit e. netten Mann, den es nicht 
stört, dass ich so gerne koche u. umsorge.
Melden Sie sich üb. pv, ich würde auch zu
Ihnen kommen. Tel. 0176-45986085

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Ludwig, 77 J., war erfolgreich selbst-
ständig u. könnte den Lebensabend in vollen
Zügen genießen. Doch als ich vor 3 J. Witwer 
wurde, hab ich mich zurückgezogen. Mir fehlt
die Wärme e. lieben Frau, schöne Unterneh-
mungen u. das Gefühl nicht mehr alleine zu
sein. PV, Anruf und Vermittlung garantiert
kostenlos. Tel. 0800-2886445

BETREUUNG/
PFLEGE

Erfahrene Frau bietet 24-Std.-Be-
treuung und Pfl ege für Pfl egebe-
dürftige uvm. Tel. 0178/8731627

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

 GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen ein Gartengrundstück 
im Kronthal. Bei Verkaufsinteresse 
sind wir zu erreichen unter:  
 Tel.  06173/963732

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Liebe Hausbesitzer, wir möchten 
ein Haus im Hoch- und Main-Taunus-
kreis kaufen und freuen uns, wenn 
Sie uns Bescheid sagen.   
 Tel. 06172/9819902
 kerstinundjannik7@gmail.com

Gepfl . ETW ab 2 Zi. von Privat im 
Vorder- u. Hochts. zum Kauf ges. 
Bei einem erfolgr. Abschluss bieten 
wir Ihnen kostenfr. eine profess. Be-
ratung, wie Sie Ihr Zuhause opt. ge-
stalten können. Tel. 0170/5750232

Akademikerpaar mit 2 Kindern 
sucht Haus (EFH, DHH, REH, RMH) 
oder entspr. Grundstück zum Kauf 
in Oberursel. Gern auch Immobilien 
mit Sanierungsbedarf. Freuen uns 
auf Ihren Anruf! Tel. 0163/4311994

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Familie mit drei Kindern möchte 
Wohnhaus mit Garten in Königstein 
und Umgebung fi nden. Gerne auch 
älter.  Tel. 0170/3002798

GE WERBER ÄUME

Zimmer (29 m²) als Lager/Online-
handel. Bewerbung: vermie-
tungdornholzhausen@gmail.com

Gewerbe-/Büro-/
Geschäfts-/Praxisräume

mit Küche u. WC, 120 m², behinderten-
gerecht, Parkplatz, ab August in Friedrichs-
dorf/Köppern Ortskern zu vermieten.

Tel. 06175 / 1047

MIETGESUCHE

Rentnerehepaar sucht 2–2,5 Z. 
Wohnung mit Balkon und EBK im 
EG oder 1. Stock in HG, Ober-
Eschbach zum 01.09.2019 oder 
01.10.2019, Warmmiete 880,– €.
 Tel. 069/95095898

Wohnung gesucht! Techniker, 21 
Jahre, ruhig, feste Anstellung (Kon-
zern), sucht 2-Zi-Wohnung (KM ca. 
500,– €) m. Balk. in Oberursel.
 Tel. 0170/1138473 oder
 lucas.joerdening@t-online.de

Familie (2 + 1) sucht Haus oder 
Wohnung bis 2300,- Euro kalt in Kö-
nigstein oder Kronberg 
 Tel. 0170/2230150

VERMIETUNG

Im neuen Reihenhaus wohnen! 
Welche junge Familie möchte unser 
Rhs. in Rosbach in Kürze anmieten?
Durch die neue Straße sind Sie ganz 
schnell in HG. Kü., Wz., 4SZ, B., 
Balk., Ter., GB. 2 Stpl., 137 m2 Whfl ., 
35 m2 Nutzfl ., MP 1500,– € + NK.  
 Tel. 06172/458030

Helle 2-Zi.-Whg., 60 m2, Oberursel- 
Nord, Waldnähe, ab 1.7.2019 zu 
vermieten. Ruhige Wohnlage, kl. WE, 
gute Verkehrsanbindung U3. EBK, 
Kamin, Balkon, TG-Stellplatz, 2. OG. 
Haustiere nach Absprache. 750,– € 
Kaltmiete + 180,– € Umlagen, 3 MM 
Kaution. Kontakt: Tel. 0176/54071597

Suche Mitbewohner/in, 30+, be-
rufstätig, für 2 Zi. (25 m²) in 110 m² 
Whg. in Obu-Altstadt, TL-Bad + 
Balkon, Miete warm 562,– €.
 Tel. 06171/207722 oder
 ESKON@web.de

Frdrf.: Nachmieter gesucht für 
Haus, frei zum 01.08., ca. 125 m², 
Garten, Wintergarten, 1350,– € kalt. 
 Tel. 0174/2120561

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

NACHHILFE

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch ohne Probleme ist eine 
wichtige Basis für den Abschluss. 
Textinterpretationen und Analysen 
gelingen unter fachkundiger Füh-
rung.  Tel. 0176/77593078

45 Jahre Nachhilfeerfahrung. 
Alle Klassen, alle Fächer. Spe-
zielle LRS-Kurse. Infos unter: 
0800-62244 (kostenfrei) oder 
 www.minilernkreis.de. 

Mathematik intensiv hilft bei Ver-
setzungsgefahr, hinderliche Lücken 
u schließen. Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzelunterricht und Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams einen Malergesellen oder 
Malerhelfer (m/w/d) in Vollzeit für 
unsere Firma Maler Kerner in 
Schmitten. Tel. (0151) 17367694

Suche professionelle u. zuverlässige 
Putzkraft mit Auto, 1x/Woche, 5 Std. 
in Bad HG. Auf RE oder Minijob.
 Tel. 0160/93926347 

Ehepaar sucht Haushaltshilfe für 
5 Std./Woche auf Rechnung oder 
Minijob in HG-Kirdorf.
 Tel. 0151/72710494

Tapasbar „Luna y Sol“ in 
Bad Homburg sucht ab sofort:
Service- & Barkräfte 

(450€/Teilzeit/Vollzeit), 
gerne auch Abiturienten.

tapas@luna-y-sol.de

Hobbygärtner für gelegentliche 
Gartenarbeiten gesucht, Rasenmä-
hen etc. Tel. 06171/54089

Zuverlässige, deutschsprachige 
Haushaltshilfe 1x wöchentlich für 4 
Stunden in Privathaushalt in Ober-
ursel gesucht. Tel. 06171/3080

Freundliche, zuverlässige Dame 
o. Herr gesucht, die mit einer älteren 
gehbehinderten Dame aus König- 
stein an jeweils zu vereinbarenden 
Tagen nachmittags ca. 2 - 3 Stun-
den mit unserem Auto Spazier- u. 
Ausfl ugsfahrten im Taunus macht. 
Nähere Einzelheiten täglich unter
 Tel. 06174/7997 v. 15 - 18:30 Uhr

Hilfe in Eppenhain in Privathaus-
halt für 1-2 Tage/Woche incl. Fahrt-
kostenerstattung. 
 Tel. 0171/3001503 
 oder lafonte1@hotmail.com

Nette Familie in Kronberg (zwei 
Mädchen 8/11) sucht liebenswerte 
und resolute Leihoma für drei Nach-
mittage pro Woche.
 Mobile: 0160/93167638

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Als gelernter Tischler biete ich Ih-
nen Arbeiten rund um Ihr Haus an 
und das in jeglicher Form im Be-
reich des Handwerks: Terrassen, 
Fußböden, Dach. Durchführungen 
rund ums Haus u. Hof. Alex,
 Tel. 0178/4487703

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136 
 o. 0152/34590812

Haushaltshilfe zuverlässig, erfah-
ren, Deutsch sprechend, sucht 
Putz- und Bügelstelle in Bad Hom-
burg.  Tel. 0157/50837350 
 o. 0157/50804881

Bausanierung, Trockenbau und 
Spachtelarbeiten, Maler- und Tape-
zierarbeiten, Parkett- u. Laminatver-
legung.  Tel. 0176/99114959

Ich suche eine Beschäftigung als 
Hausmeisterservice oder in der Alt-
bau- und Gartensanierung.   
 Tel. 0162/2830164

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Renovierung, Trockenbau, Maler-/ 
Spachtelarbeiten, Tapezieren, Fliesen-/ 
Bodenbeläge.  Tel. 0173/6802655 
 0157/58718214

Renovierungsarbeiten aller Art, 
Maler-/Tapezierarbeiten, Trocken-
bau, Fliesen – Bodenbeläge uvm.  
 Tel. 0151/17269653
  oder 06196/5247453

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pfl ege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136 
 o. 0152/34590812

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

Nette zuverlässige Frau sucht Ar-
beit im Haushalt in Bad Homburg, 
gerne mit Kindern.
 Tel. 0163/7750209

Fleißige Frau sucht Stelle zum 
Putzen und Bügeln.
 Tel 01520/4995430

Nette polnische Frau sucht Arbeit: 
Putzen, Bügeln und alte Leute pfl e-
gen.  Tel. 0151/75716869

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Komplette Renovierungen - alles 
aus einer Hand - innen und außen.
 Tel. 0172/9377694

Schüler (männlich,17) sucht Feri-
enjob für 3 Wochen im Juli/August, 
ehrliche Arbeit. Tel. 0157/35394360

Gelernter Maler (Rentner) bietet 
seine Dienstleistungen (tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Fassaden) an.  Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
schneide Bäume u. Hecken, mähe 
und vertikutiere den Rasen, lege 
Pfl aster u. Platten, stelle Palisaden, 
lege Rollrasen usw... Ich bringe ei-
gene Werkzeuge sowie einen Trans-
porter mit.  Tel. 06173/322587
  Handy: 0178/1841999

Gartenpfl ege: Rasen mähen, He-
ckenschnitt, Terrassen u. Hofein-
fahrt Reinigung, Tel. 0176/61265453

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Ich suche von privat Putzstelle 
Raum Glashütten, Schloßborn, Kö-
nigstein. Montag - Donnerstag habe 
ich noch Termine frei.
 Tel. 0176/73429368

Erfahrene Reinigungsteam sucht 
noch Stelle im Privathaushalt oder 
Büros zum Putzen. 
 Tel. 0170/4057666

Nette zuverlässige Frau sucht 
Putzstelle.  Tel. 0157/82859564

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Entsorgung u. 
vieles mehr. Tel. 06171/8944720,
 Handy: 0172/2544012
 Handy: 0172/7178986

RUND UMS TIER

Cavalier King Charles Pärchen 
sucht neues Zuhause, weil Besitzerin 
verstorben ist. Wenn Sie helfen 
möchten, rufen sie an unter:
 Tel. 0172/6915130

Tierheilpraktikerin reinigt die 
Zähne ihres Hundes mit Ultraschall 
und entfernt Zahnstein schmerzfrei 
und ohne Narkose bei Ihnen daheim. 
Das Fellnasen-Mobil, C. Dombeck
Tel.: 0176-80 21 98 17

Liebevolle u. erfahrene Einzelbe-
treuung für Ihren Hund. Seit Jahren 
betreue ich fürsorglich und liebevoll 
große Hunde. Sei es in der Tagesbe-
treuung o. in Ihrem Urlaub. 
 Tel. 0151/56045442

UNTERRICHT

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln und in 
kleinen Gruppen. 
Tel. 06172/764775 + 0160/93426110

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter, 
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:  Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Gitarrenunterricht für Anfänger 
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch ohne Probleme ist eine 
wichtige Basis für den Abschluss. 
Textinterpretationen und Analysen 
gelingen unter fachkundiger Füh-
rung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik intensiv hilft bei Ver-
setzungsgefahr, hinderliche Lücken 
u schließen. Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzelunterricht und Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Jugendschreibtisch, höhenverstell-
bar, geteilte Tischplatte, Gestell Me-
tall in blau, kaum Gebrauchsspuren, 
Neupreis über 180,– € für 95,– € zu 
verkaufen. Tel. 06172/2657771
 oder 0172/6912773

Fernsehtisch, drehbar, CD Fächer, 
Video, etc., Holz hell, 35,– €, Original 
Kettler Schreibtisch, circa 1,10 m b., 
55 cm tief, 70,– €, 2 Rattans., braun, 
60,– €. Tel. 0170/8107357

Günstige Möbel für Selbstabh., 
3-Sitzer-Couch m. Ottomane, aus-
ziehbar zum Bett, grau-gem. Holz-
esstisch, ausziehbar, und 6 Stühle, 
gepolstert, grau-gem. Wandschrank, 
3 mtr.; Sideboard, Bett 1x2 m, elektr., 
usw. (VB), in Frdf. Tel. 06039/3035

Privater-Hof-Flohmarkt für Eisen-
bahnfreunde, Bücherwürmer, Deco 
für Haus und Garten, Bilder, Schall- 
platten und einiges mehr. Sonntag, 
16.06.2019 9.00 bis 16.00 Uhr, Kir-
dorfer Str. 53, 61350 Bad Homburg.

Hoffl ohmarkt, Samstag 15.06. von 
8:00-14:00 Uhr, Henchenstr. 17, 
Oberursel.

Wg. Umzug günstig abzugeb.: 
neuwert. Jumpking Trampol., 3 m ø, 
Sicherheitspolster o. Netz, 1 Zug-
Kapp- u. Gehrungssäge m. Laser, 
4800 U/min., neu, jeweils in Original-
karton. Tel. 0151/50981449

Haushaltsaufl ösung in Kronberg, 
Parkstr. 11 b, am Sa. 15.6. von 14 - 
18 Uhr. Bei Strack klingeln. 

Jugendstilsofa, 2-sitzig, und -ses-
sel. 600,- €  Chiffre KB 24/01

Zu verkaufen: Alte Geige mit Inne-
netikett: „ Joh. Bapt. Schweitzer ….  
Hieronym. Amati Pestini 1813 
 Tel. 06173/65550

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf Chiffre-
Anzeigen ist ganz einfach:

Schreiben Sie einen Brief
oder eine kurze Notiz an den 
Inserenten.

Legen Sie diese in einen
Briefumschlag, auf dem Sie 
die Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den Umschlag in
einen zweiten Umschlag, 
auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.
Alles andere übernehmen wir:
schnell, zuverlässig 
und diskret.

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0160/7075866

Segeln in den Niederlanden, 9.8.–
16.8. od. 23.8.–30.8. Segelerfah-
rung nicht erforderlich.
 Tel. 06172/939517

Begleitservice für Ihren Einkauf, 
Arztbesuche, Behördengänge, Bo-
tengänge, Urlaubsbegleitung, Über-
führungen, etc. Tel. 06172/3809546

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 15.6.19, von 8.00 – 14.00 Uhr, Ffm.-Höchst, 
Jahrhunderthalle, Parkplatz B, Pfaffenwiese

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 15.6.19, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach, 

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 16.6.19, von 8.00 – 16.00 Uhr, 
Wiesbaden, Globus, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 16.6.19, von 10.00 – 16.00 Uhr, 

Kelkheim, toom Baumarkt, Lise-Meitner-Straße 2
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 18.6.19, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn, 
Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Do., 20.6.19, von 10.00 – 16.00 Uhr, Sulzbach, 

Main-Taunus-Zentrum, P8 bei GALERIA Kaufhof
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
104.000 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Montag 12.00 Uhr 
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Niemals zu heftig und
nie eine Nuance zu schwach
Bad Homburg (agl). Sie sei gespannt, welche 
Musik heute aus ihr komme, sagt sie gleich zu 
Beginn ans Publikum im Speicher gerichtet. 
Ihre feine Stimme, ihre zurückhaltende Art 
wirken ein wenig schüchtern, aber hinter die-
ser feinen Zurückhaltung verbirgt sich eine 
Künstlerin, die souverän und lässig ist und 
dabei auch noch recht genau weiß, wohin sie 
mit ihrer Musik will. 
Younee interpretiert als erstes ein Mussorgs-
ki-Stück. Der russische Komponist habe Ton-
gemälde geschaffen, so sagt man ihm nach. 
Und Younee gelingt mit Bravour eine verjazz-
te Variation davon. Dabei sind gleich vier Mi-
krofone auf das Innere des Flügels gerichtet. 
Immerhin soll heute Abend fast allein die Kla-
viermusik dafür sorgen, dass ein voller Saal 
im Kulturbahnhof in Verzauberung gerät. Per-
fektionisten der feinen Jazzmusik-Klänge 
kommen dabei voll auf ihre Kosten. Auch 
wenn Younee improvisiert und dabei spontan 
live komponiert, bleibt sie doch stets sehr 
kontrolliert dabei. Ihr Anschlag ist durchweg 
durchdacht, niemals fällt er zu heftig oder 
eine Nuance zu schwach aus. Ihre Musik ist 
anmutig und dabei dennoch ein wenig ver-
kopft. Spontane Klänge entstehen auf sehr 
ästhetische Art und Weise harmonisch und 
klar mit teils langen, perlenden Intros.

Auf Fantasiereise

Younee erklärt ihren ganz persönlichen Unter-
schied zwischen Südkorea, ihrem Heimat-
land, und Deutschland. Sind die koreanischen 
Sommer so richtig heiß, dann sind das auch 
die Hotelzimmer. Klimaanlagen kenne sie nur 
aus deutschen Hotels. An einem dieser 40 
Grad Tage habe sie sich vorgestellt, sie sei in 
einem grünen, kühlen Wald und fahre Fahr-
rad, obwohl sie gar nicht Fahrrad fahren kön-
ne. Sie lädt das Publikum ein, dieses Gedan-
kenspiel mitzumachen. Da das einer dieser 
schwülen Abende in Bad Homburg ist, der 
Younee auch sichtlich zu schaffen macht – sie 
hat einen Fächer dabei, mit dem sie sich ab 
und an Luft verschafft – ist diese Fantasiereise 
eine echte Herausforderung. Umso mehr weil 
auch ihr Rhythmus auf dem Klavier atembe-
raubend flott ist. Es klingt eine bisschen wie 
„Fahr’n, fahr‘n, fahr’n auf der Autobahn“ bis 
sie langsamer wird und harmonisch melodiös 
ihren „Waldsong“ ausklingen lässt. Sie lässt 
sich treiben vom Moment, und vielleicht 
klingt das Stück deshalb auch zunächst so 
schnell und suggestiv, weil sie, wie sie sagt, 
beim Spielen den ganzen Abend auf unseren 
Bahnhof schaut. 
Noch ist dieser laue Sommerabend hell vom 
Tageslicht im Speicher. Es geht weiter mit 
Beethoven. Was würde er sagen, wenn er 

mich hören könnte, fragt sich die Künstlerin 
Younee. Und beginnt mit einer wundervoll 
weichen und lasziv verjazzten 5. Symphonie. 
Die Tempi wechseln von schnell zu langsam.
Ihr letztes Stück vor der Pause heißt „tem-
pest“, „Sturm“, und wem ein besserer Titel 
dazu einfiele, so Younee, der solle ihr das bitte 
nachher sagen. Sie weckt Assoziationen an 
sanften Wellengang, an den Süden, gespickt 
mit asiatisch-traditionellen Mandarin-Klän-
gen. „Sehnsucht“ oder „Hingabe“ ruft ihr das 
Publikum zu. 

Wohldosierte Leidenschaft

Younee lächelt ein wenig amüsiert darüber. 
Sie scheint nicht ganz überzeugt. Und spielt 
einfach weiter. „Moment“ handelt davon, wie 
sie einmal einen Hexenschuss hatte. Wenn sie 
singt, dann klingt das kraftvoll und ausgewo-
gen wie ihre Klavierkompositionen auch. Ein 
Mann aus New York, den sie über soziale 
Netzwerke kennengelernt habe, schreibe ihr 
Texte, die sie vertont. Eine dieser Balladen 
heißt „Did You Ever Have A Dream“.
Diese tolle Frau, die nach der Pause ein luftig 
elegantes sexy Kleid in diffusem Grün trägt 
(„Hier war es so heiß, und dieses Kleid hat 
mehr Löcher“), beherrscht die wohldosierte 
Leidenschaft. Ein exzellenter Abend mit coo-
ler Barmusik und rasant gesetzten Akzenten. 

Künstlerin Younee weiß, wohin sie mit ihrer 
Musik will.  Foto: Glückert

Thomas Hellner erklärt Gästen, wie eine Königspython ihre Umgebung wahrnimmt.  Foto: sem

Zu Gast bei Katze, Boa und Schildkröte
Hochtaunus (sem). Mehrere 100 Menschen 
hatten das sonnige Wochenende genutzt, um 
das Sommerfest sowie den Tag der offenen 
Tür des Tierheims Hochtaunus zu besuchen. 
Es lockte mit einem attraktiven Angebot für 
große und kleine Tierliebhaber.
„Ohne unsere Ehrenamtlichen würden wir das 
niemals hinkriegen“, meint Geschäftsführerin 
Nicole Werner. Denn der größte Teil des Fes-
tes umfasst sowohl das kulinarische Angebot 
− von Gegrilltem bis hin zu Kaffee und Ku-
chen − als auch der Flohmarkt. Er wird aus-
schließlich von ehrenamtlichen Helfern zu-
gunsten des Tierheims ausgerichtet. Das Geld 
wird dringend für die Sanierung der maroden 
Hundequarantänestation, Baujahr 1964, benö-
tigt. Und das zusätzlich zu den eigentlichen 
Kosten wie der Versorgung der Tiere. Mo-
mentan befinden sich 40 Hunde – inklusive 
der Pensionshunde –, 15 Katzen sowie 20 
Kleintiere im Tierheim. Bei einem Großteil 
der „Kleinen“ handelt es sich um Kaninchen. 
Kürzlich habe man viele aus einer schlechte-
ren Umgebung geholt. Werner erzählt: „Ani-
mal Hoarding (Tierhortung) passiert immer 
öfter.“ Aber nicht nur im krankhaften Sinn. 
Weitere Gründe, weshalb Tiere ins Heim ge-
geben werden, sei oftmals finanzielle Not. Bei 
Hunden häufig jedoch die Überforderung der 
Besitzer. „Ein Hund bedeutet viel Verantwor-
tung und viel Arbeit“, betont Werner.
Über den richtigen Umgang mit Tieren kann 
man sich beim Sommerfest informieren. Au-
ßer dem Verkauf von Zubehör gibt es Info-
stände über Tierschutz, Tier- und Reptilien-
haltung. Gerade letztere wird zunehmend von 
Bedeutung. Denn „es wird leider mehr. Und 
die Besitzer haben oft keine Ahnung“, so Wer-
ner. Im Tierheim selbst wartet derzeit nur ein 

Exot, eine russische Steppenschildkröte, auf 
ein neues Zuhause.
Anders bei den „Tierfreunden Selters“. Tho-
mas Hellner und Anja Gambel betreiben pri-
vat eine Reptilienstelle. Seit knapp zehn Jah-
ren nehmen sie unter anderem gefundene oder 
gerettete Reptilien auf. „Momentan geben wir 
130 Tieren ein Zuhause“, berichtet Gabel. Die 
Finanzierung erfolge über Spenden sowie 
über die Abgabe von Tieren in vertrauensvolle 
Hände. 
Jeder potenzielle Halter werde vorher genau 
angesehen. Dass es ein gestiegenes Interesse 
an diesen Tieren gibt, sieht auch Gabel. Eini-
ge davon, wie die Bartagame „Flash“, haben 
Hellner und Gabel zu Anschauungszwecken 
mitgebracht. Für die Zuschauer selbstver-
ständlich nicht erreichbar, macht „Flash“ auf-
grund der sommerlichen Temperaturen sei-
nem Namen alle Ehre, während sich in einem 
anderen Terrarium eine Boa Constrictor zu-
sammengerollt hat. Doch nicht nur um Repti-
lien kümmern sich die Tierfreunde Selters. In 
einer Box „chillen“ einige Madagaskar-
Fauchschaben. 
Aber nicht nur die Tiere sorgen für Aufsehen, 
sondern auch die Möglichkeit, sich in einem 
der Seminarräume tätowieren zu lassen. „Das 
wird sehr gut angenommen“, meint Werner. 
„Gestern war ausgebucht.“ Die Inspiration, 
einen professionellen Tätowierer zu engagie-
ren, habe man durch Aktionen anderer Tier-
heime wie Heppenheim oder München be-
kommen. Generell ist das Interesse groß, pri-
mär an den Tieren. Doch vermittelt wird an 
diesen Tagen nicht, das würde in dem Trubel 
nicht funktionieren. Aber es gibt einige Inter-
essierte. Und zahlreiche Tiere warten sehn-
süchtig auf ein neues, liebevolles Zuhause. 

(djd). Warum eignet sich ein Ostbal-
kon vor allem fürs Frühstück? Und 
weshalb sollte man die Möblierung 
eines Nordbalkons besonders sorgfäl-
tig auswählen? Die Himmelsrichtung, 

nach der ein Freisitz am Haus oder an 
der Wohnung ausgerichtet ist, hat 
einen großen Einfluss auf seine Gestal-
tung, Ausstattung und Bepflanzung.

Der Nordbalkon: Refugium für 
heiße Tage
Ein nach Norden ausgerichteter Bal-
kon wird selten oder nie von einem 
Sonnenstrahl erreicht. An heißen Som-
mertagen kann das Vorteile haben, da 
er einen Rückzugsort im kühlen Schat-
ten bietet. Die Möblierung sollte wet-
terfest sein, da Tisch und Stühle lang-
samer trocknen als bei sonnenzuge-
wandten Lagen. Zur Begrünung eig-
nen sich schattenliebende Pflanzen wie 
Gräser oder Farne. Auch wenn kein 
direkter Sonneneinfall vorhanden ist, 
kann hier eine Markise als textiles 
Dach Behaglichkeit schaffen und far-
bige Akzente setzen.

Der Südbalkon: bietet die  
meisten Sonnenstunden
Ein Balkon, der nach Süden weist, bie-

tet die meisten Sonnenstunden. Im 
Sommer kann das schnell des Guten zu 
viel werden, deshalb ist hier der Son-
nenschutz einer Markise unerlässlich. 
Geeignet sind Gelenkarmmarkisen. 
Für Mietwohnungen bieten sich alter-
nativ Klemmmarkisen an, die leicht zu 
installieren und wieder rückzubauen 
sind. Unter www.lewens-markisen.de 
gibt es dazu mehr Infos. Eine gute Er-
gänzung sind Seitenzugmarkisen zum 
Schutz vor tief stehender Morgen- und 
Abendsonne und als Sichtschutz. 
Holzmöbel lassen sich gut einsetzen, 
da sie in der Sonne schnell trocknen. 
Für die Bepflanzung wählt man am 
besten Mediterranes wie Olivenbäum-
chen, Zitrusfrüchte oder Mittelmeer-
kräuter.

Der West- und Ostbalkon:  
für gemütliche Morgen- oder 
Abendstunden
Ostbalkone werden von der Morgen-
sonne beschienen und sind daher der 
ideale Frühstücksfreisitz. Ab dem spä-

ten Nachmittag dagegen werden West-
balkone von der Sonne verwöhnt, hier 
kann man perfekt die Abendstunden 
sowie den Sonnenuntergang genießen. 
Weil es morgens in der Regel noch 
kühl ist, dient nach Osten hin eine 
Markise mit tiefem Neigungswinkel 
vor allem als Blendschutz gegen die 
tief stehende Sonne. Auf dem Balkon 
mit Westausrichtung ist sie dagegen 
wichtig, um Schutz vor nachmittägli-
cher Hitze zu bieten. In beiden Aus-
richtungen gedeihen Pflanzen, die 
Halbschatten mögen, zum Beispiel 
Hortensien, Bambus oder Palmfarn. 
Auf einen Ostbalkon passt ein Früh-

stücksplatz mit Tischchen, der West-
balkon ist mit loungigen Möbeln für 
einen entspannten Abend richtig aus-
gestattet.

Mit einem guten Sonnenschutz 
wird der Balkon zum Lieblings-
platz in der Freizeit.
 Foto: djd/Lewens-Markisen

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Balkone richtig einrichten
Die Himmelsrichtung bestimmt die Ausstattung

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de
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SG Ober-Erlenbach wählt
ein neues Vorstandsteam
Bad Homburg (hw). Mit einem neu gewähl-
ten Vorstandsteam sowie großem Engagement 
der Mitglieder sieht der Hauptverein der SG 
Ober-Erlenbach einem erfolgreichen Jahr ent-
gegen. 
Der langjährige Vorsitzende Wolfgang Fröh-
lich konnte sich bei der jüngsten Mitglieder-
versammlung des Vereins mit einem komplet-
ten Vorstandsteam zur Wahl stellen. Lieuwe 
de Jong (Tennisabteilung), Thomas Breme-
rich (Senioren Fußballabteilung), Turgut Aky-
azi (Jugendfußballabteilung) und Dagmar 
Pottmeyer (Kassenwartin) wurden von der 
Versammlung einstimmig gewählt und bestä-
tigt. Erfreulich für den Vorsitzenden war die 
ausgesprochen hohe Bereitschaft vieler Mit-
glieder, sich für den Verein zu engagieren. 
Auch in dem besonders erfolgreichen Jugend-

bereich im Tennis und Fußball haben sich vie-
le Elternteile bereit erklärt, als Mannschafts-
betreuer zusätzliche Verantwortung zu über-
nehmen. Damit sieht sich der Hauptverein für 
die Umsetzung der Vision 2025 und das damit 
verbundene weitere Wachstum in allen drei 
Abteilungen organisatorisch gut aufgestellt.
Auch fi nanziell sieht die von Dagmar Pott-
meyer bei der Versammlung vorgestellte Jah-
resbilanz gut aus. 
Wolfgang Fröhlich dankte Etha Paul, die als 
Kassenwartin aus gesundheitlichen Gründen 
nicht wieder kandidierte, für die  hervorragen-
de Zusammenarbeit. Sie wird als Stellvertrete-
rin für Dagmar Pottmeyer fungieren. Die SG 
Ober-Erlenbach zählt derzeit 660 Mitglieder 
– 287 in der Tennisabteilung, 201 in der Fuß-
ballabteilung und 172 beim Jugendfußball.

Der neue SGO-Vorstand mit (v. l.) Lieuwe de 
Jong, Dagmar Pottmeyer, Wolfgang Fröhlich 
und Thomas Bremerich.  Foto: SGO

In den Sommerferien
Tastaturschreiben lernen
Bad Homburg (hw). In einem Kurs des Frau-
enbildungszentrums (FBZ), der in der dritten 
Ferienwoche vom 15. bis 19. Juli angeboten 
wird, erlernen Kinder ab neun Jahren in nur 
fünf Tagen das Zehn–Finger-Tastaturschrei-
ben und wenden das Gelernte gleich in Word 
an. Auch Fragen rund um den PC werden ge-
klärt. Der Kurs fi ndet von 10 bis 13 Uhr statt. 
In einem weiteren Vormittagskurs in der vier-
ten Ferienwoche vom 22. bis 26. Juli werden 
Kinder ab neun Jahren fi t im Umgang mit dem 
Internet. Außer dem Themenkomplex Sicher-
heit im Internet und sicheren Suchmaschinen 
lernen die Kinder Ordnerstrukturen kennen, 
erstellen Dateien und führen Recherchen im 
Internet durch. Die Kursgebühr beträgt jeweils 
105 Euro. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Anmeldung und Information im FBZ un-
ter Telefon 06172-84188 oder im Internet un-
ter www.frauenbildungszentrum.de.

Führung durch
die Blickachsen
Bad Homburg (hw). Mitglieder und Freunde 
der CDU sind für Samstag, 22. Juni, zu einer 
Führung durch die Skulpturenausstellung 
„Blickachsen“ eingeladen. Galerist und Initi-
ator der Blickachsen-Ausstellung Christian 
Scheffel wird die Teilnehmer begrüßen. Für 
ein Grußwort konnten Axel Wintermeyer, 
Mitglied des Hessischen Landtags und Chef 
der Hessischen Staatskanzlei, sowie Dr. Ast-
rid Gräfi n von Luxburg, eine profunde Kenne-
rin der Kunst- und Kulturszene, gewonnen 
werden. Treffpunkt für die Führung ist um 14 
Uhr auf der Terrasse des Café-Restaurants 
Orangerie, Augusta-Allee 10, in Bad Hom-
burg. Anmeldung per E-Mail an marion.neit-
zel@hochtaunus.cdu oder unter Telefon  
06172-8689810.

Mittsommer feiern
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 18. Juni, 
fi ndet für alle Senioren sowie für alle Interes-
sierte eine Grillfeier im Hof des Roten Kreu-
zes (DRK), Kaiser-Friedrich-Promenade, 
statt. Das diesjährige Motto lautet „Wir feiern 
Mittsommer“. Das Team des DRK hat ein 
buntes unterhaltsames Programm zusammen-
gestellt. Musiker Franz Mastalirsch wird für 
die musikalische Unterhaltung sorgen.

Ferienspiele für Kinder
auf der Saalburg 
Hochtaunus (how). Viel Spaß und Spannung 
gibt es in den Sommerferien im Römerkastell 
Saalburg. „Lampen, Licht und Feuer“ heißt 
das erste Programm für Kinder im Alter von 
acht bis zwölf Jahren, das am Montag, 1. Juli, 
von 10 bis 15 Uhr angeboten wird. Am Mitt-
woch, 3. Juli, von 10 bis 15 Uhr können eben-
falls Kinder im Alter von acht bis zwölf Jah-
ren beim Programm „Römische Schuhe“ ein-
mal selbst römische Schuhe herstellen. Die 
Kosten für die beiden Programme belaufen 
sich – inlusive Eintritt – auf 30 Euro. Die Kin-
der bringen ihr Essen selbst mit. „Nox Roma-
na – nachts im Museum“ ist für Kinder im 
Alter von zehn bis zwölf Jahren geeignet,  
dies fi ndet am Freitag, 5. Juli, von 16 Uhr bis 
zum nächsten Tag um 10 Uhr statt. Das Pro-
gramm verspricht spannende Aktionen mit 
Lagerfeuer sowie ein gemeinsames Abendes-
sen und Frühstück. Für die Übernachtung im 
Kastell werden Schlafsack und Isomatte be-
nötigt. Dieses Programm kostet – inklusive 
Eintritt, Abendessen und Frühstück – 40 Euro.
Eine Anmeldung ist bis 16. Juni unter Telefon 
06175-937437 oder per E-Mail an karin.ver-
bis@saalburgmuseum.de erforderlich.

Graffi ti sprayen
Bad Homburg (hw). Jetzt wird es bunt im 
Jugendzentrum Ober-Erlenbach. In dem 
Treff fi ndet von Montag, 1. Juli, bis Don-
nerstag, 4. Juli, jeweils von 16 bis 20 Uhr ein 
Graffitiprojekt statt. Gemeinsam werden  
Ideen entwickelt, Vorlagen gestaltet, Schab-
lonen geschnitten und natürlich gesprayt – 
immer an der Wand entlang. Das kostenfreie 
Angebot richtet sich an alle Jugendlichen ab 
zwölf Jahren aus Ober-Erlenbach. Weitere 
Informationen und die Anmeldung gibt es im 
Jugendzentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 
14a, im Internet unter www.bad-homburg.
de/juz-ober-erlenbach oder unter Telefon 
06172-4953890.

I M M O B I L I E N M A R K T

Das hätten Sie wohl gerne    
Diese wunderschöne 3-Zimmer-Woh-
nung in Wiesbaden kann schon bald Ih-
nen gehören. Die Carl-von-Linde-Straße
liegt zentral zu vielen Geschäften des
täglichen Bedarfs. Mit dem Bus errei-
chen Sie die Innenstadt in nur wenigen
Minuten. Der Grundriss Ihres neuen Zu-
hauses kann sich sehen lassen - zwei gut
geschnittene Schlafzimmer, ein tolles 

Badezimmer und das sehr großzügige
Wohnzimmer. Natürlich verfügt Ihre Im-
mobilie auch über eine Gästetoilette und
einen Abstellraum. Für bequem zu finan-
zierende € 385.600 beziehen Sie Ihr 
neues Domizil und werden schon im
März Landeshauptstädter. Ihre Innenaus-
stattung legen Sie im Übrigen noch mit
unserem Innenarchitekten fest. Über-
zeugt? Dann rufen Sie schnell bei uns an.

Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

65510 Idstein
www.dietmar-buecher.de

� 0 6126/588-120

E-Kennw. E-Bedarf 52 kWh/m2a, 
Kl. B, KWK fossil, Erdgas H. Bj. 2019

Die Stadtwohnung    
Aber hallo - ob Frühlingsmarkt, Sommer-
fest oder Jazz-Festival, in Idstein wird
immer was geboten. Eine tolle Mischung
aus historischem Ambiente und jungem
Leben. Am Beginn der Fußgängerzone
wartet in einem der schönsten Häuser 
eine schmucke 3-Zimmer-Wohnung auf
Sie. Der Stil passt perfekt zu den Fach-
werkhäusern der Umgebung und bietet
alles, was Sie von modernem Wohnen 

erwarten. Bequem bringt Sie der Lift
nach oben. Schon in der Diele spürt man
die Großzügigkeit, die sich besonders im
sonnenhellen Wohnzimmer zeigt. Mit
bald 36 m² glänzt der perfekt geschnit-
tene Raum mit der offenen Küche. Zwei
großzügige Schlafzimmer und ein Bad
mit allem Schnickschnack runden Ihr
neues Zuhause ab, in das Sie schon Mit-
te kommenden Jahres für nur € 364.800
einziehen können. Rufen Sie gleich an.

Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

65510 Idstein
www.dietmar-buecher.de

� 0 6126/588-120

E-Kennw. E-Bedarf 57,1 kWh/m2a, 
Kl. B, KWK fossil, Erdgas. Bj. 2018

Kommen und sehen    
Die Röntgenstraße in Bad Vilbel ist
schon im Sommer Ihr neues Zuhause. Ih-
re nagelneue 3-Zimmer-Wohnung be-
sticht durch eine gelungene Aufteilung
und den eigenen Garten, in dem kurz
nach Bezug schon Ihre ersten Blumen
blühen werden. Die Innenausstattung 
legen Sie zusammen mit dem Innenarchi-
tekten fest. Hierbei bedienen Sie sich 
bequem aus unserer großen Auswahl in 

den Ausstellungsräumen. Dadurch wird
Ihre Wohnung so individuell, wie Sie 
es sich wünschen. Viele hochwertige 
Details sind mit dem schlüsselfertigen
Kaufpreis von € 421.800 bereits abge-
deckt. Auch auf den offenen Kamin brau-
chen Sie nicht verzichten. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf oder Sie kommen vorbei.
Am
–––––––––––––––––––––––––––

Sonntag, 16. Juni 2019
zwischen 11.00 und 13.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––––
sind wir für Sie vor Ort und erwarten Sie
in der Siemensstraße 2. Zufahrt über 
Büdinger Straße. (Keine Beratung – kein
Verkauf).

Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

65510 Idstein
www.dietmar-buecher.de

� 0 6126/588-120

E-Kennw. E-Bedarf 55.4 kWh/m2a, 
Kl. B, KWK fossil, Erdgas H. Bj. 2019

Tel.: 06174.2011623

Wir haben nicht nur den passenden

Käufer für Ihre Immobilie
Sondern auch eine kostenlose 
Bewertung Ihres Objektes und 
einen kostenlosen Energieaus-
weis. Rufen Sie uns gerne an.

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 
2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. 
Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung mögli-
cher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energiever-
brauchswert aus der Skala des Energieaus-
weises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 
EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
 • Heizöl: Öl
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 
Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieaus-
weisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energie effizienzklasse D
Mögl. Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880
Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat zur Seite.
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Funken wie die Großen

Für Samstag, 15. Juni, von 13 bis 18 Uhr laden die Funkamateure im Freilichtmuseum Hes-
senpark zum „Kids Day“ ein. An diesem Tag dürfen alle Kinder und Jugendlichen funken wie 
die Großen und Nachrichten in die Welt schicken. Zur Erinnerung an die spannenden Stunden 
in der Funkstation erhalten die Teilnehmer am Ende des Tags eine Urkunde. Die Veranstaltung 
richtet sich an Kinder und Jugendliche ab acht Jahren in Begleitung eines Erwachsenen. Will-
kommen sind auch alle anderen Funkinteressierten. Foto: Ben Knabe

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselOBio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

me. Torsten Vida GmbH | Dieselstraße 22 | 61191 Rosbach www.duschking.de

„Dank den fugenlosen 
Duschrückwänden ist die 

unserer neuen Dusche 
deutlich leichter und vor 
allem schneller erledigt! 
So macht uns das 
Duschen wieder richtig 
Spaß! Vielen Dank!“
                  (Familie 
                Schneider)

Der Spezialist für 
Duschsanierungen

Meine neue Dusche in 2 Tagen!

06003 - 76 77

Fugenlos
Schnell
Sauber

Ihr Badexperte 
berät Sie gerne!

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Gleich einen Termin vereinbaren:

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Die Zauber� öte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Stadthalle Oberursel
30.06.2019   25,00 - 39,00 €

Theater im Park
„Der Diener zweier Herren“ 
Komödie nach Carlo Goldoni
Park der Klinik Hohe Mark
12.07.-17.08.2019 23,10 €

Sommer-Highlights 2019 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ 
Schüßler
Ebbelwoi-Straußwirtschaft, Oberursel
23.08. + 24.08.2019 19,80 €

Alice Hofmann
„Zeichen der Zeit“
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
30.08.2019 27,50 €

Chansonabend mit MYRIAM JABALY
Kreuzkapelle
08.09.2019                    18,00 – 20,00 €

XII. INTERMUSICALE – „Rising Stars“ 
Ania Vegry, Sopran – Katarzyna Wasiak, Klavier 
Liederabend
Stadthalle
13.09.2019 20,00 – 30,00 €

Laith Al-Deen – Live 2019
Stadthalle Oberursel
20.09.2019 20,00 €

9. Beat-Night - 
Remember The Star Club Oberursel
The Rattles, The 2nd Generation, 
77 Mainhattan
75. Geburtstag von Dicky Tarrach & 
10 Jahre Beatmacher
Stadthalle Oberursel
21.09.2019 28,60 €

KLASSIK IM TAUNUS – Liederabend 
Johannes Martin Kränzle (Bariton) und 
Hilko Dumno (Klavier)
Ev. Kirche Oberstedten
13.10.2019 12,00 – 28,00 €

Ensemble „La Serena“ 
Hits von der Gregorianik bis Sting
Stadthalle Oberursel
27.10.2019  22,00 – 30,00 €

 „Des wird lusdisch“ 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ 
Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
01.11. – 14.12.2019 19,80 €

GUTEN ABEND,  MONSIEUR BREL 
Chansons mit Philippe Huguet
Alte Wache Oberstedten
28.11.2019 18,60 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

 10. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2019

Sophie von Kessel
liest aus Daphne Du Maurier „Rebecca“
Lokkers im Kulturbahnhof
14.06.2019 38,55 €

Katharina Thalbach 
liest „Goldmärchen der Romantik“
Kurtheater
19.06.2019 19,35 - 23,85 €

Ulrich Tukur & Rhythmus Boys 
Grüß mir den Mond
Kurtheater Bad Homburg
26.06.2019 23,85 – 62,25 €

Nina Hoss liest A. Puschkin - Pique Dame
François-Blanc-Spielbank, Bad Homburg
30.06.2019, 12.00 Uhr 49,85 €

Christian Berkel liest aus Franz Ka� a 
„Der Prozess“
Musikalische Begleitung: 
Kammerchor Bad Homburg
Erlöserkirche Bad Homburg
14.09.2019 23,85 - 56,60 €

Schnappschiss aus Hessen
– Die Lach- und Ach-Show –
Kurhaus, Äppelwoi Theater
09.06. – 31.12.2019 22,50 €

Swinging Castle - Konzertreihe 
Bad Homburg swingt und jazzt!
Schlosskirche am Landgrafenschloss
16.06. – 22.6.2019 12,00 – 48,00 €

TIGERPALAST VARIETÉ THEATER
Weltstars des Varietés
Kurtheater Bad Homburg
07.09. + 08.09.2019 39,00 – 49,00 €

JAZZ TAGE Bad Homburg 

Je�  Cascaro - Fola Dada – 
Torsten Goods - Nighthawks
Kurtheater/ Speicher
19.09. + 20.09.2019 23,00 – 39,00 € 

Andreas Schaerer & Luciano Biondini 
Zwei europäische Jazzgrößen in concert
Englische Kirche
20.09.2019 26,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Jacob und Wilhelm – Weltenwandler
Brüder Grimm Festspiele Hanau
10.05. – 27.07.2019 22,50 – 33,50 €

Igor Levit, Klavier
Alte Oper Frankfurt
25.10.2019  36,80 – 121,80 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

39,00 – 49,00 €

Ein Service für die Leser der 

Heilpraktikerschule
Dr. Klaus Jung
Inhaber: Dr. rer. nat. Klaus Jung

Allg. Infoveranstaltungen
(Berufsweg, AUSBILDUNGEN, 
Ausblick) jeweils 17.00 Uhr, So. 16. 6, 
25. 8., 29. 9., 27. 10. u. 24. 11. 2019

SOMMERCAMPs
für die HP-PRÜFUNG Oktober 2019!
6 Tage (9–17 Uhr), vom 1. – 6. JULI 
oder 4.– 9. AUGUST 2019 

Prüfungsvorbereitung
Prüfung: Frühjahr 2020
KURS, 6 Monate 1x Woche
Info-V. 14. SEPTEMBER, 9.30 Uhr

AUSBILDUNGEN
HP-PSYCHOTHERAPIE
in 12 Monaten zum Ziel
Info-V.: jew. 18 Uhr am 17. AUGUST
oder 7. SEPTEMBER), 1x Monat, 
Sa., 9-17.30 Uhr, ab 21. September

HP Ausbildung KOMPAKT
in 12 Monaten zum Ziel
Info-V. + Probe-U.:  6. September,
16 Uhr, 1x Woche, freitags, 17–21 Uhr 

HP-Ausbildung spez. für
PHYSIOTHERAPEUTEN
6 Monate, 2x Woche oder
12 Monate, 1x Woche
Info-V.: 15. September, 14.30 Uhr

FORTBILDUNGEN
SACHKUNDENACHWEIS 2, 
Hygiene
jew. 10 –17 Uhr am 19. 8., 26. 8. 
u 2. 9. 2019

PHYTOTHERAPIE 
6 Teile, 1x Woche, montags 
ab 26. AUGUST jew. 17.30–21 Uhr

allgem. NATURHEILKUNDE
11 Teile, 1x Monat, mittwochs, 
ab 4. SEPTEMBER, 
jew. 17.30–20.30 Uhr 

ORTHOMOLEKULARE Medizin
10 Teile, 1x Monat, freitags, 
ab 13. SEPTEMBER, jew. 10–14 Uhr

AKUPUNKTUR auf Basis der TCM
12 Teile, Info-V. 25. Oktober, 15.30 Uhr 

naturgem. FRAUENHEILKUNDE
12 Teile, Info-V. 13. Dezember, 15.30 Uhr

klass. HOMÖOPATHIE
12 Teile, Info-V. 15. Dezember, 15.30 Uhr

INTERESSIERT?
Ausführliche Informationen unter

Frankfurter Straße 7 · 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 950 098

E-Mail: kontakt@heilpraktikerschule-jung.de
www.heilpraktikerschule-jung.de

®

– seit 1994 –

HEILPRAKTIKER/-IN (HP)

Premium style & easy care.

by Eberhard Horn Designgruppe

www.MYDECK.de

P R E M I U M  W P C  D E S I G N  D I E LE N

Splitterfrei, rutschfest, nachhaltig, bildschön 
und bis zu 25 Jahre Garantie **
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Königstein i. Ts.

Jetzt 

Eröffnungsrabatt

auf die 

Terrassendielen 

sichern!*

Deko im Antik-Stil

www.aubaho.de
Die auflagenstärksten  

Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Lichtspiele 
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Lichtspiele 
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Britt-Marie war hier
Do. – Sa. + Mo. - Mi. 20.15 Uhr;

Fr., Sa. + Mo. 18.00 Uhr; 
So. 17.00 Uhr

Edie - Für Träume ist
es nie zu spät

So. 19.30 Uhr

13. 6. – 19. 6. 2019
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